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Jeschältsstelle in Halle a/s., CLeiprigerstr. 37.
Telephon Nr. 1583. Sonntag, 2. März 1902. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3,

Telephon-Amt VIa Nr. ma

Neue Abonnements
für den Monat März auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger
ſtrafe 87 und Große Brauhausſtraße 30 entgegen
genommen. Abonnementspreis für einen Monat bei den
Poſtanſtalten Mk. 1,--, für Halle a. S. Mk. 0,85.

Halle a. S., im Februar 1902.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

uraaaeaaàaaeeeEin neuer „dentſcher Städtetag“?
Es ſcheint, daß die „Väter unſerer größten Stadt“ ihre

Tüchtigkeit in fortgeſetzten Uebergriffen in andere Rechts
phären bethätigen wollen. Die Berliner Bürgermeiſterkriſis
hat in ihrem Verlauf s daß die Stadtverordneten
Berlins in ihrer Mehrzahl die Grenzen ihres Rechts und ihrer
Befugniſſe nicht zu erkennen vermögen. Ein neuer Beweis
dieſer falſchen Auffaſſung von kommunalen Rechten und
Pflichten liegt heute vor. Unter dem Vorſitz des Ober-
bürgermeiſters Kirſchner hat dieſer Tage im Berliner Rathhege eine gemiſchte Kommiſſion von Mitgliedern des Magiſtrats

und der Stadtverordnetenverſammlung getagt und ver o eine
Proteſtkundgebung der deutſchen Städte gegen den Zolltarif
der Regierung in großem Stile zu inſceniren. Ein-
ſtimmig, alſo auch mit Zuſtimmung des Oberbürgermeiſters,
iſt beſchloſſen worden, zwiſchen Oſtern und Pfingſten eine Ver
ſammlung von deutſchen Städtevertretern nach Berlin zu be
rufen, um einen Proteſt an die geſetzgebenden Körperſchaften
wegen der zollpolitiſchen Vorlagen zu erlaſſen, mit
anderen Worten, in die Räder der Reichsgeſetzgebungs-
maſchine einzugreifen. Es kann ein Zweifel darüber
nicht deſte daß die Berliner Stadtvertretung hier-
mit ihre u überſchreitet. Nach dem klaren Wort-
laut der Städteordnung haben Stadtverordnetenverſammlung
und Magiſtrat ſt nur mit kommunalen r zu
beſchäftigen, auf keinen Fall aber beſitzen ſie ein Recht, in der
hier beabſichtigten Weiſe in den Gang der Geſetzgebung einzu
greifen und ſich damit zum politiſchen Konvent aufzuſpielen.
Dieſes Recht wird auch nicht dadurch geſchaffen, daß man
behauptet, es handele ſich bei dieſen Geſetzesvorlagen
um „vitale Jntereſſen der Städte“, die durch die
„Brotvertheuerung“ in große Bedrängniß kommen würden.
der Vorwand iſt ſchon um deswillen hinfällig,
weil die Frage, ob der Getreidezoll im Brotpreiſe zum
Ausdruck kommt, eine beſtrittene iſt und die GemeindeVer
tretung gar nicht die Möglichkeit beſitzt, ſie zu löſen. Die
Stadtvertretung Berlins iſt zur Mitwirkung an der Geſetz
gebung des Reiches nicht berufen, und zwar aus dem Grunde
nicht, weil ſie alle ſeese einſeitig aus dem Geſichtswinkel
ihres eigenen Jntereſſes betrachten würde. Die Geſetzgebung
des Reiches hat höhere Aufgaben zu erfüllen, ſie hat das Ge
ſammtwohl zu wahren und hat die Geſammtintereſſen von
einander abzuwägen.

Man wird nun abzuwarten haben, wie die Regierung ſich
zu dieſem Vorgehen der Stadt Berlin ſtellt. Zweifellos wären
die Staatsbehörden befugt, den Städten einen ſolchen Eingriff
in rein politiſche Angelegenheiten zu unterſagen. Ob das aber
praktiſch und opportun ware, iſt freilich eine andere Frage.
Einen Vorgang haben wir für dieſe Angelegenheit in dem
ſogenannten großen Städtetage, der am 18. Mai 1879 in
Berlin zuſammentrat. Zwecks dieſes von den Berlinern ein
berufenen Städtetages war ein Proteſt gegen die damals
vom Fürſten Bismarck inaugurirte Wirthſchaftspolitik, ins
beſondere gegen die Einführung von Getreide und Viehzöllen.
Auch damals ſchrie man wie heute von Brotwucher, und auch
damals hat ſich dieſes Geſchrei, dem der unvergeßliche große
Kanzler allerdings auch mit größerer Wucht entgegentrat, als
dies ſeitens der Regierung heute geſchieht, als Phraſe, als be
wußte Jrreführung des Volkes erwieſen. Durch die Einführung
von Schutzzöllen wurden die Lebensmittel nicht vertheuert, wohlaber hat v der Wohlſtand der Bevölkerung ſeitdem ungeheuer

gehoben. Die Nutzanwendung auf die heutigen Tage liegt nahe.
Jener Städtetag vom Jahre 1879, der unter Entfaltung

einer großen Agitation abgehalten wurde, verlief überaus
kläglich. Obwohl die freiſinnige und linksliberale Preſſe
täglich ſchrieb, es ſei Ehrenſache, daß jede deutſche Stadt
mindeſtens ihr Oberhaupt und ſo und viele Beigeordnete
entſende, waren im Ganzen 117 Delegirte, die 72
Städte vertraten, erſchienen, die ſich in dem großen
Sitzungsſaal des Rathhauſes ausnahmen wie eine
Stadtverordnetenverſammlung in Schöppenſtedt. An den
Vertretertag ſchloß ſich ein Bankett im Zoologiſchen
Garten, das allerdings ſtärker beſucht war, weil hierzu der
ganze Heerbann des Berliner Kommunalfreiſinns aufgeboeten
war. Der damalige Oberbürgermeiſter v. Forkenbeck, der gleich
zeitig Präſident des Reichstages war, hielt eine ſchwungvolle Rede,
aber ſchon zwei Tage ſpäter war er der Würde des Reichstagd
präſidenten entkleidet. Der Städtetag iſt kläglich geſcheitert, man
beſchloß zwar, ſich zu einer geſchloſſenen Organiſation, zu einer
Ant GornzollLiga dauernd zu vereinigen. Aus dieſer Ver-

einigung iſt aber nichts geworden. Den ſeht beabſichtigten Städte

tag wird man nicht einmal als Fortſetzung des „großen“ Städte
tages anſehen können, vielmehr wird man nicht fehlgehen in
der Annahme, daß er ebenſo ein Werk des Handelsver-
tragsvereins iſt wie alle jene Petitionen, die nach einem
beſtimmten Berliner Schema aus den verſchiedenen Theilen des
Reiches an den Reichstag gelangen. Nachdem die deutſche
Landwirthſchaft durch die Generalverſammlung des Bundes
der Landwirthe, zu der bekanntlich mehr als 8000 deutſche
Landwirthe nach Berlin geeilt waren, ihren großen Vertreter
tag abgehalten hat, will auch der Freiſinn ſeine Gegen-
demonſtration haben, und er will ſie veranſtalten unter der
falſchen Flagge eines „deutſchen Städtetages“.

Prinz Heinrich in Amerika.
Das Freitags Programm des Prinzen Heinrich konnte

wegen heftigen Sturmes und eines wolkenbruch
artigen Regens nicht innegehalten werden. Die Feſt
lichkeiten unter freiem Himmel wurden ſämmtlich ſiſtirt. Der
Sturm wüthet über einen großen Theil Nordamerikas mit
einer Geſchwindigkeit von 64 engl. Meilen. Jn Cleveland
wurden die Dächer vieler W weggeriſſen.

Die Mannſchaft der „Hohenzollern“ nahm am Freitag am
Kommers des deutſchen Kriegerbundes in NewYork
theil. Die Zeitungen rn ſehr erfreut über den Beſuch
des Prinzen am Krankenbett des J r Einige
vermuthen, daß das Diner im Weißen Hauſe am
Donnerstag politiſch bedeutungsvoll war, da
ſich nach dem Eſſen die Damen zurückzogen und der Prinz mit
Holleben, Rooſevelt und Senator Lodje allein blieb. Der Bürger
meiſter von e e Low, ſagte in einer Rede, die er Freitag
Abend in einer ö 1 Verſammlung der Re ormdemokraten
hielt, Prinz Heinrich abe das freimüthige Weſen des See-
manns, die Höflichkeit des Gentlemans und das Intereſſe des
ebildeten Mannes an allen Dingen gezeigt. Prinz Heinrichbetrachte Amerika mit dem Auge des Jntellekts. r der

Bürgermeiſter, glaube, daß die Reiſe eine
höhere Schätzung des ringe und Deutſch
lands ſeitens der Amerikaner zur Shaben werde. Man werde daraus den Werth
des deutſchen Elementes unter den Ameri-
kanern beſſer würdigen lernen. Der Bürger-
meiſter von Chicago erließ eine Bekanntmachung, worin er fürMontag den Seſuch des Prinzen Heinrich ankündigt und
ur Ausſchmückung der Häuſer mit deutſchen und amerikaniſchen
Fehnen auffordert.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 1. März.

„Wie's trefft.“ Damals, als der Zolltarifentwurf
veröffentlicht wurde, ſind bekanntlich ſämmtliche Miniſter
und Staatsſekretäre, deren Geſammtheit man Regierung
nennt, als Ausbund aller wirthſchaftlichen Reaktion von der
Feiſinnspreſſe angegeben worden. Jetzt aber ſtreut ihnen
die Geſinnungstüchtigkeit der vereinigten bürgerlichen und
ſozialrevolutionären Demokratie Weihrauch wegen der mann-
haften Tapferkeit, mit der ſie ihren Entwurf vertheidigt
hätten. Schon hieraus ergiebt ſich für jeden auch nur halb-
wegs gewiegten Politiker, daß die Regierung mit ihren
ſchroffen Erklärungen auf den falſchen Strang gerathen iſt.
Wirklich koſtbar aber ſind die demokratiſcherſeits zur Ver-
herrlichung der Staatsregierung veranſtalteten Jubelpurzel-
bäume, wenn man ſie mit der Laterne des demokratiſchen
reſp. konſtitutionellen Prinzipes etwas näher beleuchtet.
Dieſes Prinzip geht bekanntlich davon aus, daß alle politiſche
Weisheit beim Volke beruht. Der mit Hilfe des allgemeinen,
gleichen, geheimen und direkten Wahlrechts gelürte Volks-
vertreter iſt, weil und ſo lange er es iſt, der Gipfel politiſcher
Weisheit und jeglichem Regierungsmanne darum um mehr
als Haupteslänge überlegen. Gilt das ſchon beim ein
zelnen Volksvertreter, ſo vervielfacht ſich noch die politiſche
Weisheitsfülle, ſobald deren Geſammtheit in Aktion
tritt, um als Reichstag einen Beſchluß zu faſſen. Gegen die
Weisheit jeglichen Reichstagsbeſchluſſes giebt es überhaupt
keine Appellation, nicht einmal an den geſunden Menſchen-
verſtand, am allerwenigſten aber an die Regierungsweisheit
und -Einſicht ſo will es das demokratiſche Prinzip.

Nun hat Herr v. Thielmann feierlich verkündet, alle
auf Agrarprodukte bezüguchen Sätze des Regierungsent-
wurfes wären unantaſtbar und geheiligt. Eigentlich hätte
man meinen ſollen, die demokratiſche Preſſe werde ihn des-
wegen wegen Beleidigung des Reichstages verklagen: denn
wie konnte ein Miniſter es wagen, die Regierungsweisheit
über die aus allgemeinen, gleichen, geheimen und direkten
Wahlen hervorgegangenen Volksvertretung zu ſetzen! Aber
weit gefehlt. Nichts von ſolcher Anklage von demokratiſcher
Seite, im Gegentheil, Herr v. Thielmann war der gefeierte
Mann des Tages von Eugen Richters Leibblatt bis zum
Singer-Bebelſchen Moniteur, eine Ehre, die ihm ſein ärgſter
Feind ſchwerlich gewünſcht hätte.

Aber warum denn bei den Agrarzöllen ſtehen bleiben
Weshalb halbe Arbeit thun ſtatt ganzer? Warum erklärt
die Reichsregierung nicht feierlich: unſer geſammter Tarif-

Raffte ſich die Regierung zuentwurf iſt unabänderlich“

ſolcher „entſchiedenen“ Erklärung auf, darüber ließe ſich
ſchon reden. Aber wir bezweifeln, daß die Richterſchen und
Singerſchen Sippen damit einverſtanden wären. Jſt der
Regierungsentwurf in jedem einzelnen Satze entweder zu
nehmen oder zu laſſen, warum hat man ihn dann überhaupt
dem Reichstage erſt vorgelegt und nicht einfach per Dekret
eingeführt? Aber das wäre ja der Staatsſtreich!
Freilich! Doch die Geſinnungstüchtigkeit der Linken jubelt
ja über einen partiellen Staatsſtreich, der in der Thiel-
mann'ſchen Erklärung liegt, was ſollte ſie noch einwenden
können gegen einen tot alen Oder doch vielleicht

Die Unnatur der Lage wäre damit wohl ge-
nügend beleuchtet. Da aber die Reichsregierung den Staats
ſtreich unzweifelhaft nicht will, ſo wird ſie die Verſtändi-
gung wollen müſſen, d. h. die Verſtändigung
auf dem Boden der Kommiſſionsbeſchlüſfſe,
welche in der Abſicht gefaßt wurden, ſolche zu ſuchen.
Das mag der Regierung ſchwer fallen; aber, wie ſchon gefagt,
ſie muß und darf ſich nicht beklagen, weil ſie ſich ſekbſt in
die ſchwierige Lage hineinmanövrirt hat, indem ſie ner-
vöſen Stimmungen ſich unterwarf. Das große diplomatiſche
Talent des Reichskanzlers wird ihm ſchon den Weg zeigen,
der ihn aus der Sackgaſſe wieder hinausbringt.

Der Gerſtenzoll und die Brauereien. Für Gerſte
hat bekanntlich die Regierung in ihrem Zolltarifentwurf einen
weſentlich geringeren Zollſatz vorgeſchlagen als für die übrigen
Getreidearten. Der Minimalſatz iſt nur auf 3 Mk. bemeſſen,
d. i. 1 Mk. höher als der jetzige Vertragsſatz, während ſich
die Zolltariffkommiſſion des Reichstages erfreulicherweiſe für
einen Satz von 5,50 Mk. entſchieden hat. Unter den Gründen,
welche neuerdings regierungsſeitig zur Rechtfertigung des
niedrigen lebe vorgebracht wurden, ſpielte neben dem
Hinweis auf die hauptſächlichen Verwendungszwecke der Gerſte

(zur Brauerei und zur J auch die Behauptung
eine Rolle, daß ein höherer Gerſtenzoll die deutſche Bieraus-
fuhr r würde. Gerade dieſer letzte Grund iſt aber
nach keiner Richtung hin ins Gewicht fallend. Erſtens iſt die
deutſche Brauinduſtrie nicht, wie dies z. B. bei der Zucker
induſtrie der Fall iſt, auf den Abſatz im Auslande angewieſen,
für ſie kommt vielmehr als weitaus wichtigſter Faktor der
inländiſche Konſum in Betracht. Jm Rechnungsjahre 1900/01
wurden in Deutſchland über 70 Mill. Hektoliter deutſches Bier
verbraucht, ausgeführt dagegen nur 800 000 Hektoliter, alſo
nur wenig über 1 Proz. der inländiſchen Produktion. Zur
Herſtellung der ausgeführten Menge ſind nun immerhin
wenn man annimmt, daß 1000 kg Gerſte 750 kg Malzergeben,
und daß hieraus durchſchnittlich 46 Hektotiter Bier gebraut
werden 174 000 dz Gerſte verwendet worden. Wenn nun,
was keineswegs der Fall iſt, die Gerſte im Jnlande um den
vollen Zollbetrag vertheuert würde, ſo käme auf die aus
geführte Biermenge bei dem heutigen Gerſtenzoll von 2. Mk.
eine Zollbelaſtung von 348 000 Mk. oder von 43x Pfg.
pro Hektoliter, bei dem von der Tarifkommiſſion an-

Gerſtenzoll von 5,50 Mk. dagegen eine Zoll-
elaſtung von 957 000 Mk. oder von annähernd 1,20 Mk. pro

Hektoliter. Dieſer Betrag könnte nun aber den Brauereien
leicht durch Ertheilung von Einfuhrſcheinen vergütet werden.
Bekanntlich werden auch bei der Ausfuhr von Malz Einfuhr-
ſcheine ertheilt, die zur zollfreien Einfuhr einer entſprechendenMenge Rohgerſte berechtigen. Es erſcheint kaum bedenklich,

dieſe Zollbegünſtigung auch auf die Ausfuhr von Bier auszu-
dehnen denn ebenſogut wie den Mälzereien bei der r
des Halbfabrikats der Zoll auf den Rohſtoff durch Ertheilun
eines Einfuhrſcheines J wird, kann die Vergütung auch
den Brauereien bei der Ausfuhr des fertigen Produkts zuge-
ſtanden werden. Wieviel Gerſte zur Herſtellung des ausge-
führten Bieres verwendet worden iſt, läßt ſich, da die
Brauereien ohnedies der Brauſteuer wegen amtlich kontrolirt
werden, leicht feſtſtellen. Die Gewährung dieſer Vergünſtigung
würde den Einfluß des Gerſten- und Malzzolles auf die deutſche
Biereinfuhr ganz aufheben und ſicherlich zur Hebung dieſer
Ausfuhr beitragen, da alsdann die Brauereien bezüglich ihres
ausländiſchen Abſatzes weſentlich günſtiger geſtellt wären
als heute.

Die Memoiren des Fürſten Bismarck. Der Münchener
„Allg. Ztg.“ wird aus zuverläſſiger Quelle berichtet, der
dritte Band der Bismarck-Memoiren, der
bereits der Stuttgarter Verlagsanſtalt zur

Drucklegung übergeben war, ſei von hochſtehender Seite zu
einem hohen Preiſe im Manufkript ange
kauft worden und werde nicht erſcheinen.

Die Einweihung des Kaiſer Friedrich-Denkmals in Cronberg
findet im Auguſt ſtatt. Auch der Kaiſer wird dort zu der Feier
eintreffen.

Perſonalnachrichten. Dem Direktor des preußiſchen ſtatiſtiſchen
Bureaus Geheimen Oberregierungsrath Blenck in Berlin iſt der
Charakter als Präſident verliehen. Damit iſt der verdiente Beamte
dem Leiter des reichsſtatiſtiſchen Amtes gleichgeſtellt. Aus gut unter
richteter perſiſcher Quelle wird der „Nordd. Allg. Ztg.“ mitgetheilt,
daß der Schah auf ſeiner diesjährigen Europareiſe Ende Mai
Berlin berühren wird.

x Der deutſche Botſchafter in Paris, Fürſt Radolin, veran
ſtaltete Donnerstag Abend ein großes Diner mit anſchließendem
Empfang. An dem Mahle nahmen u. A. theil: der Präſident
der Deputirtenkammer, Deschanel, der Militär- Gouverneur von
Paris, General Faure-Biguet und der Direktor der Oberkriegs-
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ſchule, General Bonnal, nebſt Gemahlinnen, ferner der Kolonial
miniſter Decrais, der ſchweizeriſche, der portugieſiſche und der
mexikaniſche Geſandte, ſowie der bayeriſche Geſchäftsträger. Bei
dem Empfang begrüßten Fürſt und Fürſtin Radolin, umgeben
von den Herren und Damen der Botſchaft, im Thronſaale der Bot-
ſchaft die Gäſte, deren Zahl S fen 2000 betrug. Man ſah den
Senatspräſidenten Fallières, Caſimir-Périer, die Miniſter André
und de Laneſſan, den Chef des Militärſtaates des Elyſée General
Dubois, zahlreiche Mitglieder des diplomatiſchen Korps und der
hohen Beamtenwelt, viele Mitglieder der deutſchen Kolonie, ſowre
Gelehrte, Schriftſteller und Künſtler.

Erhaltung vaterländiſcher Baudenkmäler. Eine Ein-
gabe an Bundesrath, Reichskanzler und Reichstag hat nun-
mehr der Vorſtand des Verbandes deutſcher Architekten- und
Jngenieur-Vereine in Gemäßheit der Beſchlüſſe der 30. Ab-
geordneten- Verſammlung abgeſandt. Die Bitte geht dahin:
Jn gerechter Würdigung der für die Geſammtheit des
Reiches mit der Erhaltung vaterländiſcher Baudenkmäler
verbundenen nationalen Jntereſſen möchten in den Reichs-
haushalts-Etat ſtändige Mittel zur Erhaltung ſolcher Bau
denkmäler, und zwar zunächſt des Straßburger Münſters
eingeſtellt werden. Der Münſter ſei in einem bedrohlichen
Zuſtande, der den Wunſch des Weiterbaues völlig zurück-
treten laſſe vor der Sorge um die Erhaltung.

e Zum Schutz des Genfer Neutralitätszeichens. Die Kom-
miſſion des Reichstages zur Vorberathung des Geſetzentwurfs zum
Schutze des Genfer Neutralitätszeichens hat am geſtrigen Freitag
die erſte Leſung des Entwurfs beendet und dieſen mit einer nicht
erheblichen Aenderung angenommen.

Theilnahme von Frauen an politiſchen Verſamm-
lungen. Wir ſagten vor einigen Tagen, daß die Aufforde-
rung, welche das Centralorgan der Sozialdemokratie an die
politiſchen Vereine ſeiner Farbe richtete, die Frauen zur
Theilnahme an den Verſammlungen einzuladen, wo ſie ge-
trennt von den Genoſſen zuhören könnten, nur Verwirrung
und Konflikte herbeiführen werde. Die Richtigkeit deſſen,
was wir vorausſahen, wird beſtätigt durch den Verlauf einer
Verſammlung des ſozialdemokratiſchen Wahlvereins für den
dritten Berliner Wahlkreis am Mittwoch Abend. Der über-
wachende Polizeibeamte verlangte, daß die auf der Tribüne
erſchienenen Frauen den Raum verließen. Die Verſamm-
lung beſchloß, Beſchwerde beim Polizeipräſidenten zu führen.
Das wird garnichts nützen. Nach dem Beſchwerde-Recht
und -Geſetz iſt den Frauen die Theilnahme an politiſchen Ver-
ſammlungen nicht geſtattet. Solange das Geſetz nicht ge-
ändert iſt, ſind die Polizeiorgane vollſtändig im Recht, wenn
ſie Frauen den Zutritt zu ſolchen nicht geſtatten.

Die Umgeſtaltung der Generalkommiſſionen. Die
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung des
Antrages des Abg. v. Arnim u. Gen. über die Umgeſtaltung
der Generalkommiſſion hat Donnerstag Abend ihre Arbeit
begonnen.
Nachdem der Miniſter für die Landwirthſchaft die Bereit

willigkeit der landwirthſchaftlichen Verwaltung bekundet hat,
beſſernde Hand an die Organiſation und das Verfahren der Gene
ralkommiſſionen anzulegen, namentlich durch Beſeitigung allgemein
anerkannter Mängel, durch Abänderung der Jnſtruktion von 1825
im Wege des Geſetzes, theilte ſein Kommiſſar das Ergebniß
der Umfrage bei den Oberpräſidenten und Generalkommiſſionen
über den vorjährigen Bericht betreffend den Antrag des Abge
ordneten Herold mit. Sodann ſtellte der Miniſter fürdas nächſte Jahr eine Vorlage in Ausſicht, bei
der diebisherbetonten Mängel undetwa weiter
hervortretende Mißſtände und die Wünſche auf
Zuziehung des Laienelements nach Möglich-
keit zu berückſichtigen ſeien. Es empfehle ſich deshalb
vielleicht, da eine Einigung in der Kommiſſion über die Eingzel-
heiten z. Z. nicht zu erzielen ſein werde, auf weitere kommiſſariſche
Erörkerungen zu verzichten.

Die Kommiſſion beſchloß, die weitere Berathung
zu vertagen und an der Hand des Antrages demnächſt
in die Berathung der Sache einzutreten, ſobald die Er-

Nachdruck verboten.

Talſes Heimkehr.
Von Max Thielert (Berlin).

Die Mitglieder der Familie Chriſtenſen waren nicht
wenig erſtaunt, als eines ſchönen Nachmittags ein Seekadett,
der Quintaner Rolf, auf ſeinen kräftigen Armen, über die
Schwelle der Villa in Düſternbrook trat. Rolf war das Neſt
häkchen ſchon mehr „Haken“, pflegte die ältere, mit
einem Kaufmann in Flensburg verlobte Schweſter Elſe, ge-
meinhin Elle genannt, zu ſagen.

„Der kleine Mann hat ſich beim Schlangenziehen auf
der Eisbahn den Fuß verrenkt oder ſo ehwas,“ ſagte er er
klärend. „Stern, Kadett zur See!“

Das Häkchen“ Rolf war ſelbſtverſtändlich auf dem Eiſe
einer der Wildeſten geweſen. Als er mit einem, trotz aller
Tapferkeit nicht zu unterdrückenden Schmerzenslaut beim
Avſchwunge über einen ganz harmlos daliegenden Beſen
ſtürzte, hatte ſich zunächſt keiner ſeiner Schulfreunde um
ihn gekümmert. Das iſt einmal ſo Jungenart. Und auch
Harry Stern würde mit Rückſicht auf die Uniform und ſeine
etwas hochnäſigen Kameraden kaum ſo ſchnell hilfsbereit
hinzugeſprungen ſein, wenn nicht der Wahrheit die Ehre!

zu dem Verunglückten ein ſo überaus reizender Backfiſch
gehört hätte, ein junges Mädchen von fünfzehn oder ſech
zehn Jahren in einem entzückenden, oft bewunderten grünen
Eiskoſtüm und einem ſo lieben Geſicht und Augen, die ihn
manches Mal erſtaunt geſtreift hatten, daß dieſe Annäherung
ſchon eine ſpöttiſche Bemerkung der Kameraden, die ſicher
nicht ausblieb, werth war. Der Kadett hatte alſo das leiſe
ächzende Häkchen aufgenommen und durch einen anderen
Quintaner ſchnell eine Droſchke holen laſſen. Während
deſſen war Trude ganz erſchrocken von ihren Freundinnen
zu ihnen hingelaufen und hatte gefragt

„Was iſt Dir denn, Rolf?“
Aber voller Verachtung, wie Knaben in dieſem Alter

gegen mitleidige Schweſtern und namentlich in ſolchen
Situationen ſind, antwortete das Häkchen nur ausdrücklich:

„Dummes Mädel!“
Dieſe denn doch etwas harte Aeußerung trug ihm einen

ſehr entſchiedenen Verweis von dem großen Seekadetten ein:
Jch würde doch etwas höflicher zu einer Dame“

Dame ſagte er „ſein,“ meinte er in einem markanten
„und wenn dieſe Dame auch nur meine Schweſter

re.
Ueber dieſe zweifellos ſchön vorgebrachte Erklärung

hatten alle drei Theile ein Gefühl der Befriedigung und
gegenſeitigen Werthſchätzung. Rolf, weil er, wie das bei

W

klärungen des Miniſters und die Ausführungen ſeines
Kommiſſars ſchriftlich vorliegen, was etwa in zehn Tagen
der Fall ſein ſoll.

P Um die Zugverſpätungen auf ein Mindeſtmaß zu be-
ſchränken, hat die preußiſche Staatsbahnverwaltung eine Verfügung
erlaſſen, derzufolge. die Zugführer ſtrengſtens angewieſen werden,
in den „Fahrberichten“ die Urſache jeder Zugverſpätung
eventuell nach vorheriger Befragung der Lokomotivführer und
Stationsbeamten genaueſtens anzugeben. Die Bemerkungen in
den Fahrberichten: „Urſache unbekannt oder „wegen Vorliegen
eines Zuges“ uſw. ſoll künftig unſtatthaft ſein; iſt die Verſpätung
durch einen vorausfahrenden Zug entſtanden, ſo ſoll die Nummer
dieſes Zuges im Fahrbericht angegeben werden.

Deutſcher Reichstag.
154. Sitz ung vom 28. Februar, 11 Uhr.

Am Bundesrathstiſch: Kommiſſare,
Bei ſchwachem Beſuch wird die zweite Leſung des Etats beim

Etat des Reichseiſenbahnamts fortgeſetzt.
Abg. Dr. Pachnicke (fr. Vp. Nach S 45 der Reichsverfaſſung

wird die Regierung auf eine Gleichmäßigkeit und Herabſetzung
der einzelſtaatlichen Tarife hinwirken. Jn den Kammern der
Einzelſtaaten, namentlich im preußiſchen Abgeordnetenhauſe wider-
ſetzt man ſich jeder Herabſetzung der Perſonentarife. Wenn trotz
der hohen Tarife der Verkehr zugenommen hat, ſo liegt es daran,
daß Bewegung in die Maſſen gekommen iſt. Will man durchaus
nicht vorwärts ſchreiten? Zum Mindeſten ſollte man die Konſe-
quenzen aus der Verlängerung der Geltungsdauer der Rückfahr-
karten Die Umſtändlichkeit der Berechnung, 45 Tage
ſollten durch 2 Monate erſetzt werden die Nichtübertragbarkeit
der Fahrkarten und die Bevorzugung einzelner Klaſſen von Reiſen-
den müſſen beſeitigt werden. Die einfache Fahrkarte ſollte die
Hälfte des jetzigen Retourbillets koſten und die Rückfahrkarte ab-
geſchafft werden. Das Reichseiſenbahnamt ſollte ſich der Ver
pflichtung nicht entziehen, dieſe Forderungen zur Durchführung
zu bringen.

ſich über die hohe Zahl derAbg. Stolle (Soz.) verbreitet
Eiſenbahnunglücksfälle in Preußen und führt ſie auf das dort
herrſchende Sparſyſtem zurück. Weiter führt Redner Klage, daß
der Verlängerung der Geltungsdauer der Rückfahrkarten nicht eine
Ermäßigung des Fahrpreiſes der 4. Klaſſe gegenüberſtehe.

Direktor des Reichseiſenbahnamts Dr. Schultz: Die Zahl der
Unglücksfälle hat in den letzten Jahren auf den deutſchen Eiſen
bahnen keineswegs zugenommen. Für die Sicherheit des Verkehrs
wird alles Denkbare gethan. Wir haben in den letzten zwanzig
Jahren eine Statiſtik über die Zuſammenſtöße und Entgleiſungen
aufgenommen. Wir zählten in den erſten fünf Jahren dieſes Zeit
raumes 33, in den zweiten fünf Jahren 26,80, in den dritten
21,90 und in den letzten 5 Jahren 17,40 Unfälle. Die Zahl der
Unfälle hat alſo in erfreulicher Weiſe dauernd abgenommen.

Abg. Franken (nl.) führt Beſchwerde, daß beim Transport
auf den Eiſenbahnen nur zu oft Güter beſchädigt werden. Die
Eiſenbahnverwaltungen möchten der Behandlung des Stückguts ihre
beſondere Aufmerkſamkeit widmen.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (fr. Vp.) verlangt Vereinfachung
der Perſonentarife. Miniſter Thielen darf nicht ſtehen bleiben,
ſondern muß jetzt auch die Konſequenzen aus ſeiner Reform ziehen.
Jetzt hat er nur halbe Arbeit geleiſtet.

Abg. Stolle (Soz.) räumt ein, daß die Zahl der Eiſenbahn
unfälle abgenommen hat, giebt aber zu bedenken, daß die Zahl der
getödteten und verletzten Perſonen ſtändig gewachſen iſt.

Abg. Bandert (Soz.) verlangt des Niveauüber
ganges in Weimar und verweiſt auf die Erregung, die in
Thüringen durch die Aufhebung der Sommerfahrkarten hervor-
gerufen iſt.

Darauf wird der Etat genehmigt. Das Haus geht über zum
Etat der Verwaltung der Reichseiſenbahnen. Preußiſcher Eiſen-
bahnminiſter v. Thielen betritt den Saal.

Bei den Einnahmen befürwortet
Abg. Schlumberger (nl.) eine Ermäßigung der Tarife. Eine

ſolche ſei finanziell gerechtfertigt, da ſie eine volle Beſetzung der
vorhandenen Plätze garantire, ſie ſei aber auch aus ſozialen Er
wägungen nothwendig, da ſie den weniger Bemittelten die
wünſchenswerthe Erleichterung bringe. Der Miniſter v. Thielen
ſollte nicht ſo herzlos ſein (Glocke des Präſidenten) dieſen Forde-
rungen (Neues Glockengeichen, Abg. Schlumberger ſucht die Glocke
mit ſeiner Stimme zu überktönen) ſich zu verſchließen. (Heiterkeit.)

Vizepräſident Büſing: Es widerſpricht der Ordnung des

ſeinem etwas freien Ton üblich und gewöhnlich war, „an-
gehuſtet“ worden war, noch dazu von dieſem ſtets mit Be-
wunderung betrachteten jungen Seelöwen, Trude, weil ſie in
Schutz gegen den von ihr ſchwer zu parirenden, gänzlich ent-
würdigenden Angriff ihres Bruders genommen und als
Dame bezeichnet wurde, was ihr ſehr wohlthat, und Harry
Stern, weil er dieſen beiden jungen, ſchönen Menſchen-
kindern, die er ſchon lange mit Jntereſſe beobachtet hatte,
einen Dienſt erweiſen konnte, noch dazu mit ſo viel Ueber-
legenheit.

Unterdeſſen hatten ſie ſich die Schlittſchuhe abſchnallen
laſſen, und Harry trug das Häkchen, das vergeblich aufzu-
treten verſuchte, ohne Weiteres zu der wartenden Droſchke.
Unter gegenſeitigen, verſtohlen betrachtenden Blicken und
hartnäckigem Schweigen fuhren die Drei nach Hauſe.

Mit dieſer Hilfeleiſtung nahm der Verkehr Harrys in
der Familie Chriſtenſen ſeinen Anfang.

Es war ein reizendes Verhältniß. Die ältere, ſtille
Schweſter kam dem Seekadetten ſo herzlich entgegen, wie das
einem verlobten Fräulein einem ſo vertrauenerweckenden,
ſympathiſchen und hübſchen jungen Manne gegenüber ohne
Untreue möglich iſt. Bei der Hausfrau hatte er natürlich
von vornherein durch ſein Mitleid mit dem Häkchen ge
wonnenes Spiel, ſelbſt wenn er nicht ſo überaus wohlerzogen
und beſcheiden geweſen wäre, und Herr Chriſtenſen behan
delte ihn mit Achtung und Wohlwollen und der ſtändigen
Ermahnung. bald wiederzukommen. Ueber die Brille hin
weg ſah er von ſeiner Zeitung oft mit Befriedigung und
Behagen auf das vierblätterige Kleeblatt, das ſich im Schein
dr traulichen Lampe um den winterlichen Abendtiſch luſtig
und nicht immer voller Eintracht über das nunmehr Vor-
zunehmende ſchaarte.

„Elle macht nur ſo mit,“ meinte Rolf einmal bei dem
ſchönen Spiel „Händeklatſchen“ verächtlich. „Die denkt doch
bloß an ihren ſcheenen Albert in Flensburg.“

Mit Recht wurde ihm dieſe häßliche Bemerkung durch
einen Klaps verwieſen. Aber das hielt ihn nicht ab, weiter
zu erklären:

„Der Herr Seekadett haut auch nicht ordentlich, Trude
ſtreichelt er man bloß ſo, na, und die wird ſchon ganz
dämlich.“

Er meinte damenhaft, aber man darf die Erfindung
eines ſo beißenden und wenig anſprechenden Wortſpieles
einem Quintaner nicht weiter übel nehmen. Ueberdies hatte
er nicht Unrecht. Trude war ein wenig ſonderlich geworden,
reizbar und leicht zu verſtimmen. Das friſche, unbefangene
Mädchen mit den gelegentlichen draſtiſchen und naiven Aus-
ſprüchen und Wildheiten war ſelbſt im Verkehr mit dem

Rheinpfalz mit den Reichslanden verbinden. Ein

Hauſes, ein Mitglied des Bundesratho herzlos zu nenwen,
(Heiterkeit.)

Abg. Schlumberger ein klagt über die Benach
theiligung von Oberelſaß durch die Eiſenbahnverwaltung.Seite Miniſter von Thielen: Die Thatſache ſelbſt, daß
das Oberelſaß mit Bahnen weniger bedacht worden iſt als Unter
elſaß und Lothringen, gebe ich zu. Jch mache jedoch darauf auf
merkſam, einmal, daß Lothringen der Sitz einer außergewöhnlich
lebhaften Jnduſtrie iſt, und dann, daß Unterelſaß aus ſtrategiſchen
Gründen mehr berückſichtigt werden muß. FJch vertheile die
Gaben nicht nach Gunſt und Gefallen, ſondern bin immer auf das
Entgegenkommen des Reichsſchatzamtes angewieſen. Ich hoffe aber,
in abſehbarer Zeit aus dem Munde des Herrn umberger zu
hören, daß ſeine Wünſche erfüllt ſind.

Abg. Leinenweber (nl.) fordert Ausbau des Eiſenbahnnetzes
der Rheinpfalz und regt die Erwerbung der pfälziſchen Bahnen durch
das Reich im Jahre 1905 an.

Bayeriſcher Bundesrathsbevollmächtiger Graf Lerchenfeld: Es iſt
richtig, daß Bayern am 1. Januar 1905 das Recht hat, die Pfälzer
Bahnen zu erwerben. Jch kann aber natürlich nicht mittheilen, was
der bayeriſche Staat 1905 zu thun e Nach meiner perſön
lichen Auffaſſung erwarte ich, daß Bayern von dieſem Rechte Ge-
brauch macht. Wenn der Vorredner es als die natürlichſte Löſung
bezeichnet, daß die Pfälzer Bahnen 1905 an das Reich übergehen,
ſo kann ich ihm erwidern, daß ich und der größte Theil meiner
Landsleute dies nicht als die narurlichſte Löſung betrachten.
(Heiterkeit.)

Abg. Riff (fr. Vgg.) empfiehlt eine allgemeine Perſonen
tarifreform. Gehe Preußen mit gutem Beiſpiel voran, ſo würden
die anderen Staaten bald folgen, wie es bei der Verlängerung der
Gültigkeitsdauer der Rückfahrkarten der Fall geweſen ſei.

Miniſter v. Thielen: Ich ſtehe nach wie vor auf dem Stand-
punkt, daß eine allgemeine Reform der Perſonentarife nicht möglich
iſt. Man ſagt, eine Verbilligung der Tarife bringt eine höhereFrequenz und damit höhere Ein nahmen Wenn ich aber den Ver-
kehr vermehre, ſteigere ich auch das Defizit. (Sehr richtig! rechts.)
Zu dieſer Ueberzeugung ſind ſchon eine ganze Reihe von Ländern
gekommen, die die Ermäßigungen wieder abſchaffen und dafür
Erhöhungen einführen mußten; ich erinnere an Oeſterreich, Frank-
reich und Belgien. Da iſt es doch viel zweckmäßiger, man bleibt bei
den Tarifen, die wir gegenwärtig haben.

Abg. Dr. Röſicke-Kaiſerslautern (Bund der Landwirthe):
Jm vergangenen Jahre beſchäftigten wir uns mit einer Petition
betr. den Bau einer Eiſenbahn KaiſerslauternPirmaſenzLützel
ſteinJngenweiler-Sieweiler. Damals ſchlug die Budgetkommiſſion
vor, dieſe Petition dem Reichskanzler zur Erwägung zu überweiſen.
Es gelang mir aber, eine Reihe von Herren verſchiedener Parteien
für einen Antrag zu bewegen, nach dem dieſe Petition dem Herrn
Reichskanzler zur Berückſichtigung überwieſen werden ſollte. Nun
möchte ich fragen, ob die Reichseiſenbahnverwaltung die Sache be
reits in Erwägung gezogen hat. Der Bau dieſer Bahn hat mehr
als ein lokales Jntereſſe, denn dieſe Bahn würde das Herz der

Theil der Linie
iſt ja bereits gebaut, ein weiterer ſteht in Ausſicht, um ſo dringen-
der iſt es erwünſcht, daß nun auch der letzte Theil nicht ausbleibe.

Miniſter v. Thielen giebt zu bedenken, daß für das Elſaß
andere Bahnlinien wichtiger ſeien als die vom Vorredner berührte.

Abg. Dr. Roeſicke Kaiſerslautern erwidert, er behalte ſich
vor, den Beweis der Dringlichkeit der von ihm empfohlenen Bahn-
linie demnächſt zu erbringen.

Auf die Anfrage des Abg. Riff (frſ. Vgg.) erwidert ein Re
gierungskommiſſar, die etatsmäßige Anſtellung der Bahn-
Hilfsſchreiber ſei ſchon wiederholt in Erwägung gezogen worden.
Die jetzige Finanzlage laſſe die Erfüllung dieſer Anregung leider als

unmöglich erſcheinen. ßDarauf wird der Reſt des Etats ohne Debatte genehmigt.
Bei Feſtſetzung der Tagesordnung kommt es zu einer Geſchäfts

ordnungsdebatte über die Frage, ob morgen auch der Titel „Zölle“
des Etats der Zölle und Gebrauchsabgaben zur Debatte ſtehen
ſoll. Mit Rückſicht auf einen dem Hauſe noch nicht vorliegenden
Antrag zu dieſem Titel und den ganzen Zuſammenhang zwiſchen
den Zöllen und der Finanzirung des Stats ſetzte das Haus auf die
Tagesordnung nur die Zuckerſteuer und die Stempelabgaben.

Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr. Schluß 346 Uhr.

Der Krieg in Südafrika.
Die erfolgreichen Durchbrüche der Buren, wobei die Neu-

eländer ſchwer mitgenommen wurden, ſcheinen aber auch füree erſteren mit großen Verluſten verknüpft geweſen zu ſein.

ränkevollen Bruder ſchwer wiederzuerkennen. Und die
Thränen ſaßen ihr neuerdings ſehr locker.

Einmal ſollten Spitznamen erfunden werden. Für
Rolf einigte man ſich auf die reizende Bezeichnung „But
r. ein ebenſo merkwürdiges wie ſchwer zu erklärendes
Vort.

„Elle ſagt genug.“ Damit wurde im Sinne der all
gemeinen Meinung die ältere Schweſter abgethan. „Und
der Herr Seekadett? Wie hießen Sie denn zu Hauſe?“
fragte Rolf etwas vorlaut.

„Talje!“ antwortete Harry mit ſeinem gutmüthigen,
ſtillen Lächeln. „Schon weil ich immer zur See gehen wollte
und einmal beim Segeln zu meinem Bruder ſagte, er ſollte
die Schoot durch die Talje ſcheeren, um meine ſeemänniſchen
Kenntniſſe darzuthun. Talje iſt nämlich ein Beſtandtheil des
Tauwerkes der Schiffe. Bei uns unten, an dieſen kleinen
Pfützen iſt man noch nicht ſo gebildet, und ich hatte die Worte
ja auch nur irgendwo geleſen. Seitdem hieß ich Talje.“

„Paßt ja famos!“ ſchrie Rolf entzückt. „Nun Trude!“
„Jch will keinen Namen!“ rief dieſe, „das iſt zu dumm.

Jch brauche keinen
Aber ſie wurde überſtimmt. Jrgendwoher fiel aus

dem nachdenkenden Kreiſe Rolf verdächtigte nachher ſehr
beſtimmt Talje als den Urheber der Ausdruck „Bubi“.
Und begeiſtert wurde dieſe Löſung aufgenommen.
friſche, etwas kecke Geſicht Trudes und die raſchen, unbe-
kümmerten Bewegungen des großen, ſchlanken Mädchens
rechtfertigten einigermaßen den Namen.

Als ſie das Wort hörte, begannen ihre feingeſchwungenen
Lippen verrätheriſch zu zucken, während ihre Augen wie von
verhaltenen Thränen glänzten. Sie ſtand auf und ging
ins Nebenzimmer. Talje erhob ſich und ging Trude nach.
Sie ſaß in einem Lehnſeſſel, und die Thränen rollten ihr
über die Wangen, ohne daß ſie einen Verſuch machte, ſie zu
trocknen. Dieſer Anblick rührte den jungen Kadetten ſo,
daß er voll ſelbſtvergeſſener Zärtlichkeit den Arm um Trudes
Schultern legte, während er ſich herunterbeugte und ſeine
Stirn an ihre naſſe Wange ſchmiegte. Es war ein Augen-
blick voll unendlicher, ſcheuer Seligkeit für Beide. Und dann
glitt der große Harry herunter und küßte leiſe das feine,
blaue Tuchkleid über dem Knie des Mädchens. Rolf war
ſelbſtverſtändlich den Beiden nachgegangen und verſcheuchte
alle Jlluſionen mit den höhniſchen Worten:

„Natürlich heult ſie, und Talje tröſtet ſie. Zum Lachen,
wahrhaftig!“

Aber die Oppoſition gegen den Beinamen „Bubi“ war
durch dieſen Vorfall nun doch ſo ſtark geworden, daß er
gegen eine Stimme falken gelaſſen wurde. Nur in beſonders
rohen und fühlloſen Momenten redete Butſcher ſeine
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anders ſich die von uns mitgetheilten MeldungenSheners bewahrheiten, haben die Buren nicht nur an
Menſchen und vornehmlich an Kriegsmaterial große Verluſte
erlitten, ſondern vor Allem den Verluſt mehrerer be-
deutender Führer zu beklagen, darunter in erſter Linie
den Sohn des ſchwarzen Chriſtian und Kom
mandant Meyer. Kitchener weiß ſich in ſeinem Sieges
taumel denn auch kaum z faſſen und füg ſeinem Telegramm
hinzu, daß „dieſe befriedigenden eſultate für den
ahrestag von Majubahill äußerſt gelegen kämen“.
je die „Daily News“ aus Pretoria berichten,

betheiligen ſich augenblicklich nicht weniger als 32 Kolonnen
an den Operationen er De Wet. Derſelbe führt nur 1300
Mann mit ſich. Die Garniſonen der Blockhäuſer ſind ver
ſtärkt worden.

„Daily Mail“ berichtet aus Pretoria Auf Grund der Buren-
dokumente, welche in den letzten ſechs Monaten in die Hände der eng
liſchen Truppen gefallen ſind, konnte feſtgeſtellt werden, daß die Buren
noch immer regelmäßig Sold beziehen. Das Geld hierzu ſcheinen ſie
aus europäiſchen Banken und geheimen Depots zu erhalten.

Ausland.
Frankreich.

Frankreich in Maror v.
Die „Morning Poſt“ meldet aus Tanger: Der Sultan von

Marokko ertheilte Frankreich die Konzeſſion zum Bau
einer Eiſenbahn von Duveyries an der algeriſchen Grenze
nach Dijanedd ar im Thale von Wadelhaci.

Der Unfall Waldeck-Rouſſeaus.
Die „Frkf. Ztg.“ meldet aus Paris: Das offizielle Bulletin

(autet: Miniſterpräſident Waldeck-Rouſſeau erlitt eine Contuſion an
der linken Schulter und eine Schürfung der linken Seite des Kopfes.
An der Stirn bildete ſich ein Blutexſudat. Der Arzt befahl, für
die nächſten Tage abſolute Ruhe.

Niederlande

Das Befinden der Königin.
Die Legendenbildung über das Befinden der Königin Wilhelmina

der Niederlande, von dem behauptet wurde, daß ein längerer Aufent
halt im Süden nothwendig erſcheine, wird jetzt nachdrücklich entgegen
getreten. So iſt, wie aus dem Haag berichtet wird, dort amtlich
v worden, auch die Nachricht, Königin Wilhelmina habe
in San Remo eine Villa gemiethet, ſei völlig unbegründet.

Türkei.
Mit Rückſicht auf die gefährliche Lage der Chriſten

in Jpek,
die durch die letzten blutigen Zuſammenſtöße dort verurſacht iſt, hat
der ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel, Sinowjew, energiſche Schritte
bei der Pforte gethan wirkſamen Schutz für die in Jpek wohnenden
Chriſten verlangt und gleichzeitig auf die Verantwortung hingewieſen,
welche die türkiſche Regierung im Falle der Unterlaſſung dieſes
Schutzes treffe.

ug

Griechenland.

Miniſterkriſis.
Jn der Kammer kündigte der Miniſterpräſident an, daß der

Juſtiz miniſter Topalis ſeine Entlaſſung eingereicht
habe der Miniſter des Jnnern werde vorläufig die Geſchäfte des
Juſtizminiſters weiterführen.

Oſtaſien
Aus Japan und China.

Den „Times“ wird aus Tokio vom 24. d. Mts. gemeldet Eine
Anzahl ja paniſcher Kapitaliſten organiſiren einen Dampfer-
dienſt von Hankan über den Tungting-See nach Hſiangtan
zu dem Zwecke, den Handel von Hunan an ſich zu ziehen. Vom
27. d. Mts. wird den „Times“ aus Tokio gemeldet, die Regierung
habe im Parlament die Uebernahme der Garantie für die ſechsprozentigeVerzinſung des eingezahlten Kapitals des projektirten Dampfertlenſtes

beantraat
Afrika.

Frankreich und England am Tſchadſee.
Die Beſetzung eines Punktes am Tſchadſee durch Truppen des

engliſchen Gouverneurs von Nigeria iſt die Antwort auf das kürzlich
erfolgte Eindringen franzöſiſcher Truppen ins engliſche Bornugebiet.

Schweſter mit dem verhaßten Worte an, was ſie dann jedes
Mal mit ſchweigender Verachtung ſtrafte.

Manchmal geſchah es, daß plötzlich und ganz ohne Grund
in Abweſenheit der Eltern ein wildes Jagen durch das
Souterrain veranſtaltet wurde, zu dem Butſcher durch einen
wahrhaft infernaliſchen Juchzer animirte. Auch Seiner
Majeſtät geſetzter Seekadett betheiligte ſich gern an dieſen
Strapazen: in der Regel hatte er es auf Trude abgeſehen.
Aber ſie entging ihm meiſtens durch die unglaublichſten
Wendungen oder verſchanzte ſich hinter einen Tiſch. Jn
ſolchen Momenten war ſie ganz das große, wilde Kind.

Einmal hatte ſie Talje gefangen, unvermuthet war er
ihr um eine Ege begegnet. Er ſchlang ſeinen Arm um ſie,
und die beiden Augenpaare ſahen aus bedenklicher Nähe in
einander. Dann bog ſich das Mädrhen nach hinten über,
und fern wie aus einem tiefen Grunde ſtrahlten ihm die
dunkelblauen, faſt ſchwarzen Sterne entgegen, während die
rothen Lippen ſelbſtvergeſſen mit einer ſeltſamen Betonung
auf der letzten Silbe nur das eine Wort, das ſie noch nie ge
rohe arm und wie vorwurfsvoll mahnend ſagten:

„Ta je
Und Talje war es, als läge in dieſem Ausruf eine leiſe,

zarte Bitte, über die er nur ein ſehr dunkles, ahnendes
Gefühl hatte, die Bitte, den Blüthenſtaub von der ſich er
ſchließenden Roſenknoſpe nicht durch ein unbedachtes Thun
abzuſtreifen, eine holde, ſüße Traumwandlerin nicht vor
zeitig zu wecken.

Es war an dem letzten Tage der großen Ausreiſe
Taljes. Er war Fähnrich zur See geworden und zum
letzten Male bei Chriſtenſens. Trude hätte weinen mögen,
und zugleich war ſie von einer Art Trotz gegen die Urſache
ihrer Traurigkeit erfüllt, die ſie jede zärtliche Annäherung
Taljes unwillig zurückweiſen ließ.

Das Häkchen erklärte, Trude wäre ihm greulich, wofür
er ſchweigend mit allgemeiner Acht beleg wurde. Der arme
Junge mußte ſich, weil er des Verſtändniſſes für derartige
Zuſtände gänzlich ermangelte, Gemüthsloſigkeit und ähn
liche, wenig auszeichnende Charaktereigenſchaften nachrühmen
laſſen. Er bewunderte aber ungerührt die ſilbernen Stege

n Wer ſern rer n ch er würden beſtimmt zur gehen, was ihm blitzartig von zweiSeiten die höhniſche Bemerkung eintrug: w
„Erſt würde ich mich doch verſetzen laſſen.“
Dieſe Anſpielung auf ſeine nicht gerade glänzenden

Zeugniſſe verſchnupfte ihn gewaltig, und es drohte in der
That, eine Trauerverſammlung an dieſem letzten Abend zu
werden, in die wiederum das Häkchen ein erlöſendes Wort
hineinſchmetterte:

Von franzöſiſcher Seite wird erklärt, daß die Verfolgung des ge
fährlichen Bandenführers Fadelallah bis ins Bornugebiet als ein
den Engländern ſeitens Frankreichs geleiſteter Dienſt zu betrachten
ſei. Jn London ſcheint man dieſe Auffaſſung keineswegs zu theilen,
dringt vielmehr auf genauere Abgrenzung des anglo franzöſiſchenNiger- und Tſchadgebietes. de die franzöſiſche Re

i rung ſich nunmehr veranlaßt, den Artillerieoberſt Salaman als
renzkommiſſar zu entſenden.

Standesamt
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. Februar 1902.

Aufgeboten: Der Fleiſcher Albert Junge, Ludwig Wuchererſtr. 59
und Emma Zeidler, Gerberſtr. 10. Der Schutzmann Hermann
Erölle, Berlin und Margarethe Schröder, Zwingerſtr. 18. Der
Schachtarbeiter Guſtav Plaul, Trödel 11 und Amalie Hagemeiſter,
Mark platz 2. Der Eiſendreher Max Fiſcher, Leipzig und Hermine Fricke,
Bruchdorf. Der Müller derinann Münſter und Emilie Noske, Dresden.
Der Techniker Max Hoske, Altenburg und Anna Neumann, Wörlitz.
Der Malergesilfe Arno Koppe, Halle a. S. und Liddy Ziegenrücker,

d Kaufmann Emil Köhler, Halle a. S. und Klara Stein,
ettſtedt.

Geboren Dem Spediteur Arbeiter Paul Skurcz, Schmied
ſtraße 19, S. Paul. Dem Bahnarbeiter Hermann Schaumburg.
Büſchdorferſtr. 5, T. Helene. G Zuckerfabrikarbeiter Auguſt

ander, mma.8 Böllbergerweg 61, T. Dem Arbeiter FriedrichFeige, Klinik, S Hermann. Dem Hausdiener Otto Gründler,
Mauerſtr. 13, T. Margarethe. Dem Maſchinenſchloſſer Rudolf
Hoffmann, Merſeburgerſtr. 71, T. Emmy. Dem Hufſchmied Wil
helm Veidt Merſeburgerſtr. 100, S. Max. Dem Bauarbeiter Karl
Franke, Trödel 3, T. Gertrud. Dem Eiſenbaynarbeiter Johann
Bivald, i 4, T. Marie. Dem Eiſenpolirer Friedrich
Schüler, Graſeweg 10, T. Marie.

Geſtorben Die Wittwe Ottilie Reich geb. Ludwig, 46 J.,
Rathswerder 15. Die Wittwe Auguſte Rauchfuß geb. Leidenroth,
65 J., Pfännerhöhe 30. Minna Rechner, 29 J., Eliſabethkrankenhaus

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 28. Februar 1902
Aufgeboten: Der gregieher Hermann Bartholomäus, Schützen

ſtraße 12 und Gertrud Vogler, Burgſtr. 22.
Geboren: Dem Geſchirrführer Hermann Welz, Körnerſtr. 51,

T. Emma. Dem Stadtbahnwagenführer Hermann Müller, Schiller
ſtraße 32, S. Ernſt. Dem Fabrikarbeiter Leopold Keitel, ReilFaß 62, T. Martha. Dem Former Friedrich Müller, Ludwig
Wuchererſtr. 62, T. Frieda. Dem Maler Oskar Stöbe, Seebener
ſtraße 46, T. Martha.

Geſtorben: Die Wittwe Wilhelmine Pilling geb. Poeizſch,
76 J., Göbenſtr. 20. Die Wittwe Fanny Böning geb. Keſſel,
46 J., Diakoniſſenhaus. Des Schloſſers Ernſt Horn S. Ernſt,
1 J., Ludwig Wuchererſtraße 62. Der Brauer Ernſt Fiſcher,
34 J., Trödel 3. Des Barbiers Auguſt Frenſel T. Jda, 8 J.,
Diakoniſſenhaus.
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BSerantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech

Ganden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Nedaktlon betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O- Brakel, Halle a. S.
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Ueber Schnupfen, Die vielfach verbreitete Meinung, daß ein
Schnupfen „geſund' ſei, und daß ein tüchtiger Schnupfen den Aus
bruch anderer Krankheiten verhüten könne, iſt irrig. Das geht ſchon
daraus hervor, daß jeder Schnupfen mehr oder weniger mit Fieber
verbunden iſt. In zahlreichen Fällen iſt der Schnupfen aber gar
nicht einmal ungefäbrlich. Namentlich bei Kindern und bei Perſonen
mit zarter Konſtüitution kann ein Sehnupfen unter Umſtänden lebens-
gefährdende Komplikationen zur Folge haben, namentlich ſchwere
Lungen- und Bronchial-Katarrhe. eshalb iſt es ein wichtiges
hygieniſches Gebot, jedem Schnupfen ohne Verzug energiſch entgegen
utreten. Als Mittel iſt Form an anzuwenden, der neue Schnupfen-
ther, der auf der letzten (73.) Ver

ſammlung Deutſcher Naturforſcher S
und Aerzte in Hamburg den an J
weſenden Profeſſoren und Aerzten S
demonſtrirt und vom Referenten als S

ideales Schnupfen
mittel bezeichnet wurde. Forman
iſt ein Kondenſationsprodukt aus S
Formaldehyd und Menthol. Seine S
Anwendung iſt eine ſehr einfache.
Bei leichtem Schnupfen genügt die S
S die in kleinen wohl S
eilen Doſen verkauft wird, bei

ſchwerem Schnupfen wird der Forman
äther (in Paſtillenform) mittels eines
kleinen Glasröbrchens inhalirt. Das

ſeiner Wirkungsweiſe iſt,
da

c J

das Mittel faſt momentan eine Erleichterung im Kopfe und in
den Naſengängen verſchafft. Die Wirkung iſt ganz frappant.
FormanWatte koſtet die Doſe 30 zehn Forman-Paſtillen 50
In allen Apotheken zu haben. Man frage ſeinen Arzt.

braucht man Weidemann'“s ruſſiſcherBei Inffluenza Knöterich nur echt in Pack. à 1 Mk
von E. Weidemann, Liebenburg a. Harz, 7 beziehen oder vo
ſeinem Depot: Helmbold Co., Halle a. S., Leipzigerſtr. 104

Nachthemden,

Kragen, Manschetten, Serviteurs
so Wie

Herren wäsohe jeder Art
nach Manss.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben
unter Oberleitung eines

erfahrenen Fachzuschneiders.H. c. Wecch Pöniche,

Leipzigerstrasse 6.

en

„Weiß der Himmel, jetzt fange ich bald an zu plinzen!
Wenn keiner will?“

Es war nicht zu leugnen, daß Talije ſich in die Herzen
Aller geſtohlen hatte. Trude erhob ſich und ging hinaus.
Nach einer halben Stunde, während ſie nicht wiederkam,
erklärte Harry, daß er ſie ſuchen würde.

Trude ſaß in dem bekannten Fauteuil am Fenſter mit
der Ausſicht auf den Hafen. Sie ſah den Fähnrich zur See
ſchweigend und tief an, wie er näher kam.

„Jch komme ſchon allein!“ ſagte ſie dann trotzig. Und
nun ereignete ſich etwas ſehr Sonderbares. Als Talje ſanft
ihre Hand erfaſſen wollte, entzog ſie ihm dieſe unwillig und
haſtig und ſprach ein paar Worte, die ſie ihm in der letzten
Zeit ſchon einmal entgegengeſchleudert hatte:

„Nicht anrühren!“
Und bei der ſchnellen Bewegung ſtreifte ihre Rechte

etwas haſtig Taljes Wange, daß es ausſah, als wäre es
ein Schlag. Und während ſie betroffen und erſchreckt auf-
ſah, richtete ſich ſchon der Fähnrich bleich bis auf die Lippen
und ſonderbar ernſt in die Höhe. Auch er ſprach nur zwei
Worte:

„Jch danke!“
Aber mit ſolchem Ausdrucke, daß Trude ein Blutſtrom

zum Herzen ſchoß. Und dabei faßte Talfje feſt und hart ihre
ſchlanke und willenloſe, warme Hand und führte ſie an die
Lippen. Dann ließ er ſie jäh fallen und machte eine
ſtumme Verbeugung. An dieſem letzten Abend flogen ſeine
guten Augen über Trude kalt hinweg wie über eine große
Leere, kaum berührte er ihre Fingerſpitzen, als er ſich früh
und etwas gezwungen verabſchiedete.

„So fuhr Talje auf S. M. S. „Stein“ in und um die

Langſam vergingen die Monate. Das Geſicht Trudes
wurde ſchmal und blaß, und die klareren Linien ließen die
regelmäßige Schönheit der Züge ſchärfer hervortreten, ihre
Geſtalt wurde reifer und voller, alle Formen rundeten ſich.
Sie war lieber als je. Aber nie ſchrieb ſie mehr als ihren
Namen unter die Anſichtskarten und Briefe, die Butſcher
mit einer Pünktlichkeit, die ihm ſonſt fremd war, an Talje
abſandte. Jeden Sonnabend legte er den Familienmit-
gliedern ſein wunderbar ſtiliſirtes Scriptum vor, nur zur
Unterſchrift, denn er leitete die Korreſpondenz, und aus den
mannigfachen treuherzigen Nachrichten ſah man, wie lieb er
den fernen Seekadetten hatte.

Nur zu Weihnachten ſtickte Trude eine Brieftaſche für
ihn, und Butſcher konnte ſich nicht enthalten, zu dieſer ſchönen
Arbeit in Hinſicht auf die ſonſtige Kunſtfertigkeit ſeiner
jüngeren Schweſter zu bemerken:

Welt

„Jch glaube, nun wird's Tag!“
Dieſes Wort des vielverſprechenden Butſcher

Bände.
Aber endlich kam die Stunde der Heimkehr für S. M. S.

„Stein“. Trude war plötzlich am Nachmittag verſchwunden.
„Geſchlitzt“, wie der Kunſtausdruck des Häkchens lautete.
Sie ſtand auf der Landungsbrücke bei Bellevue, in

einer achteckigen Matroſenmütze, und der Herbſtwind flatterte
in ihrem marineblauen Kleid. Sie ſah hinübec zu dem
vollgetakelten weißen Schiffe, von dem lang der Heimaths-
wimpel in den Hafen ſtreifte, und ſah die Barkaſſen und
Pinnaſſen mit den Landurlaubern abſtoßen. Und endlich
hörte ſie trotz der Entfernung das Kommando einer nur zu
wohlbekannten Stimme:

„Streicht an Steuerbord Das Andere verwehke
der Wind. Dann ſchoß der Kutter heran.

„Riemen hoch!“
Selbſtvergeſſen ſah Trude auf Talje am Steuer. Das

Geſicht unter der eichenlaubumkränzten Mütze war ſo dunkel
und ſcharf geworden, ein Zug von ſtill getragenem Leid
ſchien darin zu ſtehen. Und die hellen Augen blickten ſie
ernſt an, während er grüßte.

Der Kutſcher fuhr zurück und dann kam Talje mit der
Pinnaſſe und mehreren Offizieren und dem Stabsarzt.

„Sie werden erwartet, Stern fragte einer.
Der Fähnrich faßte den Dolch und nahm die Hacken

zuſammen, daß es klappte.
„Jawohl, Herr Kapitänleutnant.“
„Glückliche Menſchen!“ ſagte der einſame Seemann.
Hand in Hand gingen Trude und Talfje in dem dunkeln-

den Abend die Allee herauf, um das Haus herum und auf den
Landungsſteg der Villa.

Und dort umfaßte der Fähnrich zur See das Mädchen
P ſah ihr tief und lange in die thränenſchimmernden
Augen.

„Du wirſt nie mehr ſagen: Nicht anrühren! Trude?“
„Nein, nie mehr!“
Da beugte er ſich herunter und küßte ſie, leicht und

ſchen. Und Trude hielt ganz ſelig ſtill die ſchlanken Arme
d denen ſie nichts anzufangen wußte, ließ ſie ergeben herab-
hjängen.

Das Häkchen hatte nach der Abrede bei Folkers Garten
auf Talje gewartet. Er kam ganz entrüſtet nach Hauſe.

„Unglaublich!“ meinte er. Als ihm aber eröffnet
wurde. daß er von nun on Bubi und Talfe als Verlobte zu
betrachten und zu reſpettiren habe, machte er gute Miene
zum böſen Spiel und ließ ſich 'ogar dazu herbei, ſeiner
Schweſter die ihm doch etwas zu imponiren anffing, einen

redete

Kuß zu geben.
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Anmoeldungen hierzu bis spätestens Mitte März erbeten.
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i v Preuß Staatslotterie. Sparſame Hausfrauen

iſt die Aluminium-Besohlung'
Aluminium-Sohlen ſind valtbarer wie Lederſohlen, ſchützen
gegen naſſe Füße und Erkältungen, ermöglichen ein ſicheres Heben
auf unwegſamen Pfaden u. ſchwächen das Schieflaufen bedeutend
ab. Allein. Ausführ. f. Halle iſt mir vom Erfinder übertrag. worden.

Schuhmacherei u. Reparaturanſtalt in Alumininm, Leder
und Gummi, Arthur Stier, Prinzeuſtr. S.

F. Geeeeeeeeee
welthekannte äh n e nrrankt Sehung 5. Zigſe 5 78 Mir

e 1 1 3g Noch und ooſe abzugeben.Görbersclorf i. Schles. a Looſe abzugeben
(Chefarzt: Geheimrath Petri, Bur charck Königl. Lotterie-Cinnehmer,

angjühriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte Leipzigerſtraße 56.

gratis durch die Verwaltung n e eDruck und Verlag von Otto Thie a. Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag,

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 1. März.

Der Kaiſerbecher der Stadt Halle. Der von einem Halleſchen
Bürger geſtiftete, mit Halleſchem Kunſtfleiß ausgeführte prächtige
Kaiſerbecher wird morgen in unſerem ſtädtiſchen Muſeum zur
Schau geſtellt werden. Wir haben ſchon vor Kurzem eine ein
gehende Beſchreibung dieſes ausgezeichneten Kunſtwerkes gebracht.
Um unſeren Leſern aber ein genaues und ſchönes Bild dieſes
einzigartigen Werkes zu geben, hat der Verlag unſeres Blattes,
die Buchdruckerei Otto Thiele, weder Mübe noch Koſten
geſcheut, und hat eine in den Farben des Bechers gehaltene Wieder
gabe im Bilde herſtellen laſſen. Wir legen das Kunſtblatt heute
der geſammten Auflage bei und machen unſere Leſer um ſo freudiger

darauf aufmerkſam, als dieſes Blatt zugleich ein Zeugniß ablegt
für die Leiſtungsfähigkeit unſerer eigenen Druckerei, von welcher
dieſe beſondere Kunſtbeilage der Halleſchen Zeitung im Vierfarben
druck hergeſtellt worden iſt. Möge recht bald der Tag erſcheinen,
da unſerem erhabenen Herrſcher aus dem Becher der Ehrentrunk
der Stadt Halle dargeboten werden kann.

Märzliches. Wir ſind ſchon darauf eingerichtet, daß einige
zu früh ans Licht der Welt gekommene Maikäfer bei uns eintreffen.
Unſere Ofenröhre giebt eine wundervolle Brutanſtalt ab. Die milden
Tage der vergangenen Woche, beſonders der Freitag, werden wohl
eine Anzahl Frühlingsboten auf die Beine gebracht haben. Die Groß
ſtädter haben allerdings andere Zeichen für den Frühling als der
Landmann. Wenn der Bürgerſteig trocken und die Kinder den Kreiſel
antanzen laſſen, oder an der Mauer ihr Spiel mit den Marmelkugeln
beginnen, dann wird es Frühjahr. Trägt Bruder Studio den Winter-
paletot ins Leihhaus, ſo iſt das noch kein ganz ſicheres Zeichen, auch
die Laubfröſche ſind in der Großſtadt nicht zuverläſſig.
Rechnen wir einmal mit dem unangenehmen Februar ab.
Der ſcheidende Februar führte wie ſein Herr Vorgänger
ein gar ſtrenges Regiment. Er brachte uns genau
wie jener 24 rechtſchaffene Kältetage. Jn Summa ſpendete er uns 122
Grad Kälte, alſo durchſchnittlich 5 9 Tagestemperatur, was für
unſere gemäßigte Zone vollkommen genügt. Sein Vorgänger brachte
an ebenfalls 24 Tagen ſogar 146 Kälte, alſo durchſchnittlich 6 9
Tagestemperatur. Der diesjährige kälteſte Februartag war der 16. mit
13 9 der vorjährige der 20. Februar hatte ſogar 20 zu
verzeichnen. Die vier Wärmetage des ſcheidenden Februar brachten
4 0 alſo durchſchnittlich 19 Tagestemperatur. Die vier Wärme-
tage ſeines Vorgängers brachten 12 alſo durchſchnittlich 3
Tagestemperatur. Bei den ſtrengſten Kältetagen herrſchte diesmal nord-
öſtliche Strömung, im Vorjahre aber nordweſtliche. Die herrſchende
Hauptſtrömung war im diesjährigen Februar die öſtliche, im Vorjahre
indeſſen die weſtliche.

Was zeichnen unſere Kinder? Mit Freuden begrüßen
Mütter und Kinder die Thatſache, daß mit dem Beginn des neuen
Schuljahres der Zeichenunterricht in der Schule nach neuen Methoden
geleitet wird. Wie haben ſich die Kinder gequält, die gerade Linie
zu zeichnen, die regelmäßigen und unregelmäßigen Quadrate und
Flächen. Von nun an werden Bäume, Thiere und Gegenſtände
nach der Natur gezeichnet. Damit führen die Kinder eine ihnen
eigenthümliche Art des Zeichnens aus, die ſie als ganz kleine Kinder
ſchon zu Hauſe geübt haben, fort. Mütter, die ſich mit ihren
Kindern beſchäftigen, wiſſen, daß die Neigung der Kleinen dahin-
geht, Thiere und Menſchen zu malen. Gar feltſam ſehen oft dieſe
Thiere und Menſchen aus! Es ſind ſogenannte krakliche, zittrige,
krauſe Linien, die natürlich oftmals nicht zu entziffern ſind. Für
das Kind bedeutet aber ſeine Malerei eine Katze, ein Pferd oder
ein menſchliches Geſicht. Einſichtsvolle Mütter werden niemces
die Malereien der Kinder belächeln, verſpotten oder kritiſiren.
Damit thut ſie den Kindern bitteres Unrecht. Jm Gegentheil, ſie
ſollen den Trieb zum Zeichnen anregen. Sie tragen damit dem
Thätigkeitsdrange des Kindes Rechnung, bilden ſein Anſchauungs-
vermögen aus, ſtärken ſeine Sicherheit im Führen des Stiftes und
unterhalten es vor allen Dingen. Sagt eine beſchäftigte Mutter
zu einem Kinde, das ſich langweilt: „Hier haſt Du einen Bleiſtift,
ein Stück Papier, und nun male einmal den Papa, einen Apfel,
den Schrank oder irgend etwas,“ ſo wird das Kind ſich freudig
der Beſchäftigung hingeben. Nur, was die Kinder ſehen, ſollen ſie
zeichnen: die Bürſte, den Hammer, das Tintenfaß. Darauf muß
man ſie aufmerkſam machen, wenn ſie nicht von allein zeichnen.
Denn für die Kinder bedeutet das Zeichnen eine Sprache. Sie
bringen auf dieſe Weiſe zu Papier, was ſie beſchäftigt. Sehr unter
haltſam und lehrreich für größere Kinder iſt es, ihnen eine Ge-
ſchichte zu erzählen und ſie aufzufordern, die darin vorkommenden
Perſonen, Thiere und Gegenſtände, Blumen und Bäume zu

1. Beilage zu Nr. 103 der Halleſchen Zeitung
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zeichnen. Kommt darin ein Veilchen vor und gelingt es ihnen
nicht, es korrekt zu zeichnen, ſo werden ſie ſich beſtimmt ein Veilchen,
das ſie gelegentlich erblicken, viel genauer anſchauen, als es ſonſt
geſchieht. Was ſcharfe Beobachtung und Zeichnenkönnen für das
praktiſche Leben für Werth haben, braucht hier nicht erſt erörtert
zu werden. Das Zeichnen in der Kinderſtube macht fröhliche Ge
ſichter, treibt die Langeweile fort und erleichtert der Mutter weſent
lich die Erziehungsaufgabe.

Die Finanzkommiſſion erledigte in ihrer geſtrigen Extraſitzung
noch verſchiedene Kapitel des Haushaltsplanes für 1902, ſo Kapitel 4,
7, 9 (Kirchen), 12 (Feuerwehr) und 14. Einzelne kleinere Abſtriche
wurden vorgenommen. Jn die Einnahmen des Feuerwehretats ſind
neu 1500 Mark für den Gebrauch des Krankenwagens eingeſtellt.
Die Provinzialabgaben betragen 254 200 Mark, was eine Er
höhung von 31 000 Mark gegen die Vorjahre bedeutet.

Das neue Poſtamt Am 1. Avril tritt in dem Hauſe
Dreyhauptſtraße l hier eine Poſtanſtalt mit Telegraphen
betrieb und öffentlicher Fernſprechſtelle unter der Bezeichnung „Halle
(Saale) 7“ als Zweigſtelle des Kaiſerlichen Poſtamts 1 in Wirkſam-
keit. Die Dienſtgeſchäfte der neuen Zweigſtelle erſtrecken ſich auf
den Verkauf von Werthzeichen und Formularen, die Annahme von
Poſtſendungen jeder Art und von Telegrammen ſowie die Ver
waltung der öffentlichen r Die Dienſtſtunden für
den Verkehr mit dem Publikum werden wie folgt feſtgeſetzt an den
Werktagen von 7 (im Winter von 8) Uhr Vormittags bis 8 Uhr
Nachmittags, an den Sonn und Feiertagen ſowie am Geburtstage
des Kaiſers von 7 (im Winter von 8) bis 9 Uhr Vormittags und
von 12 bis 1 Uhr Nachmittags.

Zoologiſcher Garten. Bei der Hyänenfamilie iſt am
Mittwoch Nachmittag ein Junges angekommen, das einer Hundeamme
anvertraut werden mußte, weil die Mutter ſich ihrer Pflichten nicht be
wußt zu ſein ſchien. Das Thierchen gedeiht dabei ganz prächtig und
wird in kurzer Zeit mit ſeinem ſeidenweichen Fell ein Liebling der
regelmäßigen Beſucher werden. Die Löwen haben ſeit einigen Tagen
endlich die Familie gegründet, nachdem ſich bei unſerer
braven Gerda die Sehnſucht nach ihren Kindern gelegt
hatte. Auch in den kleinen Hilfskäfigen ſind zwei neue
Familien zu beobachten. Das niedliche Waſchbärenweibchen
hat einen Mann erhalten völlig neu aber iſt das Agutipärchen, das
hier proviſoriſch untergebracht iſt. Dieſe Thiere Braſiliens werden
auch Goldhaſen genannt, obwohl ſie keine Haſen ſind, ſondern mit
dieſen nur die Zugehörigkeit zu den Nagethieren gemeinſam haben.
Jn der Faſanenvolière wie im Affenhaus giebts ebenfalls neue Gäſte
ein Paar ſchöne Ringfaſanen, ein weiblicher Mantelpavian und ein
Java-Affe, letzterer ein Geſchenk der Frau Apotheker Lenz von hier.

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 2. März, Mittags
12 Uhr auf dem Marktplatz ſtatt und wird ausgeführt von der Kapelle
des 75. Artillerie Regiments. Programm 1. Parademarſch von
Thiele. 2. Jubel Ouverture von Bach. 3. Paraphraſe (Home,
sweet home) von Nehl. 4. Chor und Gebet a. d. Op. „Die Zauberſlböte“
von Mozart. 5. Ulanenruf, Charakterſtück von Eilenberg.

Ehrung für Profeſſor Piſchel. Die hieſige akademiſch
orientaliſtiſche Geſellſchaft veranſtaltet am kommenden
Montag, den 3. März, Abends 8x Uhr im Reſtaurant „Schultheiß“
(Poſtſtraße) einen Abſchieds-Kommers zu Ehren des aus
Halle ſcheidenden Herrn Profeſſors Piſchel.

Der konſervative Verein für Halle a. S. und den Saalkreis
hält am Mittwoch, den 5. März, Abends 8 Uhr im „Goldenen
Schiffchen“ ſeine ordentliche GeneralVerſammlung ab. Tagesordnung
1. Geſchäftsbericht für 1901. 2. Rechnungslegung. 3. Wahlen.
4. Antrag auf Verwendung des Lotteriegewinnes. 5. Vortrag des
Herrn Oberlehrer Profeſſor Dr. Lübbert über Der geſchichtliche
Hintergrund der polniſchen Frage.

Halliſcher Kolonial-Verein. Am Donnerstag, den 6. März,
Abends acht Uhr veranſtaltet der Halliſche Kolonialverein im „Winter
garten“ eine öffentliche Sitzung (mit Damen), auf der der Privatdozent
Dr. Buſſe aus Berlin einen Vortrag halten wird unter Vorführung
von Lichtbildern nach eigenen Aufnahmen über „Landſchaftsbilder aus
Deutſch- Oſtafrika und wirthſchaftliche Verhältniſſe der Kolonie.“
Dr. Buſſe hat im vorigen Jahre im Auftrage und auf Koſten des
Kolonialwirthſchaftlichen Komitees längere Zeit das Jnnere von Deutſch
Oſtafrika bereiſt, um die wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Kolonie zu
ſtudiren. Der Halliſche Kolonialverein ladet Alle, die Herz und Sinn
für unſere Kolonien haben, zu dieſem intereſſanten Vortrage ein.

Der 4. kommunale Bezirksverein hielt geſtern Abend im
„Hotel Stadt Dresden“ eine gut beſuchte Verſammlung ab. Zunächſt
wurde bekanntgegeben, daß das Winterfeſt am Freitag, den
7. d. Mts. im „Wintergarten“ ſtattfindet. Zum Pflaſteretat für

2. März 1902

r Anhalt und Thüringen.
Kommiſſion geſtrichenen 47 000 Mk. ſo mancher vom Verein gehegter
Wunſch betreffend Pflaſterungen im Bezirksgebiet erfüllt werden kann.
Darauf beſprach man die geplante Errichtung eines zweiten
Gymnaſiums. Da die Stadt z. Zt. ob ihrer finanziellen Lage
nicht im Stande iſt, ein ſolch theures Jnſtitut aus eigenen Mitteln zu
bauen, auch die Francke'ſchen Stiftungen aus gleichem Grunde und weil
ür ſie kein Bedürfniß vorliegt, abgelehnt haben, ſo iſt man auf den
usweg gekommen, dem Fiskus, der in erſter Linie ein Intereſſe an

einer ſolch höheren Lehranſtalt hat, vorzuſchlagen, den Bau ſelbſt aus
zuführen, die Stadt wolle das benöthigte Terrain dazu in nächſter Nähe
des Wettiner Platzes koſtenlos hergeben. Der Fiskus hat ſich dazu noch
nicht geäußert und kann vordem Weiteres nicht unternommen werden.
Der Bau erfordert ein Terrain von 5000 Quadratmetern. Die Ver-
ſammlung erklärte ſich mit dem Beſchluſſe der StadtverordnetenVer
ſammlung einverſtanden. Sodann wurde in eine Beſprechung über die
Straßenreinigung getreten und vom Vorſtande noch einmal der Gang
der Sache dargelegt. Die Verſammlung erklärte ſich im Prinzip für
die Reinigung der Straßen und der Bürgerſteige, wollte jedoch die
Angelegenheit, weil noch nicht genügend geklärt, vertagt wiſſen. Von
einer Seite wurde die längſt beſchloſſene Ausbeſſerung des
unteren Theiles des Leipziger Thurmes, für welche
Arbeit 800 Mk. ausgeworfen ſind, wieder angeregt, da der Verfall
immer mehr zunehme. Von anderer Seite wurde die gänzliche Be
ſeitigung des alten Thurmes verlangt, wogegen ſich indeſſen die Ver
ſammlung erklärte.

Halleſcher Schützenbund. Wer geſtern Abend das „Neumarkt
Schützenhaus“ betrat, glaubte ſich unwillkürlich in das romantiſche
Tirol verſetzt, ſo natürlich war Alles anzuſchauen. Der TreppenAuf-
gang zum Saal und deſſen Nebenräume waren in einen lieblichen
Tannenhain verwandelt und der Feſtraum ſelbſt war den landſchaft
lichen Verhältniſſen Sterzings am Brenner beſtens angepaßt, allwo
der Halleſche Schützenbund ſein Schützenfeſt feierte. Auf dem Feſt
platze herrſchte ein fröhliches Leben und Treiben, und es war eine
Freude, den ausgelaſſenen Dirndln und Buas zuzuſchauen. Für
allerlei Kurzweil und Erholung war Sorge getragen. Da waren in
nächſter Nähe die Amthorſpitz mit Alm und Sennhütte, die Gülfer-
Klamm, eine Rutſchbahn, damit Jedermann ſchnell vom Berge wieder
herab konnte, ein Auslug nach dem Königsſee und ſonſt noch viele
Buden, „ſo man ſchießen konnte“, Würſtl, Brödl und Radi eſſen, aber
auch ſich an Enzian, Wein des Tirolerlandes und Schaumwein bei den
Vorträgen einer Sängergeſellſchaft erfreuen durfte. Der Einzug der
fremden Schützen auf dem Schützenplatz in Sterzing erfolgte mit Muſik
und Fahnen und mit dem Schützenhauptmann an der Spitze. Sie
wurden durch den Bürgermeiſter von Sterzing begrüßt, worauf der
Schützenhauptmann dankende Worte erwiderte und auf die Gäſte ein
dreimaliges Hoch ausbrachte. Alle Theilnehmer an dem nach jeder
Richtung hin vortrefflich verlaufenen Feſte, für das der Halleſche
Schützenbund weder Koſten noch Mühen geſcheut, amüſirten ſich in beſter
Weiſe; erſt in vorgerückter Stunde gelangte dasſelbe nach einem ver
gnügten Tänzchen zu ſeinem Abſchluß.

Der Verein ehemaliger Preußiſcher Garde veranſtakket
ſein diesjähriges Wintervergnügen am Dienstag, den 11. März
in den „Thalia-Feſtſälen“ durch Konzert, Geſangsaufführungen und
Ball, zu welchem auch Gäſte durch Mitglieder eingeführt werden
können. Eintrittskarten ſind vorher bei den Kameraden Hans,
Streiberſtraße 23 und Grauert, Friedrichſtraße 54, zu entnehmen.
Ohne Karten kein Zutritt.

Deutſche Geſellſchaft für Mechanik und ptik (Zweigverein
Halle). Am Montag, den 3. März, Abends 8 Uhr findet im
„Goldenen Schiffchen“ (Gartenzimmer) eine Sitzung ſtatt, in welcher
neben der Lokalfrage u. A. auch über die Verhandlungen der
Handwerkskammern berichtet und eine Beſprechung und Stellung-
nahme zu dem Befähigungsnachweiſe eingeleitet werden ſoll. Die
Sitzung iſt öffentlich. Gäſte haben Zutritt.

Die kirchliche Feier des 20. Jahresfeſtes des Kindergottes
dienſtes der St. Ulrichsgemeinde findet morgen nicht auch in der
Mittelſchule um 9, ſondern ausſchließlich um zwei Uhr in der
Kirche ſtatt.

Religiöſe Verſammlungen. Sonntag, den 2. März, Abends
8 Uhr, wird in der Evangeliſfations Verſammlung im „Roſenthal“,
Weidenplan 4, Herr Paſtor Simſa über das Thema: „Das kommende
Reich“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind willkommen. Eintritt frei.
Außerdem findet eine Verſammlung Nachmittag 5 Uhr in der Schmied-
ſtraße im Anſtaltsgebäude, Abends 8 Uhr in Giebichenſtein im
„Mohr“ ſtatt.

Keglerſport. Der Lokalverband hieſiger Kegelklubs hat den
derzeitigen Vorſitzenden des deutſchen Keglerbundes, Herrn. O. Thomas
in Dresden, veranlaßt, am Dienstag, den 4. März, Abends 8 Uhr im
Bilderſaal des Reſtaurants „Mars-la-tour“ einen Vortrag über den
Zweck der Keglervereinigung zu halten. Da der hieſige Keglerverband
im Verhältniß zu anderen Städten noch auf recht ſchwachen Füßen
ſteht, und der Vortrag auch für weitere Kreiſe Jntereſſe haben dürfſte,

1902/03 wurde bemerkt, daß durch Wiedereinſtellung der von der Bau wird hiermit beſonders darauf hingewieſen.

Portia fend bedeutende Pingänge der bevoraugtesten

Frühjahrs-Neuheiten

Kleiderstoffen, Confection und Damenputz.
Die neuen Collectionen um fur die ausernte n Modeerscheinungen von der einfachsten bis zur Roc-

elegantesten Art un sind für den hiesigen Platz meist von der Firma engagivt.
Die Preise Lär sämmtliche Neuheiten sind wie alle äbrigen Artikel auf das denſebor Niedrigste Jestgesetat.
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Für die Buren gingen ferner bei uns ein: Wilh. Kirchhoff,
Rackith 2,60 Mk., Lehmann hier 3 Mk., Ungenannt 10 Mk., Aug.
Ebermann 10 Mk., Skatſpieler in Quetz und Dölsdorf 52 Mk.

Im Kunſtſalon Aßmann ſind gegenwärtig neu ausgeſtellt
Porträts der Malerin Spielberg in Weimar, welche ſchon durch
ihre früheren Ausſtellungen vortheilhaft bekannt und welche auch gleichzeitig einige von ihrer Zand ſtammenden Töpfereien zur Ausſtellung

eſchickt hat. Außerdem finden wir Landſchaften von Weber und
lluſtrationen zu „Parſifal“, auch das Bild „Ritter und Waldnymphen“

von W. Weimar.
Ueber das Neueſte im WalhallaTheater ſchreibt uns die

Direktion Eine geheimnißvolle Komteſſe X., die mit einer Maske vor
dem Antlitz von einem feenhaft ausgeſtatteten Ballon durch den
Theaterſaal getragen wird, das iſt die neueſte Senſation im
„Walhalla“. Noch mhyſteriöſer wird dieſe Fahrt dadurch, da
Comteſſe E. eigentlich eine Dame ohne Unterleib iſt. Feierli
langſam ſchwebt ſie nach allen Seiten freundlich grüßend, unter
halb des Ballons durch den Saal. Komteſſe X. iſt die erſte Rumpfdame, die
ſich aus dem Pferch frei hinauf in die Lüfte wagt und dadurch
den Zuſchauer nicht wenig verblüfft. Von den übrigen Nummern
des intereſſant und geſchmackvoll zuſammengeſetzten neuen Pro
gramms ſind beſonders die grotesken Mareozwillinge hervor
heben. Schon in dem Namen (Zwillinge), den ſich dieſe eigen
artigen Akrobaten geben, liegt ein die Lachnerven kitzelnder Wider
ſpruch. Die lange, hagere, ausgedörrte Schlangenmenſchenerſchei
nung des einen und die Piccolofigur des anderen ſchlagen dem
landesüblichen Begriff von Zwillingen ein luſtiges Schnippchen.
Die Szenen, in der ſie ihre Gegenſätzlichkeit verwerthen, ſind wirk
lich komiſch und geben dem Publikum Gelegenheit, ſich mal herz
haft auszulachen. Der Humoriſt Bernhard Marx, ein alter aber
guter Bekannter, wird mit ſeinem brillanten Repertoir aufwarten.
Sämmtliche Künſtler treten auch in der großen Sonntag Nach
mittags Vorſtellung auf, in welcher die MareoZwillinge für die
Kinderwelt gang beſonderes Jntereſſe haben werden.

Jm Apollotheater finden Sonntag, den 2. März, zwei
große Vorſtellungen ſtatt. Jn der Nachmittagevorſtellung treten die
ſämmtlichen engagirten Kräfte auf. Bei unſerer Kinderwelt werden
die Leiſtungen der urkomiſchen Excentrics Darnett und Boſton,
die Kaffeehausſcene von Clever und Piccolo mit ihren gelungenen
Verwechſelungen, die reizenden Spitzentänzerinnen Siſters Dentler
u. ſ. w. iedenfalls viel Freude hervorrufen.

Zum Lode oes Superintendenten D. Schirlitz. Zu dem
bereits geſtern unter Querfurt gemeldeten Hinſcheiden des greiſen Seel-ſorgers, Superintendenten D. Schiru wird uns noch Folgendes mit-

getheilt: Mit dem am vergangenen Mittwoch hier verſtorbenen
Superintendenten und Oberprediger a. D. D. Franz Paul Schirlitz iſt
der Senior der evangeliſchen Geiſtlichen unſerer Provinz aus dem Leben
geſchieden. Superintendent D. Schirlitz wurde im Jahre 1810 am
3. Februar geboren. Seine erſte Anſtellung erhielt er 1834 als
Pfarrer in Schönewerda a. d. Unſtrut, 1850 ſiedelte er als Oberprediger
und Superintendent nach Querfurt über. Jn dieſer Stellung
blieb er bis zum Jahre 1897. Nach ſeiner Emeritirung verzog er
nach Halle. Ein Menſchenalter lang hat er mit bewunderungswürdiger
Thatkraft als Ephorus und Kreisſchulinſpektor der ſehr umfangreichen
Ephorie allein vorgeſtanden erſt in ſeinem hohen Alter erhielt er
(Ende der 80 Jahre) durch Errichtung der Jnſpektion Querfurt II
etwas Erleichterung in den Jnſpektionsgeſchäften (durch den Pfarrer
Wettler in Barnſtedt). Wegen ſeiner beſonderen Verdienſte auf
theologiſchem Gebiete wurde er zum D. theol. ernannt. Auch ſonſt
fehlte es ihm nicht an Auszeichnungen. Er war Ritter des Kronen
Ordens 2. Klaſſe, des Rothen Adler-Ordens 3. Klaſſe mit der Schleife
und der Zahl 50, des Hohenzollernſchen HausOrdens und des Fürſtlich
Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes 2. Klaſſe.

Die Vieh und Krammärkte werden in dieſem Jahre nun doch
noch auf dem Roßplatz bezw. dem abgehalten.
Der Grund, weshalb die Verlegung nach dem neuen Marktplatze an
der Halberſtädter Eiſenhahn noch nicht erfolgt iſt, liegt an der Be
ſchaffenheit des Bodens, der noch nicht ſo feſt iſt, daß man darauf den
Aufban von Karuſſels, Buden e. vornehmen kann. Im nächſten Jahre
erfolgt indeſſen ſicher die Verlegung der Märkte.

eet Die Fahrgeldeinnahmen der A. E.-G. Stadtbahn Halle
etrugen:

vom I. bis 28. Febuar 1902 A. 35 136,77
o. 32 901,2028 8 r

Mehr 1902: A. 2235,57
vom 1. Januar bis 28. Februar 1902 A. 76 750,48

28. 1901 69 891,89
Mehr 1902: 5858.59Die Fahrgeld- Einnahmen der Halleſchen Straßenbahn

kekrugen im:

Februar 1902 e A. 20 195,60
1901 370.20Mehr 1902: 825.50

vom 1. Januar bis 28. Februar 1902 42 653,30
1901 41297,20

Mehr 1902: 1356,10
Laugjähriger Miether. Der frühere Zimmermann Hermann

Kellner bewohnt ſeit nunmehr 42 Jahren ein und dieſelbe Woh
nung im Hauſe Brunoswarte 2, der Wittwe Strich gehörig. Zu
nehmende Kränklichkeit veranlaſſen ihn, das ſo lange innehabende, leb
gewonnene Heim, in dem er ſich ſeinen Hausſtand gegründet,
aufzugeben und zu einem ſeiner verheiratheten Kinder überzuſiedeln.

mit dem Wagen an, die ſeinen Handel fortſetzten. Er vermochte
einen davon feſtzuhalten und zur Polizeiwache 9 bringen, indeß
der andere entkam. Der Feſtgenommene, ein Arbeiter Schmidt,
leugnete, der Wagendieb zu ſein, wollte vielmehr von einem unbe
kannten Manne zum Verkauf der Hammerſtiele gegen Halbpart
des Erlöſes engagirt worden ſein; man behielt ihn aber in Haft.
Kaum hatte Oswald nunmehr begonnen, ſelbſt wieder den Handel
aufzunehmen, als ihn ein fremder Mann ſtellte und des Diebſtahls
des mehrerwähnten Wagens beſchuldigte. Als beide zur Wache
gekommen waren, ſtellte ſich heraus, daß der Dritte, der den O.
angehalten hatte, in der That geglaubt hatte, er erweiſe damit dem
re Wageninhaber einen Dienſt, denn Schmidt hatte dieſen
dritten Mann als Gehilfen beim Handel angenommen. Auf dieſe
Weiſe wurde der zuerſt feſtgenommene Schmidt des Diebſtahls, den
er leugnete, überführt.

Gut abgelaufen. Der fünfjährige Kurt Michel, deſſen
Eltern Unterberg 9 wohnen, wurde geſtern Nachmittag
von dem Motorwagen Nr. 23 der Straßenbahn an
der Ecke der Gr. Steinſtraße Alte Promenade umgeſtoßen
und beinahe überfahren. Der Knabe iſt direkt gegen den Wagen

elaufen und vor demſelben ſtehengeblieben, trotzdem der Wagenführer zum Weggehen aufforderte. Der Führer, welcher langſam

fuhr, zog ſofort die Bremſe an, konnte jedoch nicht verhindern, daß
der Knabe umgeſtoßen wurde und unter den Wagen, jedoch noch
vor das Schutzdtett, zu liegen kam. Verletzungen hat der Knabe
nicht ondern befindet ſich wohl. Den Wagenführer
trifft keine Schuld.

Unfug. Vergangene Nacht gegen 2 Uhr feuerte im
Reſtaurant Deſſauerſtraße 11 der Schreiber Kaltſchmidt aus einem
Revolver einen ſcharfen Schuß ab, an i um die Gäſte zu er
ſchrecken. Verletzt wurde Niemand. Goldſchmidt iſt zur Anzeige
gebracht und ihm der Revolver abgenommen worden.

Turchſchnittspreiſe des ben wen Wochenmarktes.
etail verkauf.Kartoffeln, pro Ctr. 2,00 3,00 Mk. Hahn pro St. 2,00 Mk.

Kartoffeln, 5 Liter 25— 30 Pfg. Hähnchen, pro St. 2,25 Mk.
wiebeln, pro Ctr. 5—6 Mk. Tauben, pro St. 50 Pf.
wiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Enten, pro St. 2-8 Mk.
elſchkohl, 1 St. 5--15 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.

Roſenkohl, 1 Liter 25 Pfg. gr. pro Pfd. 1,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10-25 al, pro Pfd. 1,75 Mk.
Rothkraut, 1 St. 20--30 Weßfiſch, pro Pfd. 30--40 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Butter, wo St. 55- 70 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 J
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Eier, pro Modl. 1,05 Mk.
Radieschen, 2 Bund 20 Pfg. Schweinefleiſch, 70 rRettiche, pro St. 5--10 Sig. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60 70 Pf.

Rindfleiſch, pro 70.99 413.
g.

Sellerie, pro St. 5--10 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 30--80 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 65-80

Ein nener Klavierſpielapparat wird von der rühmlichſt be
kannten Pianofortefabrik C. Rich. Ritter hierſelbſt in den Ver
kauf gebracht. Dieſer neue „Pneuma“ genannte, ſelbſtthätige
Apparat iſt in jedes vorhandene Pianino einzubauen und hindert
das Handſpiel durchaus nicht. Er K vielmehr eine täuſchende
Nachahmung des Spieles der menſchlichen Hand und wird beſonders
für Gaftwirthſchaften, Tanzlokale 2c. von großer Bedeutung ſein.
Aber auch für die vielen Familien, die wohl ein Piano befitzen,
das aber verſchiedener Gründe halber nicht geſpielt wird, iſt der
neue Apparat recht empfehlenswerth. Auch iſt er wohl geeignet,
bei Vergnügen im kleineren Zirkel die für die tanzkuſtigen Damen
läſtige Pflicht des Klavierſpiels abzulöſen. Da ſeine Konſtruktion
(Luftſaugung) eine für die Nachahmung der menſchlichen Hand
ſehr geeignete iſt, ſo iſt anzunehmen, daß er vielfach eingeführt
werden wird.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Das Glöckchen des Eremiten“ von

Aims Maillart.) Zum dritten Male iſt geſtern Abend Maillarts
niedliche Oper über die Scene gegangen, und zwar wiederum mit neuer
Beſetzung der Hauptparthien. Dieſer beſtändige Wechſel hat erfreulicher
weiſe dem Zuſammengehen der Enſembles nicht im mindeſten geſchadet
die geſtrige Aufführung war wie die früheren recht gut. Das Haupt
intereſſe des Abends gehörte Frl. Marga Dietz als Roſe Friquet,
weil dieſe junge Künſtlerin für die nächſte Saiſon als Vertreterin des
Soubrettenfachs von Herrn Direktor Richards in Ausſicht genommen
iſt. Frl. Marga Dietz iſt eine jener ſympathiſchen Bühnenerſcheinungen,
die ſchnell und leicht die Gunſt des Publikums erringen, und die um
ſo nachhaltigere Eindrücke erzielen, wenn ſich ihren äußeren Vorzügen
auch innere zugeſellen. Beides iſt bei Frl. Dietz der Fall. Sie gewann
gleich bei ihrem erſten Auſtreten Fühlung mit dem Zuſchauerraum und
wurde von Scene zu Scene mit lebhafterem Beifall ausgezeichnet.
Dieſe Thatſache iſt erſt recht beachtenswerth, wenn man bedenkt, daß in
der vorigen Vorſtellung des „Glöckchens“ Frau Erika Wedekind inderſelben Rolle auf nſerer Bühne geſtanden hat. Der Anerkennung
der Hörer kann diesmal auch die Sümmung der Fachkritik folgen.

Frl. Marga Dietz hat eine hübſche, ergiebige Stimme, die genügend
geſchult iſt, um allen Anſprüchen des Soubrettenfaches zu genügen.
Wie weit der Künſtlerin Fertigkeiten für den kolorirten Ge
ſang reichen läßt ſich zwar nicht ſo ohne Weiteres aus ihrer
geſtrigen Leiſtung ſchließen allein man darf wohl annehmen,
daß auch hierin ihre geſangliche Ausbildung befriedigende
Ergebniſſe aufzuweiſen hat. Das Spiel der Künſtlerin iſt bereits
in ſehr anerkennenswerther Weiſe entwickelt und ihre Auffaſſung des

Das Trompeterkorps des 75. Art. Regts. brachte geſtern
Nachmittag den im Hauſe Prinzenſtraße (Ecke Kirchnerſtr.) wohnen
den Herren Offizieren des Regiments eine Serenade. Eine große
Menſchenmenge hörte den ſchönen Weiſen zu.

Ein frecher Diebſtahl wurde geſtern Abend gegen 6 Uhr am
Eigenthum der Halleſchen Stadtbahn verübt. Der Führer eines Motor
wagens der Bahnlinie BahnhofLandwehrſtraßeLindenſtraßeThorſtraße
Böllbergerweg bemerkte an der Endſtation Böllbergerweg zu ſeinem
nicht geringen Schrecken, daß die vordere Kaſſette, in welcher die Nickel
eingeworfen werden, ſammt dem Jnhalte einer Tageseinnahme
fehlte. Diebe hatten dieſelbe losgeſchraubt und mitgehen heißen. Der
Führer erinnerte ſich, daß er vom Bahnhof aus nur zwei
männliche Paſſagiere gehabt hatte, die an der Ecke der
Südſtraße den Wagen wieder verließen. Dieſe nur können
die Diebe geweſen ſein. Die hohen Vorhänge an den
Fenſtern im Jnnern der Wagen begünſtigen ein ſolches verbrecheriſches
Unternehmen, das auch der Wagenführer, da er ſein Augenmerk auf
das vor ihm liegende Geleis zu richten hat, nicht immer hindern kann.

Wie wir von anderer Seite erfahren, iſt ein Thäter ſchon feſt
genommen. Es iſt der Schloſſer Franz Kießhauer aus Schkeuditz.
Er hatte elf Schlüſſel, ſechs Dietriche, zehn Meißel und diverſes Diebes
handwerkszeug bei ſich.

Herrn Grebin's ſcheint zwar nicht ſehr umfangreich und biegſam zu ſein,

Ein anderer nicht minder frecher Diebſtahl als der oben
eſchilderte wurde vorgeſtern Abend kurz vor 8 Uhr in der Bernharduinate verübt. Zwei Männer begaben ſich in das dort befind

liche Viktualiengeſchäft von Menzel, riſſen eine Anzahl Würſte von
den Haken über dem Ladentiſch und verſchwanden damit ſo ſchnell,
wie ſie gekommen waren. Das Alles war das Werk eines Augen
blicks. Der Ladeninbaber kam auf das Klingeln der Ladenthür
alsdald aus der Nebenſtube, ſah auch, was paſſirt war, konnte in
deſſen den leichtfützigen Dieben nicht ſo ſchnell folgen, daß er ſie
einholen konnte. Auch anderen Leuten, die ſich an der Verfolgung
betheiligten, war dies nicht möglich und ſo entkamen denn die
Diebe mit ihrem Raube in der Dunkelheit. Die nahen Felder be
günſtigten das Entkommen ungemein.

Ueberführung eines Diebes. Auf eigenartige Weiſe gelang
vor Kurzem hier die Ueberführung eines Diebes. Dem Arbeiter
Oswald, der ſich in der jetzigen arbeitsloſen Zar mit dem Vertrieb
von Hammerſtielen beſchäftigt, hatte man kürzlich ſeinen Hand
wagen nebſt einem anſehnlichen Vorrath ſolcher von ihm ſelbſt
verfertigter Stiele geſtohlen. Am 25. Februar traf er zwei Männer

anzen Charakters bewies großes Verſtändniß undalen Kein Zweifel alſo, daß das Engagement von Frl. ien einen

Gewinn für unſere Bühne bedeuten wird! Auch über den Belamy
des Herrn Kurt Grebin kann man Gutes berichten. Das Organ

giebt ſich aber frei und natürlich aus. Den ſchauſpieleriſchen Theil
ſeiner Aufgabe erledigte er mit gutem Geſchick, ſodaß die Geſtalt des
kecken Dragonerunteroffiziers nach jeder Richtung hin vortrefflich zurGeltung kam. Ganz Laonders möchte ich Herrn Grebin die ſorgfältige

Behandlung der Sprechſcenen anrechnen. Auch ihm wurde lebhafter
Beifall geſpendet. Der übrige Theil der Vorſtellung e zu neuen
Bemerkungen keinen Anlaß. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge
ſchrieben: Es ſei auch an dieſer Stelle nochmals ausdrücküch
bemerkt, daß am Sonntag Abend das geſammte Abonnement auf
gehoben iſt und dieſe Vorſtellung als Sonder Vorſtellung
gilt. Gegeben wird am Nachmittag zu kleinen Preiſen
„Oberon“ (Rachmittags 3 Uhr), Abends zum 18. Male
„Alt-Heidelberg.“ Die beiden Vorſtellungen dürften be
ſonders für auswärtige Theaterbeſucher Intereſſe haben, da
„Oberon“ ſowohl als auch „Alt-Heidelberg“ ſchwerlich
noch einmal Sonntags gegeben werden. Jn der heutigen
„Tell“ Aufführung Titelrolle Hr. Hofer) hat Herr Kunath
aus beſonderer Liebenswürdigkeit für den erkrankten Herrn
Schreiner die Rolle des Stauffacher übernommen. Am Mon
tag gelangt Sudermanns Schauſpiel „Glück im Winkel“ mit
Herrn Hofer und Frl. v. Schultz in den Hauptrollen zur Auf
führung. Der Wochenſpielplan bringt für Mittwoch: „Samſon
und Dalila“, Donnerstag: „Der Traum ein Leben“,
(Ruſtan Hr. Traeger), Freitag: „Hans Heiling“ (Beneſiz für
Joſef Fanta).

Es ſind jetzt elf Jahre verſtrichen,

deren Namen wir ſchon mittheiiten gebildetes Soliſtenquartett,
ſondern auch ein 54 Muſiker ſtarkes Orcheſter zur Verfügung ſtehen,
eine ausgezeichnete Aufführung alſo gewährleiſtet erſcheint.

Udel-Quartett. Der große Erfolg, den das Udel-Quartett
aus Wien bei ſeinem erſtmaligen Erſcheinen im vorigen Jahre hier
efunden, hat dasſelbe auch dieſes Mal unſere Stadt in
eine Reiſeroute aufzunehmen und am 10. März ein Konzert in den

„Kaiſerſälen“ zu veranſtalten. Kartenverkauf in der Hofmuſi-
kalienhandlung von Heinrich Hothan.

Schiſffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Nürnberg“, von Oſtaſien kommend,

27. Februar 124 Uhr Nachm. Dover paſſ. „Preußen“, von Oſtaſien
kommend, 27. Februar re in Suez angek. „Neckar“, nach New
Hork beſtimmt, 26. Februar Abends in Halifax angek. „Karlsruhe“,
nach Baltimore beſtimmt, 26. Februar Abends in Halifax angekommen.
„Wittenberg“ 26. Februar von Santos nach Bahia abgegangen.,
„Hamburg“, 26. Februar 8 Uhr Abends die Reiſe von
Penang nach Colombo fortgeſetzt. „Sachſen“, von Oſtaſien kommend,
27. Februar Vormittags in Shanghai angekommen. „Stuttgart“
26. Febr. Nm. in Singapore angek. „Friedrich der Große“ 26. Febr.
2 Uhr Nm. die Reiſe von Genua via Gibraltar nach Southampton
fortgeſ. „Lahn“ 27. Febr. 8 Uhr Morgens von Genug in New-ork
angek. „Hohenzollern“, von NewYork kommend, 27. Febr. 6 Uhr
Abends von Neapel nach Genua weitergeg. „Aller“ 27. Febr. 7 Uhr
Abds. von Neapel nach NewYork weitergeg. „Weimar“, n. Auſtralien
beſtimmt, 27. Febr. in Antwerpen angek. „Heidelberg“, von Braſilien
kommend, 27. Febr. von Funchal nach Bremen weitergeg. Kadetten
ſchulſchiff „Herzogin Sophie Charlotte“ 28. Febr. von Adelaide
weitergegangen.

Hamburg-AmerikaLinie. „Columbia“, v. Neapel n. Ham-
burg, 27. Febr. 6 Mrg. Dover paſſ. „Patricia“ 28. Febr. 5 Mrg.
Cuxhaven paſſ. (v. NewYork kom.) „Sicilia“ 27. Febr. 7 Vm. in
NewYork angek. „Holſatia“, v. Hamburg n. Weſtindien, 27. Febr.
5 Mrg. v. Antwerpen abgeg. „Aſſyria“, v. Philadelphia n. Hamburg,
28. Febr. 1 Vm. v. Havre abgeg. „Jthaka“ 27. Febr. v. Santos n.
Hamburg abgeg. „Chriſtiania“, v. Mittelbraſilien n. Hamburg, 27. Febr.
v. St. Vincent abgeg. „Parthia“ v. Hamburg n. Südbraſilien,
27. Febr. v. Jaragua abgeg. „Kowloon“, v. Hamburg über Manila
n. Wladiwoſtock, 28. Febr. 6 Mrg. v. Singapore abgeg. „Aleſia“, v.
Hamburg n. Oſtaſien, 27. Febr. in Antwerpen angek. „Hamburg“,
26. Febr. 8 Nm. v. Penang abgeg.

m

Wetterbericht vom 1. März 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

Singakademie- Konzert.
ſeit die „Singakademie“ unter Herrn Prof. O. Reubke das
unter den weltlichen Oratorien modernen Stils unbeſtreitbar einen
erſten Platz einnehmende herrliche Lis zt' ſche Werk: „Die Legende
von der heiligen Eliſabeth erſt hier in Halle und dann in

der Leipziger „Alberthalle“ mit großem Erfolge zur Aufführung brachte,
und die hieſigen Muſikfreunde werden der für nächſten Dienstag
(4. März) in den „Kaiſerſälen“ angekündigten Aufführung der „heiligen
Eliſabeth“ gewiß großes Jntereſſe r umſomehr, als für
dieſe von Herrn Prof. O. Reubke (deſſen Liebe für Liszt ja bekannt
iſt) geleitete Aufführung nicht nur ein aus hervorragenden Künſtlern

2 SS e S 2 S

S Name der S 22Beobachtungs 2 2 3 e Windſtärke Wetter S

ſtation 25 28S
S S

5 e S
1Stornoway 748,1 80 friſch bedeckt 5,00
2 Blackſod 743,8 88 W mäßig wolkig 7,80
3Sbhields 751,5 Windſtig windſtill Nebel 1,70
4 Seilly 749, 8 mäßig halbbedeckt) 9,40
5 Jsle d'Aiz o6 Paris
7WVliſſingen 753,0 NO ſehr leicht Dunſt 3,50
8Helder 753,9 Windſtil] windſtill Dunſt 4,00
9 Chriſtianſund 755,6 080 leicht wolkenlos --3,10

10 Skudesnges 754,6 Windſtin] windſtill bedeckt 1,60
11Skagen 754,8 W ſehr leicht Nebel 1,2912 Kopenhagen 756,2 8 ſehr leicht Dunſt 2,10
13Karlſtad 754,9 8 leicht Regen 1,6014 Stockholm 756,7 Wind ſtill windſtill Nebel 1,10
15 Wisby 758,0 8 leicht Nebel 1,60
16 Haparanda 760,8 8W leicht bedeckt 4
17 Borkum 754,0 NO ſehr leicht Dunſt 3,60
18 Keitum 754,8 Windſtil] windſtill bedeckt 1,20
19 amburg 754,1 0 ſehr leicht bedeckt 5,40
20 Swinemünde 755,51 0 ſehr leicht bedeckt 1,10
21Rügenwalder

münde 757,1 080 leicht halbbedecktj 0,39
22 Reufahrwaſſer 758,6 880 leicht Nebel 0,60
23 Memel 759,1 880 ſehr leicht Nebel 0,60
24Möürnſter (Weſtf.) 752,51 8 W leicht bedeckt 3,60
25 Hannover 753,4 Windſeil] windſtill Dunſt 1,20
26 erlin 753,7) 0 leicht bedeckt 3,0027 Chemnitz 752,6) ONO ſehr leicht wolkig 3,50
28 Breslau 754,5) 80 leicht Regen 3,0029 NMetz 752,8 ONO leicht bedeckt 5,4030 Frankfurt a. M. 752,0 Windfua windſtill Regen 5,50
31 Karlsruhe 751,7) 8W leicht wolkig 6,1*
32 München 753,21 0 leicht heiter 1,70
33

34 odö 759,61 0 leicht 77 3,4*35 Riga 759,8 windſtin] windſtill ebel 0,60
Hamburg, 1. März, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Das Maximum

(über 770 mw) liegt über Rußland, ſonſt iſt der Luftdruck meiſt niedrig
und gleichmäßig vertheit, das Minimum (unter 745 mw) liegt weſtlich

über Jrland. Jn Deutſchland mild und trübe, im Binnenland
regneriſch. Mildes Wetter, vielfach Regen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 1. März.

Wetterbericht vom I. März, Morgens 5 Uhr.
Die weſtliche Depreſſion dringt langſam oſtwärts vor und ver
anlaßt in Deutſchland, wo das Barometer im Fallen begriffen
iſt, vielfach trübes, meiſt mildes Wetter, ſtellenweiſe mit Nieder
ſchlägen. Mildes Wetter mit Regen iſt auch für die nächſten
Tage zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 2. März. Meiſt trüba
und mild mit Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 3. März.
wolkig bis trübe, mild, zeitweiſe Regen.

Vorwiegend

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 1. März. Die Strafkammer des hieſigen Land-
gerichts verurtheilte den Chefredakteur der „Nat.-Ztg.“,
Koebner, zu 50 Mk. und den Rechtsanwalt Horn
Jnſterburg zu 100 Mk. Geldſtrafe wegen vorzeitiger Ver
öffentlichung von Aktenſtücken aus dem Kroſigk-Prozeß.

Berlin, 1. März. Nach der in der heutigen Auf
ſichtsrathsſitzung der Bergwerksgeſell-

ſchaft „Hibernia“ feſtgeſtellten Bilanz beträgt der
Brutto-Ertrag 9 459 474 Mk. Es wurde beſchloſſen, hier
von 4 115 000 Mk. auf Abſchreibungen zu verwenden und
auf das alte Aktienkapital 13 Proz. Dividende zu vertheplen,
ſowie 189 373 Mk. auf NeuRechnungen vorzutragen.

London, 1. März. (Reutermeldung.) Aus Harry-
ſmith wird zur Uebergabe der Buren noch gemeldet: Row
lin ſon gewährte dem Feinde einen Waffenſtillſtand, wo
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rauf die Buren die Uebergabe beſchloſſen Etwa
600--700 Buren kamen in Gefangenſchaft, Die Verluſte der
Buren ſind beträchtlich.

New-York, 1. März. Bei Telluride (Colorado) ſind
daz Schacht haus und andere Gebäude durch eine La-
wine in die Gebirgsſchlucht geſt ür z t. Von den verun
glückten Perſonen ſind bereits 39 als Leichen geborgen.
Während der Rettungsarbeiten ging eine zweite Lawine
nieder, welche 40 Mann der Rettungsmannſchaften begrub.
7ö Menſchen ſind ums Leben gekommen.

GBöüörſen und Handelstheil.
Zur VBörſenlage.

ueberſicht über die Berliner Börſe vom 22. bis 28. Februar 1902.
(Von unſerem Berliner ehKorreſpondenten.)

Die Berichtswoche gebörte zu den Bankabſchlüſſen. Dieſelben
ewähren die Beruhigung, daß unſere Berliner Banken nicht norſei aus der Kriſis des Jahres 1901 hervorgegangen ſind, ſondern
um Theil ſogar recht vefriedigende Ergebniſſe geliefert haben.
denan ſteht die Deutſche Bank mit einem geradezu glänzenden

Reſultat. Sie zahlt wieder 11 Dividende und hat ſogar noch
größere Gewinne zu verzeichnen als 1901, da ihr in Folge des
während der Kriſe erwachten Mißtrauens viele Kunden, die ihre
Depots anderweitig abgeholt hatten, zuſtrömten. Jn Folge deſſen
zeigt das Propiſionskonto eine Steigerung um zirka 600 000 Mk.
auch das Effekten- und Konſortial Konto brachte über 1 Million
mehr, ein Beweis von tüchtiger Dispofition der Verwaitung. Recht
günſtig hat auch die Berliner Handels geſellſchaft ab-
eſchloſſen, die nur 1 weniger vertheilt als im Vorjahre. DieM ittteideutſche Kreditbank bleibt mit ihrer Dividende

ſogar nur um o zurück. Erheblich iſt dagegen der Dividenden
rückgang bei der Dresdener Bank, die nur 4 gegen 80Leben Das hat ſeinen Grund in der ſächſiſchen Bankkataſtrophe,

mit der dos Jnſtitut zwar nichts direkt zu thun hat, die aber von
en Zeitungen zu Anfeindungen gegen das Inſtitut
enutzt wurden. Die Bank hat ſo enorm abgeſchnitten, daß das

laufende Jahr, das ohnehin beſſer zu werden verſpricht, vorausſicht
lich wieder gute Rentabilität bringen wird. Auch die Berliner
Bank die nur 2 gegen 5 vertheilt hat durch rigoroſe Abſchrei
bungen für die Zukunft beſtens geſorgt. Die Börſt drückte ibre Beſrie
digung durch Käufe in Bankaktien aus, die ihre Kurſe weiter erböhen
konnten. Beſonders feſt waren Kreditaktien aufdie bevorſtehenden
ungariſchen Converſionen. Die Allgemeintendenz blieb feſt,
nur einzelne JnduſtrieaktienKategorien, beſonders Montanwerihe
gaben nach, da die Berichte vom Kohlenmarkt ſchlecht lauten. Die
ünſtigen amerikaniſchen und inländiſchen Eiſenberichte blieben unLeachtet, da die Kurſe vorber bereits ſtark geſtiegen waren. Anregend

wirkte auf den übrigen Effekten-Gebieten die große Geldambulanc,
die feſtere Haltung der Börſen von Wien, London, Paris, ſowie die
feſte Haltung des Rentenmarktes. Was die r auf den einzel
nen Märkten betrifft, ſo verfehrte der Bankenmarkt in ausgeſprochen
feſter Haltung, In Kreditaktien fanden Deckungskäufe ſtatt mit Rück
ſicht auf die in nächſter Zeit zur Durchführnng gelangenden ungar-
iſchen und öſterreichiſchen Finanzgeſchäfte. Von lokalen Banken waren
Deutiche, DiskontoHandelsantheile, Dresdener ſehr feſt, dagegen Darm
ſtadter etwas ſchwächer. Am Bahnenmarkt gingen KanadaPacific lebhafter um, und konnten ſich befeſtigen. Se r feſt lagen
Marienburg-MlawkaAltien auf Diridendengerüchte, auch Oſtpreußen,
DortmundGronauer, Franzoſen, Transvaal waren gefragt, während
Lombarden weiter nachgaben. Jtalieniſche Wertbe befeſtigten ſich.
Am Montanmarkt wurden Hüttenaktien durch Realiſationen
edrückt, trotzdem die amerikaniſchen, engliſchen und deutſchen Eiſen
erichte zuverſichtlich lauten. Noch mehr aber hatten Kohlenwerthe

unter Abgaden zu leiden, da die Abſatzſchw erigkeiten für Kohlen ſich
verſtärkt haben. Der Rentenmarkt blieb ſehr feſt disponirt.
r wurden 3 Reichsanleihen und Conſols, engliſche

nte z. in großen Poſten aus dem Markte genommen. Von fremden
Fonds deſſerien ſich Spanier auf Wiederherſtellung der Ruhe inBarcelona Argentinier und Portugieſen fanden größere Beachtung.
Türken nach anfänglicher Feſtigkeit ſcwwächer. Transvaalobligationen
waren erheblich höher dagegen Südbahn- Obligationen angeboten.

ypothekenpfandbriefe beſſern ſich bei großer Nachfrage zuſehends.
er Geldmarkt bleibt ſehr flüſſig. Jn Privatdiscont notirt

18/, Geld bis kurz über den Ultimo, 2 tägliches Geld 1/,
Der Jnduſtriemarkt war nur für Bau und Terrainwerthe
feſt. Elektriſche Hochbahn und Große BerlinerStraßenbahn Aktien
ſchwächer, auch ſonſt ſtiller. Schifffahrtsaktion niedriger auf die
Dividendenſchätzung von 6 5 für die Hamburger Packetfahrt.

Vom Hypothekenmarkt.
Wochenbericht der Hypotheken Abtheilung desBankhauſes C. Goldſchmidt, Halle, Poſtſt r. 11.

Das Ausſehen des Hypotyekenmarktes zeigt ſeit meinem jüngſten
Bericht wenig Veränderung. Die große Geldflüſſigkeit dauert an.
Ein neuer Beleg für dieſelbe bildet die ſeltene Erſcheinung, daß der
Metallbeſtand der Reichsbank gegenwärtig über den Notenumlauf
hinausgeht. Jn der dritten Februarwoche wies nämlich der ver
öffentlichte Status der Reichsbank eine metalliſche Ueberdeckung um
5 Millionen aus, was ſeit vielen Jahren nicht mehr dageweſen iſt.

Privat Kapitaliſten ſind in den letzten Wochen etwas zurückhaltender,
weil ſie auf dem Gebiete der feſtverzinslichen Anlagewerthe durch die
ſich andauernd in ſteigender Richtung bewegenden Kurſe jetzt ein
lohnendes Feld zu haben glauben, dennoch waren Kapitalien fürerſte hi ſige tadihypotheſen immer noch ziemlich reichlich angeboten,

auch iſt die Auswahl an guten Objekten noch ganz befriedigend.
Der Zinsfuß für dieſe ben bewegt ſich zwiſchen 4 und 44 je nach
Lage und Beſchaffenheit. Für ſehr feine zweite Hypotheken muß
4x und 4/, bewilligt werden, doch iſt im Allgemeinen Geld für
zweite Eintragungen nicht ſehr reichlich.

Allgemeines.
Halle a. S., 1. März. Jn der geſtrigen Aufſichts

rathsſitzung der Sächſiſch Thüringiſchen Aktien-
Geſellſchaft für Braunkohlen-Verwerthung zu
Halle a. S. wurde der Jahresabſchluß für 1901 vorgelegt.
Der nach Abrechnung von Geſchäftsunkoſten und Zinſen
verbleibende Ueberſchuß beträgt 1220071,13 (1900:
1134 966,47 alſo 85 104,66 c. mehr. Die Abſchreibungen
ſind auf 776 340,62 (1900: 600 001,18 bemeſſen
worden; hieraus ergiebt ſich eine Dividende auf das Aktien
kapital von 8

Dividenden für 1901. Verwaltungsſeitig werden vorge
ſchlagen Oſtfrieſiſche Bank wieder 74 Pfälziſche Hypotheken-
bank wieder 9 Nähmaſchinenfabrik Stöwer in Stettin 3
(i. V. 2 Chemiſche Fabrik Schering in Berlin 10
(i. V. 15 St. Prior, wieder 4 bei 215 036Mark (i. V. 215250 Abſchreibungen. Frankfurter
Asbeſtwerke Wertheim 8 (i. V. 12 90). Rheiniſche
Hypothekenbank in Mannheim wieder 9 Deutſche
TransportVerſicherungs Geſellſchaft wieder 160 A. gleich 20Deutſche Mit und dlucverſicherungs Geſellſchaft in Berlin 75

gleich 10 (i. V. 674 A). Mülheimer Handelsbank wieder 9
Oſtdeutſche Bank in Königsberg vorm. S. Simon Were u. Söhne
bei 1 181 439 (i. V. 1232 947 Rohgewinn und 430 000
(i. V. 0) Debitoren Abſchreibung 4 (i. V. 7 (Magd. Ztg.)

Wochen-Marktberichte.
Hamburg, 27. Febr. Futtermittelmarkt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Der Futterbedarf hat
ſich bei der Fortdauer kalten Wetiers erdeblich vergrößert und da
auch Amerika wieder feſtere Preiſe für Baumwollſaatmehl meldete,
war die Börſe in dieſer Berichtswoche in feſter Stimmung.

Tendenz: beſſer.
Reisfuttermehl 2628 Fett und Proteln 4,70 bis 5,00

ab Hamburg, 4,85 dis 5,05 ab De ohne Gehalts
garantie 4,20 bis 4,65 ab Hamburg, Reiskleie 3,00 3,70
ab Hamburg, A. ab Bremen, Getrocknete Getreide
ſchlempe 40-453 5,50-5,80 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber
24—30 Fett und Protern 4,80 bis 5,10 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmebl 52--541 6,25 bis 6,50 ab Ham
burg, 53--583 6,50 C. bis 7,50 ab Hamburg, Baumwollſaat
kuchen und Baumwollſaatmehl 52-583 6,50 A. bis 6,80
98 62 6,90 bis 7,50 ab Hamburg, Cocusnußkuchen und
Cocusnußmehl 6,00 c. bis 6,30 ab Hamburg, Palmkernkuchen
22-—254 Fett und Protern 5,35 c bis 5,60 ab Hamburg, Raps
kuchenmehl 40 bis 45 Prozent i und Protern
5,00 bis 5,60 ab Hamburg, ais, Amerik. mixed
verzollt 6,65 bis 7,00 ab Hamburg, Weizoenkleie 4,65 bis
5,10 ab Hamburg, Noggenkleie 4,60 bis 4,95 C. ab Hamburg,
Gerſtekleie 5,00 bis 5,75 Malzkeime 4,75 bis 5,00
Maisölkuchen 5,90 bis 6,00 c. ab Hamburg pro 50 kg.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 1. März 1902. (Eig. Drahtbericht.)

Kornuzucker excl., von 889 Rend.
7,60 --8,00. Tendenz ſchwach,

Nachprodukte excl. 759 Rend. 5,555,85.
Kryſtallzucker I. 28,20.
Brotraffinade I. 27.,95.
Gem. Raffinade 27,45.
Gem. Melis 27,95.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 1IV0 Ctr.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Badn Hamburg.

ver März 6,65G, 6,67xB. ver Aug 7,02, 7,12xG.
per April 6,75G 6 80B per Ott.-Dez. 7,15G, 7,45.
per Mai 6,90 6,87xG. Tendenz ſchwach.

Hamburg, 1. März 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produit.

Baſis 88 2 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: feſt.

Zu é e r T ipril 6, t. endenz: ruhig.Mai 6,90. Dez. 7,55. e uhis
Brodukteunbörſe-

Berlin, den 1. März.
Weizen Mai 169,75 Juli 169,50 Auguſt M
Roggen Mai 148,25 Ac, Juli 147,00 Auguſt

Mai 156,75 Juli 155,00
a i s Mai 120,25 Juli 120,25

Rüböl Mai 54,50 Oktober 53,50Spiritus 100 1 70er loco 35,10

Börſe vom 1. März 1902.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

Coursnotitz

alleſche conv. 3 Stadt-Anleide von 1882
Ueſche 31 TheaterAnleide von 1884
eſche 31 Stadt-Anleide von 1886Ueſche 32 StadtAnleihe von 1892.
lleſche 4' StadtAnleihe von 1900.
kener o Stadt Anieide eEeiurter i St et-Anieide von 1888Erfurter 4 StadtAnleihe III von 1803

Erfurter 4 Stadt-Anleide von 1901
Halbernädter 31 StadtAnleide
Naumourger 31 StadtAnleihe von 1889
Naumburger 4 Stadt-Auleihe von 1900.
Landſchaftliche 3 CentralPfanddriefe
Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe
Sächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe h
Sächſiſche 32 landſchaftl. Pfandbriefe e eerese
Sächſiſche 31 Provinzial- Anleihe
Halle ettſtedter 3 Eb. Obl.
Halle-Hettſtedter 4 W GEb. Obl.

Straßenbahn 4 Obl.
alleſche Nnion Maſch.-Fad., 6 Obli.

Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 49 Anleide.
Knappſchaftsberuſsgenoſſenſchaft 4 Anleihe un

künddar bis 1904.
AnſtruteRegul. 31 Obligat. [Bretl.-Nehbra]
Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103
Cröllwiger Papiertahbrit, 4 Hovotd.Anieihe.
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. mit 102
Fabrit l. Maſchinen F. Zimmermann S Co.,

A. G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103
Körbisdorf Zuckerfabrik, Hopotdeken Anleihe
Waldauer Vrauntodhlen 420 rückz. 102
SächſiſchTd. Braunkodhl.-Verw. 490 Schuldv.
WerſchenWeißenfelſer Braunkodlen 4 v. 1890.

4 Schuldv. v. 1898Zeigzer Varaff. u. Solarvlfabrit 4 Schuldverſch.
unkündbar bis 1904. eheHalleſche Bantverein-Actien

Spar und Vorſchußbank-Vetien h
Ammentdorfer Papiecfabrik-Aktien
Cröhwiger Vapierfabrik-Actien
Cönnerner Malzfabeik-Aectien
DörſtewigRattmnannsdorfer Braunk.JInd.Aetien.

4 Vorz.ActienEilenburger KattunManufactur-Actien.
FehdſchlößchenBrauereiActien
Glauziger ZuckerfabrikActien
HabeHettſtedter EiſendabnActien Lt. A. gar. 3
dalleſche Act.-Bierdrauerei Act. hGang NMaſchinenfabrik-Actien
dalleſche StrazenbabnUActien, eheHalleſche Portland-Cementfab.Act.
Hildedrand'ſche Mühlenwerke-Uctien
Körbisdorfer Zuckerfabrik-Actien
Koſkdäuſerhütte A,Maſchfabr. v. Paul Reuß Aetken
Landsberger Nalzfabrik-Actien
Naumburger Braunkohlen Actien

Niemderger NMalzfadrik-ActienNienburger Schloßmälerei Actken
Riebeckſche Nontanwerke-Actien
Sächſ. Thür. BrauntktohlenSt.-Actien
Sächſ. Thür. BraunkodlenSt. Pr. Actien
Waldaner BrauntohlenAotien
Werſchen-Weißenfelſer Brauntohlenklctien.

eitzer Maſchinenfabrikctien [(Schaede].za er Paraffin- und Solarölfabrik-Actien.
Zuderraffinerie Halle Actien
BGrucdorfNietlebener Bergbau-VereinsKuxe
Hall. Conſolid. Pfännerſchafts-Kuxe

5

v

2

X

v

t ten

v

S
v

r h

D

än.

dw
D

r

C ereeh

2

95506
10375
98006

103250

91008
98,50

103 006
97,008

102756.0

102,752
97,006

100000

100,006

101,008

100.,00
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325 006

Die Kurſe der mit bezeichneten Papfere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Gegr. 1851 II alle

Carl Steckner
Fernspr. 9

omwpfeblt sein

gräösstes Lager

Gardinen,
Wweiss, oreéme und farbig.

Bedruokte Cretonnes
und Oroisés

Für Möbel und Vorhänge.
m Rouleaux-Stoffe.

ß An- u. Ver Kauf von Werthpapleren, Elalöbsung von Coupons, Ver-Bankhaus Paul Schausoeil Co., Halle 4 J. Leipzigerstr. 10, Bitterfeld ll, Delitase zinsung von Geldeinlageg, Conto- Corrent u. Wechsel- Verkehr ete.

am ar Zinsfuß Olvidende r i00o1 Dividende 1000 1001Anleide 1899 9 J Breslauer WechſelBank 9 756 G Ellenburger Kattun. G S a Maſchinen.Coursnotirun gen Oe err. Gold Rente III 3 1333630 Coimnm. u. Disk.-Bk.., 7 I 12 t löther Raſch der e 5 2 86 259 ehe 96 26 d s
r 1 o u a 112 elſenkirchen 13 1167 232 Schleſ. atte St. 7 313882o e 6 auer n nk. Gerres ghütte.der Berliner Börſe vom I. März, Pport. Staate Anl. 68 fr. Deutſche Bank z 2 213 882 Geſ. f. e ehe z 155 3330 Salcert 0 132

9 Uhr I achmitt agé. Rumän. amort. „100 do. Genoſſenſchaftsbant (105.50 Glauziger Zuckerfabrik S 121 1114 908 Siemens Glasinduſte. (142,25g do. do. 1891 O DiscontoCommandit 2 s 138522 Große Beri. Pferdeb. 11 1212.008 G Staßfurt Chem. Fabr. 10 162,008F h e el e u er a7 9 e 2 I Valeſwe Union 2 udenbur a W nPreußiſche und deutſche Fonds. 8 c Jinr i t 99,506 u Grund Srediideii e z et Fata ſahri. 0 e s Thale Eiſeabnen 5 o 2
e eipziger Bank. rpener Berghau. Thüri Sali JS eg ins Se e. z a eher 2 7 173800 z 3 n a an. 7 13323ungar. Gold Rente 100der 181406 v eeeteenltteeceeeeheteeteateeee 14 138 1020

do. do. 92 90 do. do. 800er 408 Mitteldeutſche Credithant. 1111 806 uldſchinsky 2 4 113 vPreuß. Conſ. Anleihe konv. do. do. 100 101,7660 r Dir gtand 6 h 88 9 ehe e 5 et e(unk. bis 1905 1 t „50 d roisdorfer Zuckerfabrik. 11,5C tvrut Ton ailetz t ekueelttteeeeeeeeeeee z ueond. ginge Rente 18 a Eiſenbahn-StammAktien. 3 h 7 r i e gabe 3 2 age e
nex) volle e u konv. dt n 22 m h u e z zDividende h u r od. nn e 13 s Anatoliſche u 88.908 Scha dauſ. BameVerein. z r 123 390 G Rordſtern, Kodlenbergwert 20 n 8338 r h 58 892

8 3 Sorten 9 173 200 Ssiehſcher Sant-Verein. 7 1146.505 5 Sarg e gwet. 18 124 e. t

5 o. Lüb ckBi III III an rn p IIIdandſchaft d. Prov. Sachſen v Nanendrtz Niervie v 57 Se dis h 5 vdo. do. 3'/210 000 do. do. St. Pr. ebes Montanwerte. 14 14 Sond. i Lwre Sterl. 8 Tage 46ehe e Gade z. 3 3822 oOſtzrentiſge Sidden v z 43 3 Jnduſtrie-Papiere. a er e B. 14/ 133332 gr. ger ämonai z z

e 2 0. 0. o r. C h n are eador San B. eaq i hin. Braun 10 13305 eSang Ohr vent ehe 33 Dividende 1900 1902 de to [1366635 en 100 K. e. 44

n e e e tu 3 95 50 Jtet e eeeiekn-... er 233 3 c z z ee eer n e n e adn 9780 e e u 2.8 e gge S 9luß Conrſe.w o ahn 4 c Allgem. lekrr. 7 S(unk. dis 1904) 3'/2] 95 och G do. Uniondahn 22 Andalter Kohlen. S 30280 Tendenz: beſſerCanada Paciſte 220000 ma 1 o Berl. Elektr. Straßenbahn s n Oeſterreichiſcher Credit de edree 220.50 Gotthardbahn eeeerereeeereeeeeeeeee re se 178,50
Ausländiſche Fonds. Beri Elektricttäts Werke 1 7 190.506 G Berliner Handelsgeſellſchaft. 153,75 Prince Henri. er 5 910 137 8238 h o 38 h e eder 27inofu old, Reſſingl. „000 an. h o eich el e.x Gold s s s Bismarckhütte e 2 12 227.266 Disconto-Commandit. 196 90 De e e e 3358e n de 1 7 VBank-Aktien. Bochumer Gußſtahl e 162 12 19 9060 Dresdner Bank e eeeeeeeeee e 138 00 Dortmunder e es e e e 85,emg G u 1Cpe. 4 373823 e e e wen e Nationaldank e e e 2222 ede e e 109,25 e e eeesgereesoeeeee 204,25Goldr. widen auer ein. Fahrt. 8 ener e e eeseedeeees es e l ki ehe e0. MonopolAnl D de 1o00 1001 Cröllwiger Papter 10 18 206. 3 Spanter 77.75 e e e e e t62 38de mit Ifd. 45 308 Berkner delsGeſ.. z n 153,505 Dannendaum 42 50 Türten D. h e 26,25 Hidernia h 160,25Gold Anl. v. I600 Borliner Bank e 7 Donnersmarckhütte conv. 16 192.006 G DortmundGronau 173,10 Hamb. Padelfahrt. 11460mit Cps. ifd. 39 BorſenHondeis Verein 8 102756allen e Name 4 133882 VDoesiauee Die Bant. 2 62,900 z 0 132892 s r II 71.20 Nordd. Lloyd EIIILIIIIIIIIIII 113,50
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Sport-H
Morgen Sonntag Abend

hross. Münchener Concert

V Kränzchen.
Neue Lieder

9541

el.t

(3159

99002238030288009980
5 W.

L. A. J. T. 8. 3. G Vhr.

S B.7.13. 6 L. V. Brm. (3187

Kegelbahn
für Donnerstag- Abende zu be
ſetzen. Hotel Kaiser W il-
helmn““, Bernburgerſtr. 13. (3180

Reſtaurant Groß-Admiral
Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 7
einvpfiehlt ſeine Lokalitäten als
gemüthlichen Aufenthalt
Vürst BismareohFürst Bismarek,

aach Verſuchen i. 3 Jahren d. deut.
dart.-Kult.-Station( Prof. Eckenbrecher)

weimal ſtärkereichſte, einmal 2.ſtärke
reichſte Kartoffel, unter 19 krankheits-
rei i. naſſ. Jabren, hier Ertr. 150 CEtr.
pro Mrg., empf. per Nachn. à Ctr.
2 Mk., größ. Poſt. billiger. (3196

Lauo,
Bennewitz b. Gröbers.

Für die Familie Henzel, Schiller
ſtraße 31, welche ſich in großer Noth
hefindet, ſind bei uns 3 Mk. von Un
genannt eingezahlt worden, worüber
hier quittirt wird.

Exp. d. Hall. Ztg.

Täglich 10 Mark
oerdient Jedermann durch den Ver-
kauf eines zugkräftigen Artikels.
3268] A. Duroldt, Plauen i, Vgtl.

Für eine kleine Anfängerin

wird ein [2968u Zirkel gesucht,
wo ſie am Schulunterricht theil-
nebmen kann. Seyydlitzſtr. 21, I.

Anterricht.

Prtes Sprach-Institut

The Berlitz Methode
Schulstr., 34.

Englisch, Französiseh, Italieniseh.
Nur gepr. nationale Lehrerinnen.
Deutseh für Ausländer
Vernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gogründot 1897.
Frequenz bis 1801 1160 Senh.

Bl iss Alexander
The Berlitz School
»flanguages, Sternstr. fl.
Englisech, Französiseh, Italieniseh.
Nur gepr., nationale I ehrerinnen.
Während des Unterriehtes bört
ind spricht der Sehüler nur die
Sprache, die er zu erlernen wünseht.

Prospekte kostenfrei.

4 Staatl. ſudvent. u. beauff. W

Dentſche
Schloſſerſchule

Roßwein i. S.
I Theoret. u. prakt. Ausbildung
von angehend. ſelbſt. Gewerbtr.,

Technikern, Werkmeiſtern u.
techn. Hilfsperſonal.

Abtheilungen für
I Kunſtſchloſſerei, Eiſenban, S

Elektrotechnik.

J Auskunft d. d. Direktion y

Pension Wächter,
Sschülerpensionat,

Malle, Gütchenstrasse 19.
Besteht seit 1885

und bat vielo hocherfreuliche Er-
folge aufzuweisen. Regelmässige
Arbeitsstunden unter steter Aufsicht
u. thatsäehlicher Familienanschluss.
Vorzügl. Empfehlungen, Ostern
werden einige Plätze frei und sind
wieder zu besetzen. Anmeldungen
baldigst erbeten.

G. Wächter, Brnst Wächter,
Pensionsvorsteher. cand. pbil.

Hanushaltungsſchule
Bölkershof bei Rathenow.
Vorzügl. Ausbildung in Küche und

Paushalt, Handarbeiten, auf Wunſch
Unterricht in Sprachen Litteratur,
Muſik und Buchführung. Auskunft
ertheilt Frau Paſtor Hoffmann in
Hayna b. Güntheritz und (3195

Frau FAhnleim, Vorſt.

z SS r
e

Sprach- Unterricht
Französgiseh Mlle. Lavarger,
Enq9liseh Miss Gibson. (3065

Breitestr. 16, II.
Fröhbel-Seminar

Berlin, Wilhelmſtr. 10, bildet
Töchter in einem drei- und vier-
monatlichen Lehrkurſus z u Kinder-
fräulein J. und II. Klafſe aus
und bringt ſie nach Beendigung
deſſelben ſogleich bei auten Herr
ſchaften in Stellung. Aufnahme
an jedem erſten und fünf-
zehnten im Monat. Schnul-
geld monatlich 10 Mark.
Außerhalbwohnende erhalten
im Schulhauſe billige Penſion.
Proſpekte mit Lehrp. an ſendet
franko die Vorſteherin Frau
Frna Grauenhorst, Berlin,
Wilhelmſtr. 10.,
Penſtonat u. höh. Töchter

ſchule Thale a. Harz.
Mädch. jed. Alt. find. Aufn.

Grdl. Unt. in all. wiſſ. Fäch., Muſ..
Mal., Anleita. in all. Zweig. d.
Haushalts. Liebev. indio. Erzieh..
ſorgf. körpl. Pflege, ſchwächl. beſ.
Berückſicht., herzl. Familienl., eia.
Villa, gr. Gart. Ausl. im Hauſe.
Beſt. Ref., Penſ. incl. Unt. 900
Margarete Neuſeld, gepr.
Sſchulvorſteherin.

J Perſonen, edie verlangt werden.

Baugeschäft
(Act.Geſellſchaft) für Feuerungs-
Anlagen (Ofen u. Schornſteinbau)

sucht
geeignete

Vertreter
an allen gr. Plätzen gegen hohe Proviſ.

Offerten sud K. O. 6651 an
Rudolf Mosse, Berlin S. W. (3211

Wirklich tüchtige
kaufm. gebildete Herren
aller Beanchen, die ſich durch
energiſche Thätigkeit

großes Einkommen
erwerben wollen, werden bei einem

hervorragenden
Finanzinſtitnt erſten Ranges,
deſſen Einrichtung bedeutende Er-
folge verbürgt, ſofort angeſtellt.
Offerten unter R. d. 3459 an
Rudolf Hosse, Vräderſtraße.

Zu kartograrhiſchen Arbeiten, alkt,
Aufnahme eines Gutskomplexes u.
Einzeichnung in ſchon beſtehende
Karten wird auf einige Zeit ein

Geometer
geſucht. Gefl. Offerten unter
Z. 2998 an die Exped. d. Ztg.

Gegen hohe
Provision

ſucht gewandte, ſolide Vertreter an
allen Orten die Sächſiſche Vieh-
Verſicherungs-Bankin Dresden
(Bismarckplatz 16). Größte Anſta t
ihrer Branche. Vor ügliche Vermögens
lage. Liberale Verſicherungs-Bedin-

gungen. (2728
Suche zum baldigen Antritt

einen nicht zu jungen, zuverläſſigen

Verwalter.
Zeugnißabſchriften und Gebalts-
anſprüche, welche nicht zurückgeſandt
werden, ſind zu ſenden an

W. Kaiser,Ritterg. Koetzſchlitz b. Schkeuditz.

cq-]-]Z]!cEin ordentlicher

Schäfer
findet am 1. Avril bei freier
Wobnung Stellung auf
Domäne Frankenhauſen am Kyffh.

Verwalterste le
auf Rittergut Koerſchli veſetzt.

W. kaiser.

men geſucht

am PFusse
Ptiquette
des Genera direktors befinde

v

VerWwalterstelle Gesneh.
J. Landwirtheſohn, der zu

Oſtern ſeine 2jährige Lehrzeit bei
üUnterzeichnetem beendet, ſucht Stllg.

unt. direlter Leitung des Prinzipals.

DER BESTEB Nei nach Uebereinkunft. Nähere
ALLERLIQUEPVURE.

7

Man achte immer daranf, dass sich
jeder Fiasche die viereckige
mit der folgenden Untersechrift

e

e

Die Wortwarke Béenedictine ist
in Doeutscoland ges hätzt.
ähnlichen, zu Verwechslungen führenden,
unterstehen dem Gessetzoe.

Selbst alle

In Halle a. S. zu haben bei Johannes
Grün Hubert Keer!, Zoolegischer Garten;
Gebr. Zorn, Hofl., Ulrichstr. A. Krantez

Nachf.; Ernst Ochse, Leipzigerstrasse 95. ß
HANS IOTTENROTI, General-Agent, HAMBURG.

u
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rumil Schober, Halle a. S.
Stein- und Bildhauerei,

gegründet 1865.

Lager von Grabdenkmalen:
Poststrasse 9/10,

Comptoir und Werkplatz
Mansfelderstrasse 52.

Pigene
Steinbrüche in

Nehbra a. U.
Ausführung von

Bau-
und Donkmals-

arbeiten.

Frieſenſtraße 20
S

Wohnung, beſtehend aus 3 Stub.,
2 Kamm., Küche und Zubehör, per
1. April zu vermiethen.
Näheres Defſſauerſtraſze 2.

Lehrling
findet zum 1. April Stellung in
meinem Stabeiſen-, Eiſen-
waaren und Werkzeug- Ge-
ſchäfte. Junger Mann mit Be-
rechtigungsſchein zum einj.-freiw.
Dienſt wird bevorzugt. Handels-
ſchule am Platze. Wohnung in
meinem Hauſe. (290

C. MHempelmann,
Hildesheim.

DienſtmädchenGeſuch.

Ein nicht zu junges, tüchtiges

Dienſtmädchen
für Küche und Hausarbeit mit
guten Zeugniſſen beſſerer Häuſer
wird ſofort oder ſpäter in feines
bürgerliches Haus bei ſehr gutem

9 Lohn u. ſ. w. dauernd zu engagiren
geſucht. Meldungen nach Merſe
burgerſtraße 155, I. erbeten.

Wir ſuchen per ſofort oder
15. März eine tüchtige

9Verkäuferin
für Herrenartikel. Gefl. Meldungen
bitte Referenzen, Bild und Gehalts-
anſprüche beizufügen. (3190

Weissenfels. Gebr. Chocky.

Suche zum 1. April fleißiges,
ordentliches

Stubenmädchen,
welches plätten kann. Zeugniß-
abſchriften und Gehaltsanſprüche ein

ſenden. Frau von Helldorff,
3192) Gleina b. Freyburg a. U.

Wirthſchafterin geſucht,
nicht zu jung, mögl. vom Lande od.
ſchon dort in Stellung geweſen, die
ſich jeder Arbeit unterziebt, gut koch.
kann u. auch etw. v. Gatten wirthſch.
u. Geflügelzucht verſt. w. einz. Herrn.
Antritt ſof. Off. m. Gebaltsanſpr.
unt. R. z. 3499 an Rudolf
Mosse, Brüderſtraße

Putzarbeiterin-Geſuch.
Suche für mein Putzgeſchäft eine

tüchtige ſelbſtändige Arbciterin chriſtl.

Konf. Selbige muß auch im Verkauf
mit bewandert ſein. Offerten bitte
Geha tsanſprüche bei freier Station
ſowie Zengnißabſchriften und Photo
graphie beizufügen. Stellung iſt

dauernd. (3105F. Molſneekoe, Oſterburg i. A.,
Breiteſtraße 64.

Landwirthſchafterin. u. Scholarin.
werden geſucht und empfohlen
durch Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Große Stein-
ſtraße 80. Empfehle eine Jungfer,
perfekt im Schneidern.

Mädchennoth!
Tücht. Mädch. f. Alles 2c. placirt

ſtets ſof. koſtenlos das chriſtl. Heim,
Berlin N., Chauſſ eſtr. 111. Nur
kommen, Koſt u. Logis billigſt.

Ehrliche, ſaubere und unab-

Perſonen,
die ſich anbieten.

Aelterer verh. Jnſpektor, im
Herzath. Anhalt, Prov. Brandenburg
u. Sachſen in Stllg. gew., mit Grün-
düngung, Rüben- und Rübenſamen-
bau vertraut, ſ. anderw. dauernde
Stellung. Beſte Zeugn. u. Empf.
ho d angeſebener Landwirthe. Off. u.
Z. 2783 an die Exvped. d. Ztg.

Junger Mann, 21 Jahre alt,
ſ. 1. April od. ſpäter Stellg. als
il. Buchhalter e e
Off. O. C. 379 an haasöenstein

Vogler A.-G., Halle.

Junger gebildeter Landwirth
mit guten Zeugn ſſen, 23 Jahre alt,
achtjährige Praxis, welcher ſich nicht
ſcheut, wenn nöthig, mit zuzugreifen,
ucht zumr Stellung.Offerten poſtlagernd Culmitzſch

(3168

ledig, in allen ZweiVerwalter, gen der Landwirth

ſchaft erfahren, lange Jahre beim
Fach, mit guten Zeugn., ſucht ſof.
od. ſpät. Stell. Off. unt. 2. 3223
an die Exp. d. Ztg. (3223

Suche zum 1. April oder früher
eine VPerwalterſtelle. Landwirths
ſohn, 18 Jabre alt, gute Zeugn. An eb.
u. A. D. 31 poſtl. Köstritz (Thür.)

Ein durchaus üchtiger, ruhiger, verh.

Oberſchweizer,
24 J., ohne Knder, von jung b. Fach,
geb. aus Schwyzer Alpen, der ſichvieler Arbeit nicht Went, direkt v. ſein.

jetz. u. früh. Herrn beſt. empf. wird,
ſucht für 1. April od. Mai bei belieb.
Vehftand Stelle. Wenn gewünſcht,

auf dauernde Stelle, kein Zugvogel.
Vorſtell. auf Wunſch. Gefl. Off. erb.hängige Aufwarkung ſofort

Deſſauerſir. 2, I.
wit näberer Angabe der Verbältn. reſp.

dopp. u. einf. landw. Buchführ. firm.

kann Kaut. bis 1009 Mk. geſt. werd.
Anſprüche beſcheiden. Refl ktire nur

ſuchen Stellung durch

Ausk. ertheilt Rittergutspächter
Otto Beyer, Syhra, Poſt Geithain
(Königreich Sachſen). (2966

Led. Jnſpektore, älteren und
jüngere Verwalter, Volontair-
verwalter mit guten Zeugniſſen

(3180
Arbeitsnachweis

der Landwi thicaſtskammer
Halle a. S.. Leipzigerſtr. 29,1.
Verheirathetean Schweizer

empfiehlt und placitt ſtets für Herr
ſchaften koſtenfrei Joh. Krebs,

Ste envermittler für Schweizer,
3003] Halle, Leipzigerſtraße 64.
Tüch Verwalter, Hofmeiſter,

Schafmeiſter, Oberſchweiz.
verheir. u. led. Pferde- u. Futter-
knechte ſuchen ſofort u. 1. 4. Stelle.

Jnſp. Friedrieh Fisseler.
Stellenvermittler, Erfurt,
Schmidtſtädterſtraße 31 33.
Su che mit 20--40 Landsb.

oder poln. Schnittern für
Rüben- und Er tearbeit Stellung.
Empf., Kaut. z. S. (3167

W. Bkotdz, Vorſchnitter,
Liebenthal bei Blockwinkel Nm.

Deutſch K nechte,ſprechende
ſowie Familien u. Burſchen beſorgt
Louise BärwinlkKel geb. Rudo,

Steklenvermittierin,
Telephon 2565. Merſeburgerſtr. 8.

Empfehle Leute zur Saiſon,
Kuhmelker- Familien, verheir.
Pferdeknechte, Tagelöhner- und
Dreſcherfamilien, ledigeKnechte,
Hanemädchen. Fran Anna
Albers, Stellen-Vermittterin,
Leipzizerſtraße 35.

Vermiethungen.

8 Magdeburgerſtraße 36,
S gegenüber den Kliniken, herrſchaft

2 liche I. Etage, beſtehend aus
G 8 größeren Räumlichkeiten nebſt
G Zubeh., 1. April zu verm.

Steinweg 2
Laden mit Stude zu vermiethen.

Näheres Gr. Steinſtraße 19,
part. links. [3201

Wohnungen zu vermiethen
Ludwigstrasse 18,

Steinweg 2
zwei herrſchaftliche Wohnungen für
650 und 720 Mark zu vermiethen.
Näheres Gr. Steinſtraße 19,
part. links. [3202

Wohnung,
4 Stuben, Kammer, Küche u. Zu
bebör, zum 1. April zu vermiethen.
Preis 550 Mark.

Laurentiusſtraße 18.

WerKstätten,
Niederlagen

mit großem Hof und Einfahrt
nebſt Wohnungen ſind ſofort
oder ſpäter zu vermiethen
2891] Mühlberg 10.

X Geldverkehr.

Hypothrken
auf Landgrundſtücke vermittelt zu
ſehr günſtigen Bedingungen

Robert Marsechal!,
Halle a. S., Gütchenſtraße 15.

(Ecke Wuchererſtraße.)

900 000 Mk. atte
lieben werden. Geſuche einzureichen
bei Rudolſ Mosse, Mazdeburg,
sub A. T. 272.

Beträge jeder Höhe auf

Ackerhypotheh
von 82, o an aus,uleihen dur

H. Silberber L Halberſtadt,

800 000 Marh,
auch getbeilt, à 3 edent. auch
auf II. Stelle zu billigſtem Zing,
fuß ſind auf Acker auszuleihen
Baldige Offerten erbittet

B. B. Raer,
Bankgeſchäft,

Halle a. S., Leipzigerſtr. z

2 BHöherer Beamter,
Mitte 30 er Jahre, z. Z. 4500 Mk
Jahreseinkommen, wünſcht ſich m.
Dame von angem'ſſener He kunſt

und in entſprechenden Verhältniſſ
2 zu verbeirath. Off. unt. B. 0. 3447

an Rudolf Mosse, Leipzig.

Heirathsantrag.
Bin die Waiſe eines Dampfſäge

beſitzers, 23 Jahre alt, chriſtl. R ligion
Verfüge über 120 000 Mk. Baarver,
mögen. Außer einer bejabrten Tante
habe keine Vrw. noten. Möchte mich mit
einem charaktervollen Marne verehe-
lichen. Reflektanten können Jnduſtrielle
Kaufleute, Gutsbeſitzer oder Beamte
ſein. Ernſtgemeinte Anträze nicht
anonym erſuche u. Chiffre „Donau
Perls“ an das Jnſert. Organ „Patria“
Budapest Csengerigasse 72 zu ſenden,

S HeirathGebild. Fräulein in d. 30er Jahr,
ſehr vermög., w. m. geb. Herrn in
feſt. Lebensſtell. bek. zu w. Phetogr.
erwünſcht. Off. unt. B. m. 3489
an Rudolf hMosse, Brüderſtr.

„„SJ„J„ -JW S.

Erich Heine,
Goldsechmied,

Geiststrasse 65,
vis-à-vis der Pleischerstr.
Reiehhaltiges Lager von

Confirmationsgeschenken,
Woerkstatt für Neuarbeiten,

Reparaturen u. Gravirungen.

S G I eJ Familiennaqhrichten,.

Verehelicht: Hr. Hauptmann
Bruno v. Oſtrowski m. Frl. Anna
Schmelzer (Sachſendorf.) Hr. Dr.
phil. Ernſt Buſch m. Frl. Klara
Gilbrich (Breslau.) Hr. Leutnant
Friedrich Karl v. Schmackowsky
m. Frl. Eliſabeth Wolff (Kolberg.
Hr. Ernſt Arthur v. Scheve m
Frl. Clara Steffens (Berlin-
Schloß Oſſig.)

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hans Albert (Magdeburg.) Hrn.
Poſtſekretär Saalmann (Magde-
burg.) Hrn. Bureauaſſiſtent Carl
Wendt (Deſſau.) Hrn. Oberleut-
nant Graf v. Hertzberg (Berlin.)
Eine Tochter: Hrn. Digak.
Stier (Deſſau.) Hrn. Ritterguts
beſitzer Friebe (Leſchwitz.) Hrn.
Oberſtabsarzt Dr. Guillery (Köln.)
Hrn. Pfarrer M. Seter (Groß-
leiningen.)

Geſtorben: Hr. Rittergutsbeſ.,
Major a. D. Wolfgang v. Schaubert
(Obernigk.) Hr. Regierungs u.
Gewerbeſchulrath Profeſſor Dr.
Wilhelm Velde (Berlin.) Hr.
Rentier Friedrich Riemann
(Gr.-Salza.) Hr. Oberſtabsarzt
a. D. Dr. Wilhelm Goring
(Jülich.) Hr. Geh. Kommerzien
rath Rob. Meebold (Heidenheim.)
Hr. Obermeiſter Auguſt Hotze
(Ellrich.) Fr. Marie Wille (Magde
burg.) Fr. Friederike Schnarr
(Magdeburg.) Fr. Clara Daenert
(Magdeburg.) Verw. Fr. Oberſt-
leutnant Helene Frfr. Fragſtein
v. Niemsdorff (Potsdam.) Fr.
Oberin v. Malitz (Charlottenburg.)

Rentier

Fr. Marie Albrecht (Lübben.)

TodesAnzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß entſchlief heute

Abend 108 Uhr ſanft und ruhig nach langem Leiden mein
lieber Mann, unſer guter Vater, Bruder und Schwager, der

Franz Reuter
zu De beretau

im 55. Lebensjahre. Dies zeigt allen Verwandten und Be
kannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme tiefbetrübt an

Doberstau, Siedersdorf, Halle und Delitzſch.

Die trauernden Hinterbliehneen,
(3189

Die Beerdigung von
Fran Hauptmann

findet Sonntag, den 2. März er., 3 Uhr ſtatt. Verſamm-
lung */23 Uhr auf dem Rittergute Groitzſch.

Koatrakt u. Z. 3104 an d. Exp. d. t. e
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Sonntag,

Delitzſch, 1. März. Wahl.) Die Stadtverordneten wählten
in der geſtrigen Sitzung den Königl. LotterieEinnehmer Guſtav Schulze
hierſelbſt zum unbeſoldeten Stadt rath auf eine ſechsjährige

speriode.nt Selben (Kr. Delitzſch), 1. März. (Unfall.) Geſtern verun
lückte bei ſeiner Arbeit der Arbeiter Wachsmuth von hier, indem eine
and von der Maſchine erfaßt wurde. Die erlittenen Verletzungen

d ſchwere und iſt der Genannte daher in das Krankenhaus in
elitzſch aufgenommen worden.

Zörbig, 28. Februar. (Handwerkermeiſterverein.)
Geſtern Abend fand im Hoffmeier'ſchen Saale die erſte Vereinsverſamm-
lung des HandwerkermeiſterVereins von Zörbig und Umgegend ſtatt.
Hierzu hatten ſich ca. 90 Mitglieder auch auswärtige waren zahl
reich vertreten eingefunden, auch waren mehrere Gäſte anweſend.
Kachdem der Vorſitzende des proviſoriſchen Komitees, Herr Bäcker
meiſter Weiſe, die Anweſenden begrüßt hatte, ertheilte
er dem Herrn Dr. Mühlpfordt, Sekretärder Handwerkskammer zu Halle, das Wort zu ſeinem Vortrage über
das Handwerkergeſetz. Redner gab in klaren Worten eine er
ſchöpfende Ueberſicht über die Beſtimmungen dieſes Geſetzes und er-
theilte auf Anfragen ausführliche aufklärende Antworten. Bis jetzt
haben ſich zu dem Verein 110 Mitglieder gemeldet. Als Vorſitzender
wurde Bäckermeiſter Weiſe gewählt.

f. Pretzſch (Elbe), 28. Febr. (Den Bau einer Elbbrück e)
bezweckt eine an den preußiſchen Landtag gerichtete Petition, die
aus Pretzſch und Umgebung über 800 Unterſchriften gefunden hat. Jn
Verbindung mit dem Brückenbauprojekte ſteht der Plan, eine Eiſen
bahn zu bauen. Dieſe ſoll bei Pretzſch an die EilenburgWittenberger ausgeſtellt.
Linie anſchließen, über Jeſſen und Schweinitz führen und bei Holzdorf
in die DresdenBerliner Bahn münden. Dadurch würde eine direkte
Verbindung zwiſchen Leipzig und Berlin geſchaffen, die den ſtark in
Anſpruch genommenen Schienenweg über Bitterfeld ſehr entlaſten würde.
Da die Befürwortung des Planes durch einige Abgeordnete geſichert iſt,
hofft man, daß ſeine Verwirklichung ernſthaft erwogen wird.

Lauchſtädt, 24. Febr. (Die unangenehme Aehnlich-
keit.) Die „Nachrichten für Lauchſtädt u. U.“ erzählen in ihrer
Nr. 17 folgende Begebenheit: „Zu dem oft zu witzigen Anekdoten
Veranlaſſung gebenden Thema „Erlebniſſe eines Provinzlers in der
Reichshauptſtadt“ möchten wir hier eine wahre Geſchichte mittheilen,
die anläßlich der Verſammlung des „Bundes der Landwirthe“ jetzt in
Berlin einem in unſerem Städtchen wohnenden Landwirth paſſirt iſt.
Mit mehreren Herren und Damen ſitzt unſer Freund in dem be-
kannten „Cafés Bauer“ gemüthlich hinter den Strohhalmen
ſeines Eiskaffee (die Lieferung von Petkuſer Roggenſtroh
an das Café zu dieſem Zweck ſoll das beſte Geſchäft ſein, was der
land wirthſchaftliche Betrieb, dem unſer Freund vorſteht bislang in
ſeinen Büchern zu verzeichnen hat). Es nähert ſich freundlichſt ein
Herr und bittet unſeren Freund hinaus wo ihn noch zwei Herren
empfangen kurz, er iſt von drei Kriminalbeamten verhaftet! Jn
einer Droſchke zweiter Klaſſe verpackt, die bei Verhaftung ſchwerer Ver
brecher dazu da ſind, eilt man, ſo ſchnell es möglich iſt,
einem Polizei Bureau entgegen wahrſcheinlich nach Moabit
Doch ſtellte ſichs dort heraus daß unſer Lauch
ſtädter nur eine gewiſſe Aehnlichkeit mit einem Jndividuum hatte. Der
Draht arbeitete ſieberhaft zwiſchen Berlin und Lauchſtädt, die löbliche
Polizeiverwaltung ſah ihren Jrrthum ein, und unſer lieber Freund
wurde mit den Ehren eines unſchuldig Verhafteten in einer Droſchke,
aber diesmal allererſter Klaſſe, in die Arme ſetner noch wartenden
Freunde und Freundinnen zurückgeführt. Gewiß ein intereſſantes
Abenteuer, dem unſer Freund noch dies und jenes hinzuzufügen hat.“

Soweit das Lokalblatt. Daß der Herr nur eine gewiſſe Aehnlich
keit mit einem Jndividuum hatte, iſt eine famoſe Bezeichnung.

N. Poſerna (Kr. Weißenfels) 28. Febr. (Jag dver-
pachtung.) Bei der Neuverpachtung unſerer Gemeindejagd gab
das Höchſtgebot ab und erhielt den Zuſchlag Gutsbeſitzer O. Schmidt
fär 410 Mk. Die bisherige Pacht betrug 400 Mk

Greiz, 1. März. (Streik und Ausſperrung) dauern
weiter an. Die Lage ſcheint ſich nicht nur nicht zu beſſern, ſondern
ſogar noch verſchärfen zu wollen. Auch die zur Zeit noch arbeitenden
Arbeiter der nicht dem Fabrikantenvereine angehörenden Webereien
treten bereits vereinzelt mit höheren Lohnforderungen hervor.

Mull Gardinen mit

Volants 5009,00 16 M.

a p
Cöper Gardinen

Cretonne Gardinen
einseitig u. doppelseitig u

m

Mouseline- Gardinen
das Meter 0,30--1,25 Mk.

Congress hardinen
u. Stores Fetr. 3,50-20 Mk

hardinen Reste
räür 1 bis 4 Fenster

zu bedeutend ermässigten
Preisen.

Hardinen
Lüll-hardinen

Englisch-Tüll-Gardinen

Spachtel-Tüll-Gardinen aas Fenster 12,50- 40 A.

Band-Application- Gardinen das Fenst. 12,50—-95 II.

Zug-hardinen
Costickte Cöper-Spachtel

Glatter Cöper, Brocates, WolKkenstoſſe,
weiss, crème u. farbig, das Meter 0,36-2,00 Mk.

Täll-Vitragen, weiss u. cröme, 43; r. 9

2. Beilage zu Nr. 103 der Halleſchen Zeitung

um Spendundeutſchen Volkes wenden. Auf einer Ehrentafel werden die Stifter

namhafter Beiträge und die Schulen, die Hilfe geleiſtet haben, ver
zeichnet werden. Ob das Denkmal in einer Bildſäule beſtehen oder ob
es ein Märchenbrunnen werden wird, das hängt, wie die „Dorfztg.“
berichtet, von der Höhe der Mittel ab, die die Freunde von Vechſteins
Märchenwelt zuſammenbringen werden.

Leipzig, 28. Februar. (Selbſtmorde und Unglücks-
fälle,) Jm vergangenen Monat waren zwölf Selbſtmorde, drei
Selbſtmordverſuche und fünf Unglücksfälle mit tödtlichem Ausgange im
hieſigen Stadtgebiet zu verzeichnen. Jm Monat Januar waren
19 Selbſtmorde, 3 Selbſtmordverſuche und 5 Unglücksfälle mit tödt-
lichem Ausgange zu regiſtriren.

Oſchatz, 28. Febr. (Die Verhaftung des Arreſt-
haus-Jnſpektors A.) vom hieſigen Gerichtsgefängniß hat geſtern
in unſerer Stadt bedeutendes Aufſehen hervorgerufen. Derſelbe wurde
wegen Vergehens gegen S 174, 3 des R. Str. G. B. in Haft ge
nommen.

Dresden, 28. Febr. Königliches Geſchenk an den
Papſt.) Der König und die Königin ſchenken dem Papſt zu ſeinem
Jubiläum eine koſtbare Gruppe aus der Meißener Porzellanfabrik, die
Kreuzigung Chriſti darſtellend. Die Gruppe war ſeiner Zeit in Paris

Das Geſchenk iſt am Mittwoch an ſeinen Beſtimmungsort
abgegangen.

Dresden, 28. Febr. Eine ungemein aufregende
Szen e) ſpielte ſich geſtern Abend kurz nach Schluß des Theaters im
Etabliſſement „Kaiſerpalaſt“ am Pirnaiſchen Platze ab. Der ſogenante
Marmorſaal war dicht beſetzt und noch immer ſtrömten neue Beſucher
aus den Theatern c. herzu. Plötzlich ertönte eine heftige Detonation,
einige Damen ſchrieen heftig und ſielen in Krämpfe und eine Anzahl
Herren ſtürzten eilig nach der einen Ecke des Saales. Hier hatte ein
an einem Tiſche ſitzender Soldat eines hieſigen Regiments ſeinem Leben
durch einen Revolverſchuß in die Schläfe ein Ende gemacht. Auf einer
Viſitenkarte, die auf dem Tiſche neben dem Unglücklichen lag, hatte er
in folgenden Worten von ſeinen Eltern Abſchied genommen „Jnnig-
geliebte Eltern! Jch werde Euch durch meine That großen Kummer
bereiten, doch verzeiht mir, ich konnte nicht anders, ich war heute wieder
ſehr unglücklich! Vergebt Eurem Sohn und lebt wohl auf ewig!“
Ob unglückliche Liebe, gekränktes Ehrgefühl oder Aehnliches der Grund
der unſeligen That iſt, war hieraus alſo nicht zu erſehen.

Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen.

Die General Verſammlung des Züchter-
Verbandes für die Zucht des ſchweren Arbeits
pferdes in der Provinz Sachſen findet am Mittwoch, den
5. März 1902, Nachmittags 36 Uhr im Grand Hotel Bode zu
Halle a. S. (Oberer Saal), Magdeburgerſtraße 65, ſtatt. Die
Tagesordnung umfaßt

die Berichterſtattung über das Geſchäftsjahr 1901,
den Reviſionsbericht über die Jahresrechnung 1901,
die Beſchlußfaſſung über die Abhaltung von Stutenkörungen

im Jahre 1902,
die Beſchlußfaſſung üer Verwendung des vom Ver-

bande auf der Halleſchen Ausſtellung zuerkannten Ehrenpreiſes
(Silbernes Tablett),

das Zeichnen der eingetragenen Stuten und der Nachzucht mit
dem VerbandsBrandzeichen (Zuſatzbeſtimmungen der Vorſtands-
ſitzung) und die

Beſchlußfaſſung über Betheiligung des Züchter- Verbandes an
der Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft in
Hannover im Jahre 1903.

Für die nächſte Wollauktion in Leipzig iſt bei ge-
nügender Anmeldung der 9. April in Ausſicht genommen. An
meldungen ſind am beſten an die Firma P. A. Hergersberg in

ſener

das Meter 0,20--1,50 Mk.
das Fenster 2,00--20 Mk. 220 em breit,

weiss créme und farbig,
das Fenst. 1,90--12,50 Mk.

Züll-Stores
Engüse- Tüll-Stores

Spachtel-Tüll-Stores

Band-Application-Stores

Ueber Hardinen
und Tier Decorationen

Plsüch, reich gestickt, 3 Ohäles zusammen 14--45 Mk.

Velvet, reich gestickt, 3 Chäles zusammen 20--30 Mk.

Tueh, elegant applicirt, 3 Chäles zusammen 16--60 Mk.

A. Riulſt Co.
alle a. S., Gr. Steinstrasse 86 u. 87.

2. März 1902

Leipzig direkt zu richten. Anmeldeformulare und AuktionsBe
dingungen können von der Landwirthſchaftskammer oder von ob
Firma koſtenfrei bezogen werden.

Hoer und Marine.
Kövöniglich preußiſche Armee. Veränderungen Jm

aktiven Herre. Frhr. von Amelunxen, Oberſtlt. beim Stabe
des 4. Niederſchleſ. Jnf.Regts. 51, unter Verſetz. zum Gren.Regt. 3
mit der Führ. dieſes Regts. beauftragt. v. Heynitz, Major und
Bats.Kmdr. im Oldenburg. Jnf.-Regt. 91, zum Stabe des 4. Nieder
ſchleſ. Jnf.Regts. 91, von Gontard, Major im Hannov. Jäger-
Bat. 10, unter Enthebung von dem Kmdo. als Adjutant bei der Jnſp.
der Jäger und Schützen als Bats.Kmdr. in das Oldenburg. Jnf.
Regt. 91 verſetzt. v. Schütz, Oberlt. im 3. Magdeb. Jnf.Regt. 66,
als Adjutant zur 12. Jnf.Brig. kmort. v. Stockhauſen, Hauptm.
aggreg. dem 1. Thüring. Feldart.Regt. 19, mit dem 1. März d. Js.
zum Battr. Chef im Regt. ernannt. Sommerfeldt, Major beim
Stabe des Eiſenbahn-Regts. 3, von dem Kmdo. zur Dienſtleiſtung bei
der Gen.«Jnſp. des Militär-Erziehungs- und Bildungsweſen enthoben.

Gaddum, Oberſt und Kmör. des Gren.Regts. 3, mit Penſion
und der Erlaubniß zum Tragen der Regts.- Uniform zur Disp. geſtellt.
v. Seydlitz-Kurzbach, Major z. D., zugetheilt dem Gen.-Kmdo.
des 9. Armeekoprs, mit Penſion der Abſchied bewilligt. v. Gilſa,
Hauptm. und Battr.-Chef im 1. Thüring. Feldart.-Regt. 19, ſchied
am 28. Februar d. Js. aus dem Heere aus und wird mit dem
1. März d. Js. unter Stell. à I. s. des 3. See-Bats. bei der Marine
FeldBattr. angeſtellt.

Gerichtszeitung.
z. Halle, 28. Febr. (Strafkammer.) Ein Raufbold

ſchlimmſter Sorte wurde heute auf längere Zeit unſchädlich gemacht.
Es war der 22 Jahre alte, als Rowdie im Orte berüchtigte Arbeiter
Wilhelm Böhland in Ammendorff, welcher einer einfachen
und einer gefährlichen Körperverletzung angeklagt war. Derſelbe
provozirte mit dem Arbeiter Dreſcher am Shylveſterabend vor dem
Ochſe'ſchen Gaſthof in Ammendorf, wo ein Tanzvergnügen ſtatt-
fand, einen Wortſtreit, in deſſen Verlaufe er dem D. einen Fauſt-
ſchlag ins Geſicht verſetzte. Dann zog er ohne welchen Grund das
Meſſer blank und verſetzte dem D. einen Stich in die linke Schulter.
Die Verletzung blutete ſehr ſtark und wäre beinahe lebensgefährlich
geworden, denn D. war infolge des immenſen Blutverluſtes faſt
ohnmächtig geworden. Die Folgen ſind bis heute noch nicht ganz be
hoben. Der Angeklagte behauptete, in Nothwehr geweſen zu ſein.
Es wurde aber nicht nur dies widerlegt, ſondern auch erwieſen,
daß B. am ſelben Abend geäußert, er „möchte mal wieder etwas
machen und ſechs Wochen haben“, woraus hervorgeht, daß er das
Renkontre abſichtlich herbeigeführt hatte, um ſein Müthchen zu
kühlen. Er hat ſeinen Willen gehabt, mußte aber nun auch die
Folgen kragen. Auf zwei Jahre Gefängniß und ſofortige Ver
haftung lautete das Urtheil.

o Nervenstärhendes Kräftigungsmittel

c Aerztlich glänzend begutachtet. S

Möbel Plüsch
einfarbig u. gemustert,

das Meter 3,50--8,(0 Mk.

Lambrecquins
aus Wolle u. Pliisech,

das Stück 2,00-7,50 Mk.

Decorations- Horden
das Meter 0,75 3,00 Mk.

mee
Divandecken,

bett-, Stepp-, Seblaldecken,

lischdecken,

75 em, 100 em, 130 emw,
150 em, 180 em, 200 emw,
das Fenster 1,50--16 A.
75 em, 100 em, 150 em,
200 em breit,
das Fenster 4,00--25 Mk.

75 em 100 em, 130 ew,
150 em, 200 em breit,

das lenster 7,50-—95 Mk.

hrösste Auswahl.

Solide MMaaren.
Anerkannt bill. Preise.



Amtliche Bekannkmachungen.
Verdingung.

Die Ausführung der Maurerarbeiten, ſowie die Lieferung
von Kalk und Sand zum Neubau der Mittelſchule an der Frieden-
d ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden. Angebote
ſi is Sonnabend, den 8. März, Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen, auch die Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 28. Februar 1902.
Der Stadtbaurath. J. V.: Rehorſt.

Verdingung.
Die Lieferung der Förderbraunkohle für das hieſige Elektri

zitätswerk ſo im Wege der Wettbewerbung vergeben werden. An
gebote ſind bis

Freitag, den 7. März d. J., Vormittags 10 Uhr
im Geſchäftszimmer des Elektrizitätswerkes, Holzplatz Nr. 8, wo
die Bedingungen in Empfang genommen werden können, verſchloſſen
einzureichen.

Halle a. S., den 26. Febr. 1902.
Das Kuratorium des Elektrizitätswerkes.

Der Vorſitzende. Pfeffer.

Anusschreibung.
Die ſämmtlichen Arbeiten zu einem Erweiterungsbau am Forſt

haus Habichtsfang bei Nietleben ſollen in öffentlicher Submiſſion
oergeben werden. Angebote ſind bis

Sonnabend, den 8. März, Vormittags 12 Uhr
im Bureau der Kreisbauinſpettion I in Halle, Prinzenſtraße 10, einzureichen,
wo auch die Zeichnungen und Bedingungen zur Einſicht ausliegen und die
Angebotsformulare für 1,50 Mk. zu erhalten ſind.

3184) Der Königl. Baurath. Matz.Zwangsverſteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in Anſehung der

in Halle a. S. Schwetſchkeſtraße 38 und 39 belegenen, im Grundbuche
von Halle a. S. Band 105 Bl. 3969 und Band 112 Bl. 4125 zur Zeit
der Eintrogung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Chirurgen

7 Berger in Halle a. S. eingetragenen bebauten Grundſtücke,
nämlich

1. Haus Nr. 38, beſtehend aus Wohnhaus mit Hofraum, Vor und
569Hintergarten und Pferdeftall, Kbl. 14, Parz. Nr. W von 7 a 65 qw,

32

2. Haus Nr. 39, beſtehend aus Wohnhaus mit Hofraum und Haus
garten, ſowie Kontor und Niederlagsgebäude, Kbl. 14, Parz. Nr. W

von 8 a 66 qw,
beſteht, ſollen dieſe Grundſtücke

am 12. April 1902, Vormittags 9 Uhr
durch das unterpeichnete Gericht an Gerichtsſtelle Kl. Steinſtraße 7, II,
Zimmer Nr. 31 verſteigert werden.

Das Grundßück zu 1 (Art. 1529 Grundſteuerbuchs, Nr. 4048 Ge-
bäudeſteuerrolle) iſt mit 2310 Mark, das Grundſtück zu 2 (Art. 1829
Grundſteuersuchs, Nr. 4186 Gebäudeſteuerrolle) iſt mit 3150 Mark Nutzungs
werth zur Gedäudeſteuer veranlagt.

Die Verſteigerungsvermerke ſind am 25. Januar 1902 in das
Grundbuch eingetragen.

Halle a. S., den 5. Februar 1902. (3147
Königliches Amtsgericht, Abthl. 7.

Bekanntmachung.
Durch Veſchluß der hieſigen Gemeindevertretung iſt unter Zuſtimmung

der Ortspolizeib hörde für eine Verbindungsſtraße zwiſchen der
Diemitz-Reideburger Kreischaufſee und der fiskaliſchen Delitzſcher-
Straße, in der Flur Diemitz, ein Fluchtlinienplan feftgeſetzt worden.

Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dies mit dem Be
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Plan im Geſchäftszimmer
des Gemeindevorſtandes zu Diemitz zur Einſicht ausliegt, und daß Ein

anzubringen ſind.
Diemitz, den 1. März 1902.

vendungen gegen denſelben innerhalb vier Wochen bei dem viere 95
3109

Der Gemeindevorſteher.
Berndt.

Amtliche
Bekanntmachungen.

Jm Handelsregiſter Abth. A
R. 1541 iſt die Firma Otto
Thchſen mit dem Sitze zu Halle
a. S. und als Jnbader der Kauf
mann Otto Tyehſee daſelbſt ein-
getragen.

Die Firma P. Trautmann zu
Halle a. S. Nr. 628 des Handels
cegiſters Abtheilung A iſt gelöſcht
worden.

Halle a. S., den 24. Febr. 1902
Rönigl. Amtsgericht, Abth. 19.

Abth. AJm Handelsregiſter
Nr. 1136 betreffend die Firma: O
Kolonialhaus Karl Giſengräber
Halle-Keipzig mit dem Sitze zu
Dalle a. S. iſt Folgendes einge
S Der eſchäftszweig
Kohlengroßhandlung iſt auf den
Naufmann Richard Schmidt in
Halle a. S. üdergegangen mit der
Frema: „Richard Schmidt vorm.
Karl Eiſengräber“. Ferner iſt
anter Rr. 1540 die Firma:
Richard Schmidt vormals Karl
Eiſengräber mit dem Sitze zu
Halle a. S. und als Jnhaber der
Kaufmann Richard Schmidt da
ſelbſt eingetragen.

Hallea. S., den 22. Febr. 1902.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

Jm Handelsregiſter Abth. A
Nr. 1523 betreffend die Firma:
N. Greßler, Fabrik tegqhniſch-
hemiſcher Apparate in Halle a. S.
ſt Folgendes eingetragen: Jn
Cöthen iſt Zweigniederlaſſung
zrrichtet.

Halle a. S., den 22. Febr. 1902.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

Jagd- Verpachtung.

Die Jagd der Flur Großwig,
ca. 600 Hektar, 2 Kilometer von der
Halteſtele Klitzſchen der Halle
STorauer Bahn entfernt, ſoll
am 19. März, Nachm. 3 Uhr
im Klaus ſchen Gaſthofe meiſtbietend
verpachtet werden.

Rach dem Zuſchlag hat der Mchter
300 Mark zu hinterlegen.

Der Gemeindevorſtand.

Der unter dem 2. Dezember 1901
gegen die uvverebelichte Selma
(Sarah) Lichtenfeld geboren am
17. 10. 1881 in Halle a. S., er
laſſene Steckbrief wird zurückge
nommen. 3 R. J. 151/01.

Berlin, den 27. Febr. 1902.
Königl. Staatsanwaltſchaft II.

Rittergut,
ca. 1200 Morgen Rüben u. Weizen
boden, in nächſter Nähe le a. S.,
Alles in komplettem Zuſtande, Ge-
bäude ſehr gut, Preis den heutigen
Zeiten angemeſſen. Alles Nähere bei

Gärtner, Halle a. S.,
Magd-burgerſtr. 67, part. (3162

Verkaufe meine

mBVillan
für 1 oder 2 Familien paſſend, weg
zugshalber f. 37 000 Mk. Geeiguet
zu Penſionat Berlt. (3212
MNiederlössnitz bei Dreeden,

Alleeſtraße 22.

Wegen vorge ückten Alters

ſchweres Fuhrgeſchäft
in Leipzig,

4 Pferde, 5 Wagen mit feſter, ſicherer
Kundſchaft zu verkaufen. (3093

Leipzig, Eliſenſtr. 67, II r.
Weg. Todesfall kl. Maſchinen

bau- Anſtalt m. Reparaturwerk-
ſtatt in Provinzſtadt, ſehr gutes Ge
ſchäft, ſofort zu übernehmen. Offerten

an A. Volf, Torgau,
Spitalſtraße. (3092

Reitpferd, a Werten r

ſchw. Gewicht u. als Kommandeur-
Pferd, ſehr preisw. zu verkaufen auf
Rittergut Reideburg b. Halle a. S.

I Reitpferd,
Goldfuchswallach, im 7. Jahre,
für mittleres und ſchweres Gewicht,
eignet ſich vorzüglich als Offiziers-
pferd, Preis 1400 Mark.

1 Paar Paßpferde,
Wallache, mittleren Schlages, im
4. u. 5. Jahre, flotte Gänger, ohne
Fehler, Preis 2100 Mark.

1 Fuchswallach,
ſchweres Arbeitspferd, im 6. Jahre,
Preis 1000 Mark, verkauft

W. Roth.
Rittergut KloſterHaeſeler,
Poſt und Telepbon, Stationen

Köſen, Eckartsberga und Laucha.

2 ſchwere Arbeitspferde,

5--6 Jahre alt, Däne und Belgier,
ſtehen zum Verkanf.
Gaſthof zum Anker, Obhauſen.

PferdeVerkauf
3 Stück hannoverſche 4jähr.

Pferde, ſchön und fromm, ſtehen
zum Verkauf auf
Kammergut Burgau bei Jena,
G. Geisler, Oberamtmann.

in beſter Qualität hältHeu großes Lager und offerirt

S preiswerth in Waggons,
Fuhren und kleineren Quantitäten
Wilhelm Paatz, an 50.

hutcenährte Pferde

zum Schlachten kauft jedes
Quantum und erbittet Offert. direkt

R. Thurm,
Roß- Großſchlächterei

Halle a. S., Glauchaerſtr. 79.
Telephon 518.

Zur Saat offerire
Prima TChevalier- Gerstelevaller- Gerste

ſolange Vorrath reicht pr. 1000 kg
180 Mk. frei Bahn Weiſien-
fels a. S.

L. Thraenbardt.
Vortheilhafte Pachtung.

99Domäne,
1200 Morgen guter Weizen u. Rüben
boden, auch vortheilhafter Samenbau,
mit prachtvollen Gebäuden, Acker
direkt am Gute, herrſchaftliches Herren
haus mit 20 Morg. Park, Pachtdauer
18 Jahre, zu niedrigem Pachtpreis
wegen Krankzeit zu cediren. Näheres b.

O. Gärtuer, Halle a. S.,
Magdeburgerſtr. 67, part. (3163

Prachtvolles
I Gut,370 Morgen beſter Rüben- und
Weizenacker, mit vorzüglichen Wieſen,
maſſiver Scheune, gewölbten Ställen,
Wohnhaus herrſchaſtlich, mit ſchönem
Park, 6 Morgen Obſtgarten, gute
Jagd, krankheitshalber bei geringer
Anzahlung zu verkaufen. Hypo
theken feſt. Näheres bei (3164

O. Gürtner, Halle a. S.,
Magdeburgerſtr. 67, part.

e

34 Jabre alt,o hl en, 178 hoch ſtart
und kräftig, zu jeder Arbeit
brauchbar, bereits eingeſpannt, v.
Belg. Hengſt Zobel, ſteht preiswerth
zu verkaufen bei Kleinaw,
Sattel bei Nauendorf, Saalkreis.

Prima bochtragende importirte
värsem

hat abzugeben
Gut Wieſenena

b. Gleſien (Schkeuditz).
100 Stück fette

Hammellüämmer
und Stück fette

Schafe
ſind im Einzelnen als auch im
Hanzen zu verkaufen.

J. Goeppel,
Aderſtedt h. Beruburg.

Mehrere 100 Centner
Roggenſtroh (Greitdruſch)
ſind preiswerth zu verkaufen.
Gutsbeſitzer O. Kreysing,

Brehna.

Zuchtſchweine,
Horkſhire u. Berkſhire, liefert preis
werth in allen Altersklaſſen franko
jeder Bahnſtation [272

Domäne Schlotheim i. Thür.
1,82 g o. Hannov.

vornohm, Kutsehp'erd,

ſowie (32092 starke Arbeitspferde

Be

(Belgier) zu verkaufen, weil überzähl.

boch, eleg. Exterieur, geeignet für

Vercdkli

Wasserre

Dampfkessel

Rheinische Röhrendampfkesselfabrik

A. Büttner Co Gmb.H

vaut Veberhitzer
Kohlenersparniss

10 30

Es ist unökonemisch und fehlerhaft,

inniger

ren Sbester Konstruktion. u
b

e S

mit e Sc

ungereinigtem Wasser 2u speisen.

Weitgehendste Garanti

ngen am Rhein

seit 22 Jahren.

C

e e 1 e

e

Die
Braunkohlen

Lieferung
für das Elektrizitäts u. Waſſer-
werk Ballenſtedt a. H. ſoll
vergeben werden.

Das bis 8. März einzureichende
Angebot mußt den Preis per 200
Centner geſiebter Braunkohle frei
Bahnhof Ballenſtedt a. H. und
den zu garantirenden Heizwerth
der Kohle enthalten. Berückſichtigt
werden nur Angebote von Gruben;
Händler ſind ausgeſchloſſen.
„Helios“, Elektrizitäts- und

Waſſerwerk Ballenſtedt.

leiſchreiche ſchwere

ambonillet Heerde
zu Beerendorf

(Station Delitzſch) ſtellt von
Mittwoch, den 12. März, Vor-
mittags 10 Uhr ab ca. 40
ſprungfähige, zum Theil hornloſe

Fährlingsböte
zum freihändigen Verkauf.
Preiſe von 75 reſp. 109 Mk. ab.
Bei Mehrbewerb tritt Verſteigerung

ein. Wagen zur Abholung auf
Verlangen Labnhof Delitzſch. Vor
herige Beſichtigung gern geſtattet.
Loesch, Kiltergutsbeſther.

Cin Paar

D. SoKaroſſiers,
hraune Stuten, 9- und jäbrig,
ha noverſcher Abſtammung, vom
Piccolomini u. vom Jukermann,
Großvater Jubilee, 1,76 m groß,
gut gefahren, in ſehr flottem Gange,

verkauft [3019Rittergut X.
Beetzendorf (Altmark).

Saathafer ausverkauft,
Crottorf, Prov. Sachſen.

3207) Trog.-.

Große Vieh und JnventarAuktion

in Lieskan
(Station der Halle Hettſtedter Eiſenbahn).

Am Mittwoch, den 5. März d. J., Vormittags 10 Uhr
werden auf dem früher Otto Poser'ſchen Gute zu Lieskau
nachſtehende Gegenſtände meiſtbietend gegen Baarzahlung zu
den in dem Termin bekannt zu machenden Bedingungen zum
Verkauf gebracht

3 gute, ſchwere Arbeitspferde, 1 Fohlen, 8 Kühe und
Färſen, 1 Sulle, 2 Kälber, 2 Schweine, ea. 60 Hühner,
3 vierzöllige Wagen, 2 zweizöllige Wagen, 1 Ein-
ſpänner Wagen, 2 Kutſchwagen, 1 Drillmaſchine,
1 Häckſelmaſchine, 1 Schleppharke, 1 Getreide-
Reinigungs -Maſchine, 1 Schrotmühle, 1 Rübenſchneide-
Maſchine, 3 eiſerne Pflüge, 1 Ringelwalze, 1 drei-
theilige Walze, 1 Kartoffelhäufelpflug, 2 Paar Eggen,
2 Krümmer, Decimalwaage 4 Ppferdegeſchirre,
1 Kutſchgeſchirr, 2 komplette Ladegeſchirre, 1 Schlitten,
große Partien Heu, Stroh, Kartoffeln, Rüben, Schnitzel
und verſchiedene andere Gegenſtände.

Der Beſitzer.

Sanatgut.
In beſtſortirter Beſchaffenheit verkaufe ich:

Gerste Sregon, Holdthorpe, Goldfoil
Juwel, Schott. Perl Mk. 210Vierzeilige Gerſte 15380Sommer- Rother Bordeaux 210welzen: Galiziſcher Kolben 220HIaſer Probſteier

Erbsen: Buxbaum I u. Buxbaum II 220Victoria u. Grüne Folger m. d. Hand verlefen. 280
Alles per 1000 kg. Bei Abnahme von kleineren Poſten per

100 kg 2 Mk. mehr. Saatgutpreisliſte auf Wunſch.
1 10 100el Ctr. Ctr. Ctr.Kartoffeln: t.

frühblaue runde Sechswochen, Richters frühblaue
ovale, Perle von Erfurt, Schneeglöckchen 4, 37,50

Paulſen's Juli, Kaiſerkrone 3,5 32,50 300
Mühlhäuſer 3,5 32,50Magdeburger Netz, Engliſche Netz 3, 27,50 250Frauenlob 5,j,- 2750Juwel, Cygnea, Saxoniag, Up to date, Bund derLandwirthe, weißer Schwan „50 22,50 s
Topas, Suttons magnnum bonnm, Bruce, Prof.

Wohltmann, Hero, Prof. Maercker, Sileſia 2,5022,50 200
Der Verjand geſchieht in neuen Drell- bezw. Juteſäcken

zum Selbſtkoſtenpreiſe gegen vorherige Kaſſe oder Nachnahme.

Amt Hadmersleben, A. Dietrich.
Babn, Poſt u. Telegraph Hadmersleben.

Ein ſehr guter

Gaſthof
iſt billig zu verkaufen oder gegen
Bauerngut zu vertauſchen.
Offerten unter Z. 2906 an die
Exped. d. Ztg. [2906

Ein Geſchäftshaus
mit zwei großen Läden und
großen Hintergebäunden iſt zu

verkanfen 577Cöthen, Schalauniſcheſtr. 39, I.
Prachtvole, raſſeewte

N a ICollſräcie.
2 Jahre, Staupe überſt., ff. Stamm-
baum, aus dem Collizwinger
Kyffhäuſer in Sangerhauſen, ausgej.
Wach- u. Begzleithund, verk. äußerſt
billig. Auf Wunſch Photographie.
Offerten unter Z. 2993 an die
Exped. dieſer Zeitung.

Suche ein Paar durchaus ſtadt-
ſichere, vornehme

e Wagenpſerde T(möglichſt Rappen), 175 em groß.
Offerten mit Angabe von Raſe,
Alter und Preis unter V. d. 2437

Rittergut Bieſen b. Zſchortau. an Rudolf Mosse, Brüderſtraße.

Zur Frühjahrs-Ausſaat 1902.
Empfehle von meinen „Derenburger Sagatguten“ nachfolgende,

durch ſtete Anbauverſuche als ertragreichſt erprobte Spielarten, nach Größe
beſters trieurt und nach ſpezifiſchem Gewicht ſorgfältigſt ausgewählt:
in Sommerweizen: Mooshakes rother Schlanſtedter zu 210, Mk.

bis 17 Ctr. Ertrag.
in Hafer: Mooshakes Derenburger (chemaliger

Anderbecker Nachzucht) für ſchwere Böden 210,
Heine's Ertragreichſter, Nachzucht, mittelſpät 200,
Duppauer, frühreifer, für Höhenböden 200,
Strube's Anderbecker, 1901 er Nachzucht 200,

in Gerſte: Mooshakes Kaiſergerſte „210,
Goldthorpe ausverkauft 200,

Verſandt: Nach bisherigen bekannten Bedingungen.
Preiſe: Alles pro 1000 kg, kleinere Poſten 3, Mk. mehr pro 1000 ke,

franko Station Derenburg a. H.
Aehren und Körnermuſter, ſowie Proſpelt mit näherer Beſchreibnng

gern auf Wunſch gratis. (3213Meimräch iooshale.
Rittergut Derenburg.

Bahn, Poſt, Telegraph und Telephon Derenburg a. H., b. Halberſtadt.

Thiüring. WeisslalkK,
beſter Bau und Düngekalk, 95 Kalk, von Autoritäten empfohlen

offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. schrader, Halle a. S Komptoir Alte Promenade la



olgende,

Größe

t

00 kg,

reibnng
(3213

rſtadt.

ohlen
und

von

ganz aus Schmiedeeiſen, Waſſer

sowie des

„Möbel- Stil VergleichungWie richte ich meine W'ohn ung ein?““
Beides auf Wunsch Kostenfrei, versendet

Dittmar“s Möbel Fabriſt, wolenmarkà 6.

Deutsche Elektrizitats-Werke zu Aachen
Garbe, Lahmeyer Co.
Aktiengesellschaft.

Dynamo-Maschinen

Tlektromotoren
in je cher Leistung und Spannung

für Gleich-, Wechsel- u. Drehstrom. eVertreten durch
Ingenieur-Installations-Geschäfte

in allen Provinzen u. Staaten Deutschlands,

W Special-Prospekte u. Nachweislisten.

Grösste Specialfabrik für Dynamo-Maschinen und Elektromotoren.

Heſte mit Abbildungen und
ERrläuterungen.

Ren! Konkurrenzlos“!
Koloſſalen Erfolg und große Beliebtheit erzielte

S Eulenberg's
rn Düngerstreuer

D. R. P. 111755,
„„D-. R. I. A. e

infolge ſeiner einzig vorhandenen Vorzüge, die darin beſtehen, daß
derſelbe jeden feuchten auch den feuchteſten Superpbosphat
ſowie balligen, trockenen und ehe ungemahlenen W Dünger,
wie unzerkleinerten Chiliſalpeter und geſchreckten Kalk, vollkommen
gleichmäßig und fein zertheilt ausſtreut.

T Einziger Düngerſtreuer, welcher die Düngermühle
überflüſſig macht. e Denkbar leichteſte Reinigung ſowie Hand
habung bei größter Dauerhaftigkeit der Maſchine. r An
erfennungen, u. A. von der Lanewirthſchaftsk. zu Halle a. S. u. ſ. w.Jeder Käufer erhält Eulenberg's Düngerſtreuer 5 Tage b Probe.

Walter Eulenberg, Jugenicur, Halle a. S. (10),
Beeſenerſtr. 30, Wörmlitzerſtr. 4.

Specialfabrik für Düngerſtreuer.

Als vorzügliches Baumaterial empfehlen unſern

pulverisirten Cementkalk.
Veinste Reſerenzen. Billigste Tagespreise.Auslandes.

I. Roth's Dampüriegelei und Cementfabrik,

Cönnern a. S. Fernſprecher 13.

Kartoffeldämpfer,

behälter aus ſtarkem Keſſelblech,
Vieh Selbsttränkeanlag.,
neueſtes praktiſches Syſtem in ge

diegener Ausführung,

Pumpen jeder Art,
Schweinestall Pinricht.,

Kuhringe ete.
emyfiehlt zu ſehr mäßigen Preiſen
August Fritsch Nachf.,

Cönnern.
kabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen

Großzer reeller

Möbel Ausverkauf
zu jedem annehmbaren Preiſe

nur
Brüderſtraße 3, Laden.

Gasmotoren Fabrik

Otto's

Kostenvoranschläge

für
in Grössen von 4--150 Pferdestärken.

Betriebs kraſt 3--4 Mal billiger wie Dampf,
I--3 Pſg. pro Pſerdekraſtstunde, je nach Grösse der Anlage.

Geringer Raumbedarf, Keine ständige Wartung, keine Concession,

villige AnschaſſungsKosten.

Maschinen, Formen,

Geräthe
zur Einrichtung für Räckerei,

Conditorei und Küche
liefert die Fabrik von

W. E. H. Sommer,
Bernburg, Auguststr. 7.

Deutz, Koln- Deut,.

neuer Motor
SauggasPatentirt in allen Ländern

Rohgass
in Meſſing, Neuſilb., Rotbauß liefert
Ferd. Haassengier, Barfüßerſtr. 9.

Trockenschnitzel,
Uelasse-Torfmehlfutter
zur prompten und ſpäteren Lieferung
offerirt billigſt in Ladungen franko
aller Stationen. Läger in allen
Gegenden. [1696

und specielle Auskünfte durch die

e 6 asmotoren-Vabrik Deutz. Wilhelm Thormeyer,

fernageeher Faghrik für fHeizungs- u. Lüftungsanlagen.

Go., Halle a, S.
Aelteste Heizungs Firma
am Platze. Gegr. 1376.

S

Schwimm- u. Badeanlagen.aller Systeme.Koch- u. Wasehküehen.

Mantelöfen, Trockenanlagen, Sehornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Rosetten.

SGSGGGGGVGGGGGEEEE nHisenwerke Gaggenau
Aktiengesellschaft,

Gaggenau (Badev).
Eisengiesserei NMaschinenfabrik.

r

2
t c

i Billigste Botriebskraft für das Kleingewerbo:

Gaggenauer
Dampf-Sparmotore.

Dampfmaschinen
von 20 P an,mit Prüäcisions-Schieber- und Ventil-Steuerung.

Modernste Bauart. Vorzüglicheste Ausführung.

Fritz Arkonvach, Halle a. S.
Säcke, Planen und Decken Fabrik.

Offerire zu Fabrikpreiſen

r wollene Mk. 2,75 pro Stück.Strohſäcke, n 9995Säehemden 3,50. Säetücher x 2,50
Pferdedecken, reine Wolle, Segeltuchfutier 68.50

a. DrillichSäcke, 2 Pfd. ſchwer, 2 Ctr. faſſ. 0 90lle Sorten Säcke, Planen, Decken e. weſentlich billiger als von
den landwirthſch. Central Verkaufsſtellen.

Muſter gern zu Dienſte n. SG ÄÜ

Verkauſsstelle Georgie Ringe 19. in Anhalt.
Paris 1500: Granugd Vrix. es 770) L. Man

Brennmaterial ersparende
e S

mit ausziehbarem Röhrenkessel n
von 4-300 Pferdehkraft,

M dauerhafteste und zuverlässigste
Betriebsmaschinene für Industrie und e e

Landwirthschaft. eAh Röhreabevel, Centrifugalpumpen, Preschmeschigen bester len

e Hermann Sereke, Erfurt. S ſarnſorstotr. D. R

Fürstlich
Stolherg'sches Hüttenamt

D. d in Alſenuurg a. Harz
Kiemeuſcheiben

Vertreter

Privat-Kapitalisten!
Leset die (2093„Neue Börsen-Zeitung“.

Probenummern gratis und franko
durch die
Pxped, Berlin SW., Zimmerstr. 100.

99 IlGbſtbäume
in den beſten, von den Landwirth-
ſchaftskammern und Obſtbauvereinen

empfohlenen Sorten. (3108
6 Preisbuch koſtenfrei.

Bd. Poenickeo 00., m. b. I.
Baumſchulen. Delitzsech 34. Für die Schlafhäuſer von Bergwerken und für land wirthſchaftliche

mit Maſchinen geformt, in Rohguß i
allen Durchmeſſern und Breiten franko und

bruchfrei jeder Eiſenbahnſtation.

l EURERKAseNanzen ar
aus Melasse-Schlempe.

Durch Patente und Waarenzeichen geschützt
für Zzimmerpfanzon in Desen, tür Blumen u. Blatt-
pflanzen im Freien u. in Treibhäusern, für Gemüse-,Obst-, Wein- und Tabakbau in Sacken à 492 Ko.

und in grösseren Packungen.
Beste Erfolge gewüäbrleiatet:

Oosen à 60 Pfg. in besseren Droguen-Samenge-
geschàäften etc. od. gegen Einsendung von 70 Pfg.

A. WENCK, MAGDEBUR G.angenugt. cgecrngrt Prospecte xootoniee, franes. Wiederverkéuſor

F. Weber. Halle a. S. Gr. Steinstrasse 46

Arbeiter Kaſernen offeriren wir
wollene Schlafdecken, 140 cm aroß, à 3,50 und 4, Mk.
Strohſäcke, recht derb à 1,00--1,50Stroh-Kopfkiſſen h 940Piaut ſohn ſartinsborg n,

am Kaiſer Wilhelm Denkmal.

Vutterrüben-SamemGokendorfer und Oberndorfer, garantirt letzjähr. Ernte, höehste Keim-

higkeit zu hihigsten Preisen. K. Zersech, Oekonomierath.

Domäne Köstritz i. Thür.

Chilinit-Syvdicat,

in Briefmarken.
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VerlooſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1902,

Inhalt.
1) Congo 100 Fr. Lose von 1888.
2) Deutsche Strassenbahn- Gesell-

schaft in Dresden. Prioritäts-
Obligationen von 1892.

3) Dresdner Strassenbahn, Schuld-
verschreibungen der vormaligen
Tramways Company of Germany,
Ld. von 1892.

4) Freiburger (Stadt) 10 Fr. Lose
von 1878.

5) Genter 22 100 Fr.- Lose von 1896.
6) Halberstädter Stadt Oblig.
7) Halleschoe Union, Act-Gesellsch.
8) Henckel von Donnersmarck,

Grat Hugo, convertirte 44 hypo-
thekarische Anleihbe.

9) Henckel von Donversmarck,
Graf Hugo, (Wolfsberg), 4
hypothekarische Amleihe.

10) IWängorod-Dombrowa Eisenb.,
463 Obligationen

11) Lübeck Bächener Eiscnbahn-
Gesecllschaft.

12) Lütticher 24 100 Pr.- Lose v. 1897.
13) Luxcemburgische Eisenbahn-

und Bergbau-Gesellsch. Prinz
Heinrich, 34 Obligationen.

14) Luxemburgisches Staats An-
lehen von 1882.

16) Oesterreichische Allgemeine
Boden-Credit-Anstalt, 3 Präm.-
Schuldverschr. I. Emission 1880.

16) Ottomanische 44 Anl. von 1893.
17) Ottomanische steuerfreie

43 Consolidations Anl. v. 1890.
18) Ottomanische steuerfreie priv.

43 Staats- Anleihe von 1890.
19) Rheinprovinz Anleihescheine,
20) Rjäsan Koslow Eisenbahn,

Actien und 0Obligationen.
21) Rumänische 44 amortisirbare

Rente von 1896.
22) Rumänische 4 amortisirbare

Rente von 1898.
33) Russische 44 Gold Anleihe

V. Emission von 1893.
74) Russische 46 innere consol.

Eisenbahn- Anleihe II. Emission
von 1892.

265) Schwarzhburg Sondershausen-
ſche Rentenbriefe.

26) Vereinsbank in Nürnberg,
342 Bodencredit Obligationen
Serie VIII. IXa, XIV und XV.

Congo 100 Fr.-Lose v. 18838.
Verlosung am 20. Februar 1902.

Zahlbar am 15. April 1902.
Gezogeno Serlen:

4246 6411 7943 11866 20451
23946 25360 27210 37048 38530
39097 42087 42115 44780 45606
59704.

Prüäümien:
à 100.000 Fr. Serie 59704 Nr. 7.
à 1500 Fr. Serie 23946 Nr. 19.
à 500 Pr. Serie 7943 Nr. 20.,

20451 13. 42087 24.
à 250 Fr. Serie 4246 Nr. 21,

6411 6. 11866 5 23946 11.25360 7 24, 27210 18. 37048 21 22
38530 18, 39097 2 19, 42087 18,
42115 25. 44780 17 24, 45606
1 6 20. 59704 25.

à 170 Pr. Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern
2) Deutsene Strassenbahn-

Gesellschaft in Dresden,
Prioritäts-Oblig. von [892.
Verlosung am 30. Januar 1902.

Zahlbar am 1. Juli 1902.
Att. A. à 3000 1 149 209.
„itt. B. à 1000 269 314 619
1 737 867 868 903 999.
Litt. C. à 500 1030 079 147
1

t

426 458 507 643 841 2231 241
;4 397 685 716 850 875 938 955

3108 131 177 212 214 310 407.
Litt. D. à 200 3495 497 6569

723 724 854 4001 123 237 352 450
566 574 581 606 633 669 738 781 845.
III

3) Dresdner Strassenbahn
Schuldverschr. der vormaligen

Tramways Company
of Germany, Ld. von [892.

Verlosung am 29. Januar 1902.
Zahlbar am 1. Juli 1902.

à 50 C 1020 2027 036 073
)74 081 082 124 126 134 149 166 202
219 220 225 277 4424 444 456.

à 25 4& 510 1027 069 205
232 318 333 370 418 441 502 509 533
569 638 650 651 652 683 741 765 843
895 934 938 948 949 994 995 3302
314 321 334 335 336 354 366 399 473
475 541 558 561 562 650 731 732 748
820 830 832 834 840 845 905 945 958
969 4140 141 186 190 199 262 283.

à 10 204 49 70 88 106
132 136 137 252 269 274 336 337 460
462 464 529 602 613 636 665 695 728
732 735 736 860 883 886 890 892 956
980 998 2306 307 360 366 370 444
544 640 648 668 670 692 739 7665 768
773 777 940 952 968 3045 0656 071
072 073 085 164 184 200 209 221.

4) Freiburger (Stackt) 10 Fr.-
Lose Von [8738.

Serienziehung am 16. Februar 1902.
Prämienziehnng am 15. März 1902.

Serie 59 270 554 860 987 1261
1828 1896 1966 2014 2506 2539
2566 2770 2844 3221 3256 3584
4362 4554 4751 4924 5063 5149
5191 5307 5316 5552 5586 5631
5839 6006 6081 6478 6570 6617
6931 6996 7199 7481 7759 7793
8411 8908 92914 9380 9408 9605
9642 9834 9872 10132 10320.

5) Genter 29/0 100 Fr.-Lose
von [896.

Verlosung am 8. Februar 10902.
Zahlbar am 1. Juli 1902.

Gezogene Serien:
3479 5673 7576 14563 19252

21918 23761 24487 26135 26278

Prämlen:
à 50.000 Fr. Serie 26135 Nr. 5
à 2500 Fr. Serie 5673 Nr. 12.
à 1000 Fr. Serie 26135 Nr. 23
à 500 Fr. Serie 24487 Nr. 10.

26882 1.
à 150 Fr. Serie 3479 Nr. 24,

5073 3 5 9 18 24 7576 4 6 2214508 16, 19252 69 13, 23701 17.
20135 2, 26278 4 13 20, 26547 16,
26882 16.

à 100 Fr. Alle ähbrigen in obigen
Sericn enthaltenen Nummern.

6) Halberstädter Stadt Obl.
Verlosung am 5. Februar 1902.

Zahlbar am 1. October 1902.
Anleihe vom Jahre 1882.

Abschnitt A. 5 46 47 102 112
127 157 162 290 291 356 430 433 477
481 510 515 543 545 546 554 558 577.

Abschnitt B. 13 32 78 101 105
185 200 201 206 250 268 440 442 457
462 511 530 531 567 673 677 678 711
741 746 747 855 862 863 872 903 1090
092 094 095 096 123 129 149 150 167
158 200.

Abschnitt C. 13 177 179 180 261
262 377 392 464 475 480 502 556 601
651 652 667 685 702 706 739 746.

Anleihe vom Jahre 1891.
Abschnitt A. 8 77 143 157 243
Abschnitt B. 7 12 28 90 92 178

195 201 225 226 286 420 461 497.
Abschnitt C. 48 90 93 102 310

380 452.

7) Hallesche Union,
Actien- Gesellschaft,

Bekanntmachung v. 18. Februar 1902.
Den Actionairen werden die neu

auszugebenden Actien von Wegelin
IHäbner., Actien-Gesellschaft, über

je 1000 derart zum Umtausch
angeboten, dass gegen Einlieferung
von Actien der Halleschen Union
im Nominalbetrage von 2000 incl.
Dividendenscheine pro 1901 t eine
neue Actio über 1000 M von Wegelin
Klübner nebst Dividendenscheinen
pro 1902 ff ausgehändigt wird.
Actien, welche nicht zum Umtausch
eingereicht werden, werden gemäss
8 290 des II-G.-B. nach Ablauf der
gesetzlichen Frist für kraftlos er-
klärt werden. Der UVmtausch findet
bis 15. März cr. bei Leopold Fried-
mann in Berlin oder Wegolin
Hübner, Actien Gesellschaft, in
IIalle a. S. statt.

8) Graf Hugo Henckol
v. Donnersmarck, convertirte
4 hypothekarische Anleihe.

Verlosung am 30. Januar 1902.
Zahlbar mit 1054 am 1. April 1902

Secrie A. à 500 10 143 284
285 297 478 557 660 674 701 723 742
752 762 816 843 846 900 905 922 962
1083 119 144 163 247 276 356 365
409 427 459 462 561 686 690 739 780
840 928 976 2013 021 046 121 147
191 235 299 372 374 380 385 410 417
431 435 438 453 509 510 544 601 839
864 873 951 968 3046 065 108 160 175
191 212 228 338 357 384 387 453 593
656 675 691 713 783 890 895 939 972
998 4062 074 098 138 145 150 174 218
287 376 385 401 438 440 453 461 514
607 612 728 755 764 809 827 945 962

Serie B. à 1000 5012 031 114
116 119 142 176 183 249 264 292 340
416 425 427 430 437 459 476 533 608
632 644 659 678 704 718 719 732 739
791 853 867 900 964 6040 148 210
270 323 372 490 522 570 686 715 752
819 899 920 959 969 7086 233 247
302 414 481 537 539 586 597 631 667
945 8102 106 185 200 201 211 226
255 272 297 302 351 370 427 479 495
542 590 605 709 877 903 936 953 984
9102 176 205 211 247 345 352 363
446 455 465 474 498 501 522 611 618
620 663 706 712 747 751 768 772 802
818 915 927 928 962 10033 044 075
223 255 394 401 429 568 575 612 647
673 713 737 824 872 902 937.

Serie C. à 5000 11083 115
120 150 153 202 204 268 358 368 423
493 524 540 643.

9) Graf Hugo Henckol
v. Donnersmarck (Wolfsberg),
469 hypothekarische Anleihe.

Verlosung am 30. Januar 1902.
Zahlbar mit 1054 am 1. April 1902.

29 175 340 349 559 691 725 793
838 907 1044 279 311 339 384 482
617 670 711 721 733 776 812 902 2106
400 423 467 481 710 736 à 1000

10) hwangorod- Dombrowa-
Eisenbahn, 49 0Obligationen.

Auf den Staat übergegangen.
Verlosung am

20. December 1901 2. Januar 1902
Zahlbar am 18. Junt 1. Juli 1902.

I. Emisston.
à 125 Rubel Metall. 70043 113

202 208 273 505 520 523 660 727
71000 118 135 309 447 459 490 523
629 646 698 712 776 784 814 863 971
72008 058 189 275 284 297 331 351
385 484 515 691 698 703 851 934
73029 080 327 386 457 523 581 638
756 768 952 963 74242 293 478 485
694 768 868 986 75014 103 351 364
568 782 800 882 928 948 76030 060
154 197 279 298 674 681 783 806 812
888 926 931 935 970 987 77334 579
778 967 78106 214 300 605 921 79059
082 273 556 634 865 911 80513 524
797 841 81079 113 117 148 277 307
377 387 493 504 569 806 82069 211
329 432 443 767 797 849 897 918 995
83165 257 282 302 315 409 450 516
597 682 694 778 876 966 84266 321
359 431 433 441 472 531 580 613 619
763 85150 180 196 297 409 436 4
594 636 651 692 752 803 884 906 907
919 978 86026 053 090 182 211 217
303 396 512 578 733 756 986 87017

999 88025 034 272 345 452 505 982
89000 030 171 224 316 362 412 505
517 587 673 674 897 90026 010 417
480 484 608 519 59 562 600 906 70
829 865 871 980 91028 079 295 317
395 537 621 648 716 833 931 968 969
92034 007 106 263 307 970 404 641
670 733 700 829 929 917 908 969
93026 251 268 266 290 292 296 380
468 600 010 717 601 928 983 999
541017 195 265 418 620 651 725 758
769 850 95023 013 173 167 267 279
381 672 768 960013 105 200 374 565
429 555 637 070 877 803 97008 209
222 296 926 409 966 762 974 98202
576 500 013 686 707 709 710 820 830
922 930 99008 036 096 111 251 386
d57 595 622 661 751 759 891 935 984
100004 1641 167 266 365 435 508 561
603 692 854 920 101007 205 276 291
336 379 667 900 919 971 102000 156
175 197 3041 306 337 440 481 501 611
7öl 780 103016 183 297 319 333 341
446 480 606 666 766 829 868 104026
136 170 173 209 424 476 500 858 918
105008 109 181 206 256 422 107 499
620 656 091 695 877 881 982 10601
165 449 453 507 669 807 866 873 947
107046 072 092 096 102 118 123 211
240 387 391 512 563 650 669 692
725 772 108042 002 301 318 485 55
610 725 777 842 109001 078 274 396
419 474 488 606 615 640 600 955
110157 226 312 397 383 661 737 700
188 848 992 111100 239 458 303 518
587 599 619 618 698 712 768 9099
112045 297 384 427 449 610 666 725
r 623 872 887 941 901 113166 191
zi2 399 465 656 699 812 942 955
114094 196 182 206 274 306 310 316
3041 512 628 718 762 800 966 115649
865 716 871 990 116121 427 441 626
943 117090 111 280 382 386 681 709
766 867 922 966 118028 111 322 470
537 681 813 940 119020 260 281 32
339 7146 519 773 781 799 532 847 861
863 120070 075 171 186 222 250 267
397 638 733 815 937 939 121098 192
194 281 300 496 6441 752 788 873 988
122060 588 528 529 601 872 123225
439 440 482 620 663 894 889 901
124109 180 291 433 457 5418 621 625
655 650 848 939 910 125082 0090 182
319 444 491 539 543 565 657 734 749
752 829 891 974 120016 310 372 467
500 618 760 888 127108 313 306 505
608 644 733 883 128003 061 089 210
224 425 560 697 716 758 874 129069
076 102 123 298 325 409 491 692 762
797 902 924 130065 089 201 233 265
294 391 411 438 457 665 668 712 777
917 131291 384 429 544 773 910 923
943 998 132153 180 270 311.

à 625 Rubel Metall. 166-—160
386-—890 1976 980 3361— 506 66
2665 926——830 4536 340 696 610
671 676 68 690 966. 900 6186190 371—376 6396 400 426 430

931—935 996 7000 346 350 8216
220 886. 890 9616-—620 10716-
720 981. 986 11346—960 911.-915
14056. 000 861— 865 15051 066721- 725 736. 740 16011. 015 616
20 731.-735 17441 445 491—495936-940 19791--795 831- 855 20506

510 21361- 355 22101- 105 781.785 23146 150 601 605 24096 100
301.- 3506 656. 660 661 665 861 865

25291 295 20216 220 791-79527531- 835 28106- 110 921- 925
996 29000 111—- 116 281-285 95

935 30611. 645 31306 310 32206210 691.- 695 33311. 316 616. 520
34686. 690 796 800 35116 120
566.. 670 716- 720 841—816 981- 985
36236. 240 286 290 616 620 37026
050 071.- 076 226- 230 321. 525
38066- 070 121- 126 401- 405 666

590 741--746 841. 8415 39116 120
40241--246 41121- 125 186 190636 640 12326. 330 381.—385 43146

160 471--475 44246 250 281- 28015261.- 265 386 590 721.- 726 981
S 986 46146 160 626— 630 806 81017206.- 210 496 500 48086 090

251 236 50346 360 416 420 966
970 51026 030 691 685 52366370 381. 680 696 600 53661 655
656— 660 54246 250 806-810 55061065 101.- 106 286 240 266 260
7o1--705 786 790 796 800 56641
6465 6837 376 601. 606 711--71560261- 266 356 360 406 410 801.
905 961.- 966 61061 065 896. 900 906

910 62146. 150 366-970 606 610
866- 870 63006 010 271. 276 6494

945 65206. 210 346. 350 66226
230 821. 826 67636 640 841. 84568646— 650 741 746 796790 876

880 69091 096 236 240 916. 320.
II. Emlssifon.

à 125 Rubel Metall. 132635 669
817 862 898 963 133009 036 039 311
423 554 603 668 909 134001 207 360
387 491 505 628 639 713 835 135045
429 452 472 718 767 774 827 840 895
136115 120 164 181 186 204 281 402
680 731 916 137421 441 567 654 668
777 939 966 138146 211 265 355 370
401 422 6065 560 664 663 875 139010
089 165 191 274 380 581 688 687 688
750 783 821 829 874 878 140008 116
1656 206 221 266 273 324 331 353 420
519 624 657 852 141471 472 508 509
776 869 997 142034 147 213 290 302
318 381 392 515 647 716 738 747 876
899 929 992 143027 066 1365 213 250
320 670 718 811 877 898 144287 317
359 466 611 618 636 641.

Lübeck-Büchener
Eisonbahn-Gesellschaft.

Kündigung vom 20. Februar 1902
Sämmtliche noch nicht ausge-

losten 44 Prioritäts Obligationen
Von 1876 zur Räckzahlung am
I. September 1902 oder zum Um-
tausch gegen neue 3h4 Obligationen
gegen 0,60 Umtausehprämie bis
4. März 1902 bei der Berliner
Handels-Gesellschaft und Mendels-
sohn Co. in Berlin, der Nord-
deutschen Bank, Hardy Hinriohsen
und M. M. Warburg Co. in Hamburg,
der Commerzbank, der Lüäbecker
Privatbank und Sal. L. Cohn in
Lübeck und der Deutschen Bank in

26547 26882. 266 295 301 393 414 461 833 853 885 Berlin, IIamburo und Frankfurt a. II.

12) Lütticher 2970 100 Fr.
Lose von 1897.

Verlosung am 20. Februar 1902.
Zahlbar am 1. September 1902.

Gezogene Serien:
16000 5135 7330 93602 112602

13255 14382 14418 18322 19847
20638 22963 24025.

Prümlten:
à 10.000 Pr. Serie 14382 Nr. 5.
à 1000 Fr. Serie 24025 Nr. 8.
à 500 Pr. Serie 141418 Fr. 9.
à 250 Fr. Serle 51365 Nr. 17,

19847 17.
à 150 Fr. Serie 1600 Vr. 21.

5135 21 24, 7330 13 15 16 23.
11262 11 16. 14418 1 18, 18322
1 22, 19847 5, 20648 1 6 11.,
22963 13, 24025 21 22.

à 100 Fr. Alle äbrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern

900 368301—360 375251—-300 401450 379051-- 100 381401- 160
363301 560 384601—660.

19) Rheinprovinz Anleihesch.
Verlosung am 20. Januar 1902.

Zahlbar am 1. Juli 1902.
Anlefhescheine 14. Ausgabe

dihe 38 à 1000 5259 386
399 811 6047 444 557 914 959.
43 Anleihesoheine 20. Ansgahe.

Buchst. A. à 500 103 614 801
817 1038 082 248 438 501 633.

Buchst. B. à 1000 2105 268
342 379 389 716 759 896 990 3101
412 624 654 658 664 4099 603 807
923 6514 7587 589 619 781 793 8000
197 374 377 378 462 492 763 764 997.

Buchst. C. à 5000 9094 116
122 815 10179 630 824 848 992 11219
229 398.

13) Luxemburgische Eisenb.-

unch nPrinz Heinrich, 3 Oblig.
Verlosung am 29. Januar 1902.

Zahlbar am 1. März 1902.
58 404 438 537 571 1092 541 698

2339 430 444 463 3157 4002 236 422
449 5220 603 607 654 6600 734 996
7391 617 8090 290 525 801 906 9201
271 446 763 10247 890 12027 070
377 524 652 942 954 980 13404 14080
369 15013 398 16143 249 324 514
932 939 958 17249 327 504 18292
677 19134 374 450 655 866 20268
387 594 694 21016 145 447 685 696
719 22037 142 162 532 23473 682
793 883 24112 286 493 25430 438
713 830 845 26008 206 429 27034
151 167 737 28037 373 490 567 29022
186 799 307658 897 31216 441 32044
159 770 958 33025 205 216 279 288
34120 440 693 785.

14) Luxemburgisches Staats-
Anlehen von [882.

Verlosung am 4. Februar 1902.
Zahlbar am 1. April 1902.

Litt. G. 45 775.
Litt. H. 71 168 433 579 812 1113

220 447 613 850.
Litt. J. 396 1085 572 2340 390 660

748 978 3059 060 275 352 374 993.
Zahlbar am 1. October 1902.

Litt. G. 51 369.
Litt. H. 111 147 321 681 804 989

1239 262 347 722 974.
Litt. J. 251 310 656 672 955 1385

772 2420 679 3588 823.
Sämmtliche ausserdem noch in

Circulation befindlichen Obliga-
tionen werden zur Räckzahlung
am 1. October 1902 oder zum Um-
tausch gegen 344 Obligationen von
1894 gekündigt. Einzureichen mit
Coupons per 1. Mai 1903 ff vom
15. September 1902 ab bei der
Recette générale in Luxemburg.

15) Oesterreichische Allgem.
Boden-Credit-Anstalt,

390 Prämien-Schuldverschr.
l. Emission [880.

Verlosung am 15. Februar 1902.
Zahlbar am 1. Juni 1902.

(Prämien mit Abzug.)
Amortisatlonsziehung:

Serie 409 493 665 676 1078
1612 1807 2131 2216 2845 3123
3271 3456 3507 3594 3914
Nr. 1--100 à 200 Kr.

Prümienziehung:
à 90.,000 Kr. Serie 1827 Nr. 28.
à 4000 Kr. Soerie 368 Nr. 24.
à 2000 Kr. Serie 1267 Nr. 35,

3999 10.

16) Ottomanische 4 Anleihe
von 1893.

(Emprunt Priorité 45 Tombao 1893.)
Verlosung am 1/14. Januar 1902.
Zahlbar am 1,/14. Februar 1902.
561675 1301--325 9301--3256 661

--675 11751--775 126576-600 13226
--250 776800 16726 750 18926
950 27481-5056 34631 655 41381
—-405.

Ottomanische steuerfreie
4 Consolidations Anleihe

von 1890.
Verlosung am 1/14. Februar 1902.

Zahlbar am 1/14. März 1902.
3151--200 5351400 401--450

12751800 16401--450 31551600
34601 650 38901 950 41001-060
42361400 72451500 76661-700
78451500 82751800 942561300
95151-200 103901--950 1073651
400 113051 100 201--2560 116951

117000 120301 350 121151-200
661 700 129251-300 132351 400
165501 550 170851--900 179901

950 185901-9560 192401 460
197801--850 214801850 220301
350 223851-900 227201--260.

49 Anleihescheine 21. Ausgabe.
Reihe 57 à 500 119 124 280

341 384 387 546 650 670 901.
Reihe ö68 à 1000 2083 615

703 3007 167 200 343 481 530 721 800
4102 200 472 499 531 577 664 721 822.

Reihe 659 à 5000 M 5123 133
273 556 755.

Bezüglich der 34 Anleihescheine
11. und 14. Ausgabe, der 364 Anleihe-
scheine 10. und 12. bis 17. Ausgabe
(ausschliesslich der vorerwähnten
ausgelosten Stücke der 14. Ausgabe)
und der Anleihesoheine 18. Aus-
gabe wird bemerkt, dass die zur
planmässigen Tilgung für das Jahr
1902 erforderlichen Stücke ange-
kauft worden sind.

20) Rjäsan-Koslow-Eisenb.,
Actien und Obligationen.

Jotat Rjüsan-Uralsk- Eisenbahn
Verlosung am

19. December 1901 1. Januar 1902.
Zahlbar am 1. April 1902, die 54 Obl.

am 1. Juni 1902.
Actien.

à 100 46 97 368 551 925 949
1165 359 397 676 687 764 2096 142
369 462 576 3197 281 468 481 588
729 4000 074 102 453 519 673 674
829 865 5363 401 569 915 6415 842
995 7014 146 240.

42 Obligationen
Doppelte à 2000 39058 059

40084 085 268 269 278 279 592 593
664 665 980 981 41374 375 478 479
578 579 662 663 42514 515 932 933
988 989 43270 271 438 439 488 489
734 735 808 809 824 825 898 899 44214
215 228 229 282 283 950 951 46122
123 392 393 662 663 862 863 866 867
47244 245 576 577 590 591 988 989.

Einzelne à 1000 9862 911 942
10042 345 624 651 790 11059 063
102 367 402 598 741 813 850 863 898
986 12309 442 478 673 592 611 644
895 13102 162 234 439 552 821 957
14273 416 426 603 641 15085 126
268 437 490 516 572 784 16161 237
365 525 747 850 17234 380 413 461
485 710 978 18001 054 067 264 309 525
667 784 19275 424 597 834 990 20052
403 760 912 986 21059 079 234 464
489 734 738 22077 180 249 252 285
292 349 436 684 835 23607 705 24018
087 264 474 563 572 706 779 25326
610 26063 239 588 602 635 724 989
27217 673 680 800 860 28049 217
263 296 448 610 702 838 844 29024
223 545 853 30133 379. 407 437 791
871 31078 216 322 423 547 745 32101
114 301 670 774 812 853 928 33017
116 275 625 538 571 616 679 724 770
921 34026 267 273 341 397 844 914
972 35062 194 236 671 763 766 770
799 981 36030 328 495 534 543 709
37120 459 566 568 877 38092 118
292 330 347 375 471 582 702 897.

Halbe Litt. A. à 500 12 16
346 380 494 496 766 809 948 975
1148 160 262 728 823 886 900 916
923 948 988 2255 754 795 922 924
3027 140 343 397 426 467 501 519
679 7256 989 4021 044 120 471 802
945 982 5484 6180 341 407 445 457
498 739 7221 361 448 563 897 8167
606 583 593 723 745 886 979 9309 640.

Halbe Litt. B. à 500 148 1656
253 508 630 772 861 1099 131 632
640 810 2283 315 431 448 475 556
571 695 859 3097 239 330 392 393
566 681 821 859 988 4233 257 282
367 528 563 642 834 5165 6508 618
660 869 949 6009 036 235 275 438 689
7105 154 174 381 804 843 8051 069
357 431 699 647 756 876 9186 335 564.
53 Obligationen Emission 1889.

à 500 Credit-Rubel. 20 113 159
205 228 322 509 685 714 737 862 867
944 1093 554 2481 697 851 3589 663
719 911 4327 614 5062 316 439 603
822 876 923 6077 214 247 384 620
632 868 914 919 922 7082 533 628
8134 368.

2) Rumänische 49/0 amorti-
sirbhare Rente von 1896.

(Anleihe von 90 Millionen Fr.
Verlosung am

18) Ottomanische steuerfreie
priv. 490 Staats-Anl. v. 1890.

Verlosun
am 91. Januar 13. Februar 1902.

Zahlbar am 1/14. März 1902.
4251-300 15751--800 21601--650

40651--700 49151 200 68801 8650
609351 400 71551 600 73101 150
83251--300 601--560 84201 250
87951 88000 91951 92000 93101

160 99861 900 102351 400
105501--550 1075561600 951
108000 1202561--300 122701--750
130151--200 135651 700 147151
--200 501--65650 152851 900 154151
--200 160301--8360 174051 100
173501--550 188501550 851 900
194551--600 196501--550 211701

750 227601--650 232161 200
243701--750 244101-150 263101

150 272301—350 561 600 290251
--300 291701--750 292151--200
311951 312000 319851 900
326301 350 327951 328000

19. Januar 1. Februar 1902.
Zahlbar am 1. Mai 1902.

à 500 Fr. 45 782 928 950 963
1080 121 124 243 466 793 825 878
978 21865 322 472 811 831 881 3039
083 446 510 591 682 854 4025 042
123 151 292 355 542 578 667 807
5565 766 775 837 955 6394 616 7005
213 239 337 616 709 783 8245 278
579 9346 616 823 10238 414 424 718
877 895 910 11095 383 9608 12006
604 13124 463 659 998 14543 847
15309 556 16311 438 176596 892
18182 624 908 975 19014 130 274
285 422 488 688 765 20033 056 201
203 224 492 530 607 671 21200 235
719 736 876 22167 5614 957 23260
497 542 572 969 24027 183 225 235
285 303 591 924 955 25080 342 452
841 847 864 26014 119 238 414 428
504 593 636 684 696 712.

à 1000 Pr. 7264 276 352 449
711 713 718 28024 065 096 109 365
401 495 536 757 996 29142 165 241
428 457 543 676 684 728 737 782

330051100 332051 100 346851 30138 316 6504 634 649 815 948 31244

349 409 569 842 878 919 983 32155
41ö 598 985 33936 34122 421 35874
36085 093 215 305 302 415 604 506
707 765 776 864 37166 38016 661
39621 974 987 40000 019 268 551
619 704 41044 120 4566 42065 221
337 681 798 817 646 43097 008 502
4159 798 809 44104 170 177 641 919
45330 46061 118 153 164 248 309
131 971 475654 766 916 18193 241
617 795 49033 141 242 737 913 501140
159 167 206 356 602 887 51007 389
52123 315 770 829 925 53015 051
85 103 104 1565 101 202 351.

à 2500 Fr. 54000 196 576 415
746 791 876 888 55194 227 433 515
789 902 56003 277 727 896 571427
445 461 568 705 58158 306 469 611
59036 147 269 385 462 792 897 6010
342 371 420 61671 8657 62299 513 520
890 630641 115 161 317 578 914 968
64110 308 435 491 571.

à 5000 Fr. 65939 66255 381 464
502 797 883 886 67090 210 211 344
576 68049 055 260 659 69047 06
j27 132 133 146.

22) Rumänlsche 49/ amorti-
sirhare Rente von 1898.

(Anleihe von 180 Millionen Fr.
Verlosung am

19. Januar I. Februar 1902.
Zahlbar am 1. Mai 1902.

à 500 Fr. 345 3661 856 4355 360
433 563 5000 863 6435 7050 125 889
8636 822 9142 220 481 900 10443
11361 412 631 903 12024 475 578
14649 15197 16346 483 965 17702
796 878 18701 963 20168 317 355 502
22092 609 826 23386 835 24312 759
843 25021 342 26126 268 376 937
27513 28171 29782 905 971 30338
31035 862 876 32059 291 342 512 993
33780 34404 892 35109 36008 055
104 178 568 900 37392 866 989 38019
148 833 872 40078 090 290 531 672
41851 42013 429 466 43917 44068
408 960 45261 362 46104 346 47111
342 780 895 49259 366 50234 938
51214 265 390 52128 517 341 53522
817 873 54550 916 55362 446 56481
782 57012 858 58148 168 320 59457
722 744 60071 378 663 61709 795 990
62796 63011 063 792 64104 897
65001 105 638 677 689 852 862 66100
664 67084 575 965 68014 017 603
69075 691 70211 710165 921 72037
73732 906 909 75023 243 494 529 923
76439 732 819 77212 557 710 881
78321 79224 312 80496 893.

à 1000 Pr. 151 414 599 704 877
1513 618 960 2611 3143 795 4024 186
954 6062 994 7054 453 873 8196 9172
10349 356 11029 381 12056 181 498
813 13075 720 817 14041 127 155 193
801 842 15237 526 630 770 16223 806
17598 647 774 18480 919 19274 998
20106 141 22135 379 611 899 23754
24019 082 135 695 25136 550 751 810
888 26591 816 27286 457 28807 860
30406 451 32149 291 782 998 33152
194 836 34448 35717 36320 601 910
925 37618 38517 771 39339 562
40879 41100 335 975 42301 547 833
863 43105 843 44064 385 46218
47486 492 987 48194 431 481 515 624
667 51167 660 52082 486 666 670
53547 647 900.

à 2500 Fr. 184 378 607 666 1398
2314 3023 109 500 4035 781 5464
6877 7031 394 980 9005 351 10087
141 683 753 11123 182 311 757 832
12454 491 686 13253 14000 708
15201 803 886 16029 220 350 933
17960 18491 627 19249 948 20644
828 21378 546.

à 5000 Fr. 220. 734 979 1369
3395 765 930 4017 598 741 5331 366
359 360 532.

23) Russische 49/0 Gold-
Anleihe V. Emission von 1893.

Verlosung am
19. Januar 1. Februar 1902.

Zahlbar am 18. April 1. Mai 1902.
à 125 Rubel Gold. 6901--925

7901--926 9426--460 32501 -525
37761--775 61476--6500 70726 760
73326--350 139176--200.

à 625 Rubel Gold. 180501--525
Wenn 213351--376 234676

--700.
à 3125 Rubel Gold. 268051-075

269401--425 319401 425.

24) Russische 4 innere
consol. Eisenbahn- Anleihe

II. Emission von [892.
Verlosung am 2,15. Januar 1902.

Zahlbar am 1/14. April 1902.
à 100 Rubel. 21001--100.
à 500 Rubel. 104361--380 116881

--900 117881--900.
à 1000 Rabel. 129731--740.
à 5000 Rubel. 155865 866

156181 182.

25) Schwarzhurg- Sonders-
hausen'sche Rentenhriefe.

Neue Polge.
Verlosung am 11. Januar 1902.

Zuhlbar am 1. April 1902.
litt B. 265 293 304 309 3561.
26) Vereinsbank in Nürnberg,

3 Bodeneredit-Oblig.Sorie Vin, (a, XiV und XV.
Verlosung am 1. Pebruar 1902.

Zahlbar am 1. April 1902.
Litt. A. à 2000 3070 170 270

370 470 6570 670 770 870 970.
Iitt. B. à 1000 4069 1609 269

369 469 569 669 769 869 969.
Litt. C. à 500 2089 189 289 389

489 589 689 789 889 989 5061 161 261
361 461 561 661 761 861 961 25056
156 256 356 456 556 656 756 856 956.

Litt. D. à 200 10006 106 206 306
406 506 606 706 806 906 24076 176 276
376 476 576 676 776 876 976 27096
195 295 395 495 595 695 795 895 996.

ILitt. B. à 100 1090 190 290
390 490 590 690 790 800 990 6072 172

272 372 472 6572 672 772 872 972
10045 145 245 345 445 545 645 745
845 945 27045 145 246 3465 445 545
645 745 845 945.
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Landeszeitung für

3. Beilage zu Nr. 103 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für

2. März 1902

Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes.
Jalſchmünzer in einer Kaſerne Aus Budapeſt meldet man

eradezu unerhörte Vorgänge in einer dortigen Kaſerne, die auf
Zuf folgende Weiſe entdeckt wurden Ein Artilleriſt kam in eine
Friſirſtube, um Parfum zu taufen. Er bat den Jnhaber s Geſchäfts

m eine Handvoll neuer Kronenſtücke einzuwechſeln. Der Barbier
Geldſtück zur Erde fallen und überzeugte ſich am Klange,

ließ ein n im ugalſches Geld ſei. Er ließ die Polizei holen und denPleſſen zur Polizeicentrale bringen. Der benachrichtigte
andant des vierten Korps leitete eine Unterſuchung in derPſeene des 4. ArtillerieRe iments ein, und man fand eine voll

kommene Geldmünze. Die üchſenmacher machten aus Zink maſſen-
haft Kronenſtücke, während zwei Soldaten und deren Geiebten die
Herwerthung beſorgten. Di. Geldfälſcher und ihre Helfershelfer
wurden verhaftet. Die Unterſuchung wird noch fortgeſetzt.

Eine ſchlimme Reiſe hatten, wie wir ſchon berichteten, die
Paſſagiere des jetzt in Halifax eingeſchleppten Dampfers „Neckar
dem Bremer Lloyd. Tagelang kam das Waſſer tonnenweiſe auf
Seck. Als die „Karlsruhe“ Hilfe brachte, waren die Schiffs
ſchrauben des „Neckar“ ſchon arbeitsunfähig; das Steuerruder
Hlug faſt machtlos im Winde hin und her. Siebenmal mißlangen
die Verſuche, die beiden Schiffe durch Bugſirtaue miteinander zu
verbinden, erſt beim achten Male konnten die Taue feſtgemacht
werden. Nacht für Nacht trieb der „Neckar widerſtandslas auf
den Wogen, Wind und Wellen ohnmächtig preisgegeben. Die
Offiziere und Mannſchaften des Schiffes hatten eine ſchreckliche
Probe zu beſtehen. Jn den erſten vier Tagen nach dem Verſagen
r Schrauben ſchlief teiner von ihnen länger als eine halbe
Stunde. Der „Neckar“ kam in Halifax unter eigenem Dampf
In; ſeine Wiederinſtandſetzung wird vier Wochen in Anſpruch

hmen.8 Ueber das Brandunglück in Dinkelsbühl berichten die „M.
N. N.“ aus Dinkelsbühl, 27. Februar: Das in der Nördlingerſtraße
gelegene abgebrannte Anweſen iſt ein kleines einfaches
Häuschen mit angebauter Scheune, das von braven, rochtlichen
Leuten bewohnt war, dem bejahrten Oekonomen Pfanz und ſeiner
Ehefrau, die ſeit drei Jahren ſchwer krank iſt und das Bett nicht
verlaſſen kann. Außerdem wohnten in demſelben noch der ver-
heirathete Sohn des Oekonomen Pfanz und ſeine nahe vor der
Entbindung ſtehende Ehefrau mit ihren zwei Kindern. Der Brand
brach kurz vor 8 Uhr Morgens auf dem Dachboden der Scheune
aus. Die Kinder ſchliefen noch. Der alte Pfanz ſchlug ſofort
Feuerlärm, die alte Frau wurde mitſammt ihrem Bett vom zweiten
Stockwerk heruntergebracht, die Kinder wurden geweckt. Sämmt-
liche Bewohner und das Vieh wurden gerettet. Nachbarsleute,
darunter Feuerwehrmann Kaufmann und Magiſtratsrath Brunner,
ſtellbertretender Bürgermeiſter von Dinkelsbühl, eilten herbei, theils
aus Neugierde, theils um Mobiliar zu retten. Plötzlich rief ein
abſeits Stehender „Der Giebelkommt!“ Einzelne der in der
Nähe Stehenden flüchteten und konnten ſich retten. Mehrere aber
blieben wie vom Schrecken gelähmt ſtehen und ſo wurden vierzehn
Perſonen unter den Trümmern des Giebels verſchüttet. Die ein-
getroffene Feuerwehr und Sanitätskolonne bargen zwei der Ver
ſchütteten, die ſchwer, jedoch nicht lebensgefährlich verletzt waren.
Die übrigen zwölf Perſonen konnten nur mehr als Leichen geborgen
werden. Geradezu tragiſch iſt das Geſchick des verunglückten Real-
ſchülers Fink zu nennen. Vor zehn Tagen hatte er zwei
Kinder unter eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens
gerettet, diesmal iſt er beim wiederholten Verſuch, ſeinen
Nächſten zu Hilfe zu eilen, ſelbſt um's Leben gekommen. Daß der
Giebel ſo raſch einſtürzte, liegt daran, daß die Durchzugsbalken
in der Giebelmauer nicht verankert, ja nicht einmal eingelaſſen
waren, ſo daß die Mauer durch die ſich ausdehnende Hitze auf die
Straße heraus gedrückt wurde. Ueber die Entſtehung des Brandes
iſt die Unterſuchung noch nicht abgeſchloſſen.
Ueber den entſetzlichen Vorfall, dem, wie wir ſchon kurz be

richtet haben, auf der Batterie bei Baſel zwei kleine
Knaben zum Opfer fielen, theilen die Baſeler Blätter noch fol
gende Einzelheiten mit: Drei etwa ſiebenjährige Knaben begaben
ſich auf die Batterie, um ſich dem Mäuſefangen auf offenem Felde
zu widmen. Wie nun aus den Mittheilungen des einen, Heinrich
Nullmeyer, hervorgeht, kam ein großer, ſtarker, nur wenig be
kleideter Mann und hetzte zwei Hunde auf die Mäuſe-
fänger. Der obengenannte konnte unbedeutend verletzt nach Hauſe
eilen, und ſo machten ſich Nachbarn alsbald auf, um nachzuſehen,
was geſchehen ſei. Bei Ankunft auf der Unglücksſtelle fanden ſie
den Hans Kräuchli mit zerfleiſchten Beinen und abge-
zerrter Kopfhaut bewußtlos liegen. Der dritte Knabe,
Hans Neumann, konnte nirgends aufgefunden werden. Erſt am
Mittwoch Vormittag etwa um 10 Uhr wurde der Knabe todt auf
dem Bruderholze gefunden. Sein Ausſehen war derart, daß ange
nommen werden muß, er ſei von den Hunden fortge-
ſchleppt und zerfleiſcht worden. Nach den bisherigen
Erhebungen gehört einer der Hunde dem Bauwart einer benach
barten Landgemeinde und iſt eingefangen.

Ein Dampfer geſunken. Einer bei Llohds aus San Miguel
(Azoren) eingetroffenen Depeſche zufolge iſt der Dampfer der
Hamburg-Amerika-Linie „Francia“ im ſinkenden
Zuſtande verlaſſen worden. Alle an Bord befindlichen Per
ſonen ſind gerettet und in San Miguel von dem nor
wegiſchen Dreimaſter „Stanley“ gelandet worden.

Die Zermatter Hilfskolonne iſt Donnerstag Abend mit den
Leichen der verunglückten Skifahrer Flender und
König in Zermatt eingetroffen. Die Todesurſache bei Flender
iſt Genickbruch. Die Leiche geht heute nach Düſſeldorf.

Sturm in Nordamerika. Sämmtliche Küſtenſtädte Nordameri-
kas haben durch die Stürme am Donnerstag und Freitag ſchwer ge
litten. Jn Telluriade (Kolorado) wurde die Einfahrt einer Grube
durch einen Lawinenſturz verſtopft. Dreißig Neger, die
darin arbeiteten, ſind umgekommen.

Brand an Bord eines Dampfers. Aus Trieſt, 1. März, wird
gemeldet: Jnfolge unvorſichtigen Hantirens mit einer Petroleum
lampe gerieth das Kohlenlager des Dampfers „Clio“ in Brand.
Bevor weiteres Unheil angerichtet wurde, konnte der Dampfer auf
das offene Meer gebracht und der Brand gelöſcht werden.

Die Vermählung der Erzherzogin Marie von Oeſterreich mit
dem Prinzen Salm wird im Laufe des Monats Mai ſtattfinden.

Die Braut viermal ins Waſſer geworfen. Wegen Mord-
verſuchs hatte ſich der 25jährige Drechslergeſelle Albert Koch aus

Suderbruck dieſer Tage vor dem Schwurgericht zu Verden a. d. Aller
u verantworten. Der Angeklagte hatte mit der 2 jährigenAnna Heidorn aus Rodewald ein Verhältniß unterhalten, das nicht

ohne Folgen geblieben war. Eines Abends Ende Juni lud der An
geklagte das Mädchen zu einer Ausſprache ein, auf die es ſich trotz der
Warnung ihrer Dienſtherrſchaft einließ. Sie gingen dabei
auf einem einſamen Weg, der über Wieſengrundſtücke
am Leineſluß entlang führt. Plötzlich umfaßte Koch ſeine
Braut und warf ſie mit großer Gewalt zum Ufer

inunter. Sie ſtürzte gegen 3 Meter die Böſchung hinab und
lieb dann liegen. Koch kam ihr nach und ſtieß ſie mit den Füßen

weiter in den Fluß hinein. Die Heidorn klammerte ſich in ihrer
Angſt an das Ufergras. Koch reichte ihr nun ſeine Hände zu mit dem
Bemerken, er wolle ſie wieder herausziehen. Er that dies auch wirklich,
warf ſie aber, als ſie das Ufer erklommen hatte, wieder mit Ge-
walt in den Fluß zurück. Auch jetzt gelang es ihr, ſich wieder
am Ufer feſtzuhalten, doch Koch, der ſie kaum zu erreichen
vermochte, ſtieß mit beiden Beinen nach ihr, während
er ſich ſelbſt, um nicht in den Fluß zu gerathen, mit den Händen am
Ufer feſthielt. Es gelang trotzdem der Heidorn, das Ufer wieder zu
erklimmen, ſie wurde aber zum dritten Male von Koch er-
faßt und erbarmungslos ins Waſſer zurückgeſtoßen,
doch konnte ſie ſich auch diesmal feſthalten und hinter einem Weiden
buſch Boden gewinnen. Da ſie Koch nicht mehr ſah, glaubte ſie
ſich ſchon gerettet. Er kam aber mit einem langen Brett wieder und
ſtieß ſie damit zum vierten Male in den Fluß zurück.
Die Heidorn hatte vorher nicht weglaufen können, weil ihre naſſen
Kleider ſie daran hinderten, ſie auch im Waſſer ganz ſteif geworden
war. Sie ergriff einen Zweig von einem in den Fluß hineinragenden
Weidenbuſch und ließ ihn nicht los, obgleich Koch mit ſeinem Brett
nach ihr ſtieß und ihr Verletzungen am Arm und Oberkörper beibrachte.
Schließlich bog er den Weidenbuſch auseinander und gab ihr dann
mit dem Brette einen ſo wuchtigen Stoß, daß ſie den
Zweig losließ und ſofort von der Strömung fortgeriſſen
wurde. Sie trieb die Leine abwärts auf eine Brücke zu. Jhre
Bemühungen das Ufer zu erreichen blieben erfolglos. Zufällig
kam jedoch gerade um dieſe Zeit der Arbeiter Dangers aus
Bothmer über die Brücke er hielt ihr eine Stange hin, mittelſt deren
ſie ſchließlich aufs Trockene kam. Koch kam jetzt auch dazu und die
ganz erſchöpfte und erſtarrte Heidorn wurde dann von Koch und Dangers
nach Norddrebber gebracht. Koch bat nun mehrmals ſeine Braut, ſie
ſolle über den Vorfall Stillſchweigen bewahren und ſagen, ſie ſei
wegen ihres Zuſtandes ins Waſſer gegangen. Am Tage darauf
(es war ein Sonntag) war Koch zum Abendmahl ge-
gangen. Als er zurückkehrte, wurde er verhaftet. Die Heidorn
iſt gänzlich wiederhergeſtellt bei der Verhandlung ſagte ſie zunächſt
aus, ſie habe ſich damals ſchon und auch jetzt noch als die Verlobte
des Koch betrachtet und verweigere demgemäß ihr Zeugniß. Schließlich
gab ſie aber doch eine Darſtellung des Vorganges. Die Geſchworenen
ſprachen Koch des Mordverſuchs mit Ueberlegung ſchuldig, und das
Gericht verurtheilte den Angeklagten zu zehn Jahren Zuchthaus
und zehn Jahren Ehrverluſt. Drei Monate Unterſuchungshaft wurden
ihm angerechnet.

Ein amerikaniſcher Gruß an die „Hohenzollern“. Beim Ein
treffen der „Hohenzollern“ auf St. Thomas beſtieg, wie nachträg-
lich dem „B. T.“ aus e gemeldet wird, der Kapitän C.
Rees von dem Vereinigte StaatenSchulſchiff „Monongahela“ den
Pegaſus und begrüßte ſie durch ein Gedicht, das in deutſcher Ueber
ſetzung folgendermaßen lautet:

Die Kaiſerin Alexandra von Rußland 10 000 Rubel für
die nothleidende Bevölkerung in Schemacha mit derBeſtimmung geſpendet, das vor Allem warine Kleidung und Schuh
werk beſchafft werden ſoll.

Die Beſtie im Menſchen. Wegen Kindesmordes ſind der Ab-
bauer Heinrich Ahrens in Oethem (Kreis Walsrode) und deſſen
22jährige Tochter verhaftet und dem Walsroder Amtsgerichtsgefäng-
niß zugeführt worden. Ahrens ſoll das von ſeiner Tochter geborene
Kind, das nach ärztlicher Unterſuchung gelebt hat, getödtet und dann
eingegraben haben. Außerdem wird jetzt bekannt, daß Ahrens
der Vater dieſes getödteten Kindes und ebe nfalls eines etwa drei
Jahren alten Knaben ſeiner Tochter iſt.

Schlechte Zeiten in Monte Carlo. Der „Financial Times“ wird
aus Paris gemeldet, daß die Einnahmen der Sociöté des Bains de
Mer de Monaco (bekannter unter der Bezeichnung Monte CarloCaſino
Geſellſchaft) ſeit längerer Zeit bedeutend abnehmen. Bereits im April
vorigen Jahres wurde eine Verminderung der Gewinne gegen das
Vorjahr konſtatirt, die aber während des nun ſchließenden Geſchäfts
jahres weit bedeutender war, wogegen die Unkoſten ſtiegen. Die Zahl
der Monaco beſuchenden Engländer iſt bedeutend gewichen, namentlich
auch die Zahl ſolcher Elemente, deren Anweſenheit für die Kompagnie
hohe Proſite bringt. Hält die gegenwärtige Stagnation noch längere
Zeit an, ſo wird es mit den hohen Dividenden bald zu Ende ſein.
Die Aktien des Unternehmens ſind ſeit Jahresbeginn bedeutend ge-
fallen.

Die Entſtehung und das Wiederverſchwinden einer Schlamm-
inſel in der Walfiſchbai (Südweſt-Afrika) iſt nach dem „Globus“ ge-

ſchildert im „Geographical Journal“. Die Bucht iſt ſehr ſeicht (drei
bis acht Faden) und verläuft nach Süden in Sümpfe. Der Grund be-
ſteht aus dunklem Schlamm, welcher Metalle ſchwarz färbt. Die Jnſel
wurde am 1. Juni 1900 bemerkt; ſie war etwa 50 Meter lang, 30 Meter
breit und erhob ſich s Meter über dem Waſſerſpiegel. Jhre
Seiten fielen faſt ſenkrecht unter dem Waſſer bis zu einer Tiefe von
7 oder 8 Faden ab oben war ſie theilweiſe vom Meere ausge
waſchen, ſo daß ſie zerfreſſene Umriſſe zeigte. Ueber dem Ganzen
lagerte ein Schwefelwaſſerſtoffgeruch und Dampf
ſchien ſich vom Nordende zu erheben. Das umgebende Waſſer
war kalt und auch auf der Jnſel fand man keinerlei ungewöhn
liche Wärme; nur Trübung des Waſſers mit zahlreichenBlaſen und einigen todten Fiſchen Am 7. Juni war dieſe
ſchon wieder vollſtändig verſchwunden. Als Entſtehungsurſache nimmt
man an, daß in dem Schlamme der Walfiſchbai ſich große Gas
mengen angeſammelt hatten, welche durch gewaltige Maſſen von
verweſenden thieriſchen Stoffen gebildet worden ſind. Es leben dort
ungeheuere Mengen Seevögel, Fiſche und auch Wale, deren Reſte meilen-
weit über die Ufer zerſtreut ſind. Untermeeriſche Störungen können
dann das Auftreiben der Schlamminſel durch die Gaſe veranlaßt haben.

Verhaftung. Der Direktor der „Norddeutſchen EiſenbahnBau-
und Betriebsgeſellſchaft“ Dünnſchede wurde auf Anordnung des
Unterſuchungsrichters von der Kriminalpolizei in Altona verhaftet.
D. war bereits vor einigen Tagen zur Polizei ſiſtirt, jedoch nach ſeiner

Vernehmung wieder entlaſſen worden. Die Verhaftung erfolgte
wegen dringenden Verdachts des Betruges. Der Verhaftete

ründete vor mehreren Monaten die „Fünfpfennig“-Omnibuslinie
Altona-Eidelſtedt, die wider Erwarten ſehr ſchlecht reüſſirte.

Uebler Advokat. Der angeſehene Advokat Dr. Chmurski
in Krakau iſt nach Unterſchlagung von 300 000 Kronen
flüchtig geworden.

Die „Hohenzollern“.
Es flog des Kaiſers Yacht einher

Durch Nacht und Sonnenſchein
Um über'm weiten Weltenmeer

Columbias Gaſt zu ſein.
Willkommen, Schiff vom deutſchen Strand,

Jn unſerm Heimathsgau,
O ſchlinge du von Land zu Land

Der Freundſchaft ſtarkes Tau!
Er aber, der von Deutſchland her

Dich hat zu uns geſandt,
Erobert ohne Schießgewehr

Durch dich das ganze Land?
Ein Lebehoch ſei dargebracht

Nach gutem alten Brauch
Dem Kaher und des Kaiſers HYacht,

Dem Prinzeu Heinrich auch!

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theator.
Kleine Hochſchulnachrichten. Der Profeſſor

der angewandten Chemie zu Leipzig, Dr. Ernſt Beckmann,
hat einen Ruf an die Berliner Univerſität als Direktor des
neubegründeten pharmaceutiſchchemiſchen Jnſtituts in Dahlem er-
halten, wird ihm aber nicht Folge leiſten. Zum Kuſtos des
Zoologiſchen Jnſtituts der Univerſität Breslau iſt Dr. Karl
Zimmer ernannt worden. Wie man der „Frankf. Ztg.“ be
richtet, iſt der dortige a. o. Profeſſor und Obſervator der Stern-
warte, Dr. Kobold, in gleicher Eigenſchaft an die Univerſität
Kiel berufen worden und wird dem Rufe Folge leiſten. Dem
Ordinarius der ſyſtematiſchen Theologie an der Univerſität Mar-
burg, Profeſſor D. Cremer, Vertreter der orthodoxen Richtung,
iſt, einer Mittheilung der „Chriſtl. Welt“ zufolge, vom preußiſchen
Oberkirchenrath der erſte Pfarrſtelle in Rehme (Syn. Vlotho) ver
lichen worden. Der Radirer Heinrich Wolff in München,
der dort mit E. Neumann zuſammen eine graphiſche Unterrichts
anſtalt begründet hat und leitet, hat einen Ruf an die Akademie
zu Königsberg erhalten und angenommen. Es ſollen Unter-
handlungen auch noch mit anderen jungen Münchener Kräften
angeknüpft ſein oder bevorſtehen zu dem Zweck, ſie für die unter
Ludwig Dettmanns Leitung ſtehende Anſtalt zu gewinnen. Der
Berliner Univerſitätsdirektor D iſt zumDr. Erich Berneckex
außerordentlichen Profeſſor für vergleichende Sprachkitide an der
deutſchen Karl Ferdinands- Univerſität in Prag ernannt worden.

Seinen achtzigſten Geburtstag feiert am heutigen 1. März
Konrad Eckhard, ordentlicher Profeſſor der Phyſiologie an
der Univerſität Gießen, der Senior der akademiſchen Lehrer der
Phyſiologie in Deutſchland.

Klara Ziegler, die vor Kurzem ihr vierzigjähriges
Bühnenjubiläum feierte, und an dieſem Tage viel gefeiert wurde,
wird, wie man aus München ſchreibt, am 5. März noch einmal, und
zwar zum letzten Male, die Münchener Hofbühne, die Skätte ihrer
ſchönſten Triumphe, betreten. Sie wird die Jſabella in Schillers
„Braut von Meſſina“ darſtellen. Klara Ziegler, die jetzt im 58.
Lebensjahre ſteht, iſt Ehrenmitglied des Münchener Hoftheaters.

Georg Engels neues dreiaktiges Drama
„ueber den Waſſern“ wurde ſofort nach der erfolgreichen
Erſtaufführung am Berliner Leſſing-Theater von den Hofthegtern
in München und Stuttgart, von dem Thalia-Theater in Ham-
burg, den StadtTheatern in Breslau und Liegnitz, den Reſidenz-
Theatern in Hannover und Wiesbaden, ſowie von dem neuen Schau-
ſpielhaus in Leipzig und dem unter der Direktion des Herrn
Mauthner eeinzurichtenden Neuen Theater in
Halle a. S. angenommen.

„Der Jongleur“, Maſſenets neue Oper, deren Pre-
mière im Theater von Monte Carlo ſtattfand, wird zum erſten Male
in deutſcher Sprache vorausſichtlich im Hamburger Stadttheater
aufgeführt werden.

Weimar, 28. Febr. Prof. Max Meyer-Olbers-
leben ſeit 1876 an der königl. Muſikſchule in Würzburg wirkend,
wurde als Nachfolger des in den Ruheſtand tretenden Profeſſors
Müller- Hartung in Weimar zum Direktor der dortigen groß-
herzoglichen Muſikſchule berufen.

Weimar, 27. Febr. Von einem bedauerlichen Unfall
iſt Blättermeldungen zufolge Fräulein Eliſabeth Schiffel, die
Heroine und erſte Liebhaberin des Weimarer Hoftheaters, betroffen
worden. Sonnabend ſollte die Erſtaufführung eines neuen Schau-
ſpiels in drei Aufzügen „Ums Heimrecht“ von Erſt Clauſen ſtatt
finden. Kurz vor dem feſtgeſetzten Beginn der Vorſtellung hatte
indeß leider Frl. Schiffel das Unglück, einen Fuß zu brechen.

Barneh läßt die Meldung, er ſolle Jntendanturdirektor
der königl. Schauſpiele an Stelle Pierſons werden, als Geſchwätz
begzeichnen.

8 u u. Aale ee Wenausst. Puris
ei ffe von 75 Pfg. per Meter an.V Master portofrei,VI Dsutschlands grösstes Speoialgeschaäft

MonELS Cie 8ERL M sw. i199
Leipzigerstrasse No. 43, Eck Markgrafonstrasse.

Eigene Fabrik e9 nin Crefeld S

5

gssep nur
Chocoukr

Den Eingang sämmtlicher Neuheiten rär Frühjahr und Sommer in

Knaben- und Mädchen- Kleidung fär jedes Alter,
Damen- und Kinder-Blousen, Reform- und Radfahr-Beinkleidern für Damen und Kinder

Kinderwagen
Kinder-Bettstellen
Kinder-Waschtische

Geschw. Jücdel,
beehren sich anzuzeigen

Dauer-Ausstellung und Lieferung

vollstämcdiger Rinrichtungen
für Rümcdüerz immer

pzigerstrasse IOL, Fernsprecher 647.
Weiss und.specialität: Bazar Für Kinder-BedarfsartiKoel.
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Die grösste Aus n n

IcIei
bietet mein Specicuhcrs.

Verlauf u ſtreng festen,
beſeannt bellghn Preisen.zu rege Auch

Taul GJul. èpper,
n Maumanns Germania,

Victoria, StaffelradS abrrdre
Reuheit 190euheit 1902. e an nichhaltiges J nh Gr. Uotorzwei- unt Halle S. Otto Giseke Nachf. osear Sehilf, Zinn er Drenmder.

Reparatur Werkstatt für Fahrräder, Nähmaſchinen, Notorwagen.
an Tennis-Plätze. Eigene Emaillirung und Vernickelung.

Radfahrbahn Giseke, Deſſauerſtraße 2, am Roßplatz. Fahrunterricht ohne Kaufzwang.
Vertreter der Firma Seidel Naumann, Dresden. [2725

Staatlich genehmigte höhere Privat Knabenſchule h
zu Halle a. S. (Friedrichſtraße 24). Worſhule

Unterrift in Klaſſen von geringer Schülerzahl.
Symnaſial und RealAdtheilungen, bis Unterſecunda incl.

Beſter Uebergang vom Gymnaſinm oder der Nittelſchule
zur Realſchule. Beſonderer Curſus für das Cinj.-Freiw.Cxamen.

Penſion. W S Projſpekt.Beginn des neuen Schuljahres Tonnerstag, den 10. April.
Fr. Rütter. Schulvorſteher.

Lokalverband Halle'scher Kegelklabs.
Am Dienstag, den 4. März, Abends S Uhr wird der Vor

ſitzende des Deutſchen Keglerbundes, Herr O. Thomas aus Dr Sden,
im Bilderſaale zu „„Mars la tonr“ einen Vortrag über den Deutſchen

Keglerbund hbalien. (3200Vollzähliges Erſcheinen der Mitgltero erwünſcht und Gäſte ſeh.

willkommen. Der Vorſtand.
T Durch Erſparniß der Ladenmiethe,

M Vermeid. gr. Unkoſten billigere Preiſe.

I e
5pezial- und Verſandhaus,

Halle a. S., Indwig Wuchererſtr. 73.
Neuheiten feinerer Kleiderſtoffe

für Herren und Damen. (8220
Muſterkollektionen n. Auswärts ſofort z. Dienſten.

e Gründung 1889. v

Blousen Seide un Wolle

Vertreter

Motorfahrzeugfabrik
Cudel] Co., Aachen.
Original de Dion
BRonton Motore,
Puteaux (Frankreich).

4 Verabſäumen

Sie
bitte nicht, ſich
d bei mirAuswahl J

der geeigneten Zeitungen

Controlle

an der Caſſe

Rabatt-

Marken

Alle diese Vortheile geniessen
bei Berechnung der Original- F
preise der Blätter, also ohne

I dass hieraus Mehrkosten er-
M wachsen, diejenigen Inse-

5 Rabatt

J Capital, L 300 000 Fully Paid. Aktienkapltal RM. 6 000 000 Vollbezahlt,

26, Clemens Lane, Lombard Street, LONDOI, E. C.
Telegramm-Adresse: AMTRALAT., LONDON.

AM- und VERKA von T 7 an der L OVERBörse. E. von sämmtlichen an Londoner und Berliner
Börsen kurehabepden Werthpapieren dis 96 C. des Kurswerthes,

J Le von S C. angeſ. Konlokurvrentero Weehsel-
J di u. Anfragen über alle an derLondoner Börse gehandelte Effecten werden ausführlich bear rtet.

Aachener adeöfen

T J aufTHE FIRAnGCAL AuD COMMERGIAL BANK, LIMITED, re ver e e t
h An r-eel ääeääe Innoncen Expecinon e alle Einkänfe. 9

Rudolf Mosse D 57Halle a. S., Brüderſtr. 4.
Teleph. Nr. 151.

D. R. P „Gebrauch. 7über 70,0 2hoBENS S SGasheizöfen
Vertreter an fost allen Pläöfzen.

S

S

s

S

J

S

2

Cosmetisches Laboratorium,
Rud. Hoſfers, Berlin 80. 84,

Reichenbergerſtraße 55.

A. Ebermann,
Bedeutendstes

Strumpfwaaren-
Fabrikations Geschäft mit

S

1uhe 9 2 Avſortignnz nach Maass f b bn e e7S Uand- u. NMaschinen- Haarfärbekamm
3 strickerei. S vieiſrei r

4 herrſchaftlich eingerichtete Parterre S Finzelverkaur c S graues
l r Jan 8 Zimmer und ſehr reichl. G fertigerstrumptwaarenzu S indrothes

Zubehör, Dienerſtube, Plättſtube, große billigsten Preisen. S zaar echt
Veranda, ca. Morgen großer Hintergarten, 1./10. zu vermiethen. V Nur vesthewänhrte c Patent

Knoch Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49, u e ond
S undS S ſchwarz.
S H. Sohnes Nachk, S Tauſend im Gebrauch, Stück 3 Mt.

SEi werVerkäuferin
anebiden will, mit guter Schulbildung, aus achtbarer Familie, 9 W eigenem Masohlnenbetrieb, Eſtey-Orgel,
findet mit fofortiger Pergütung Aufnahme in einem feinen bieſigen Halle, mit 11 Regiſtern, faſt neu, iſt mir

nun l unter Chiffre er. Steinstrasse 84. ſar n dte Preis zuman die Expedition dieſer Zeitung erbeten. I ſofortigen Verkauf übergeben8 W B. Döll, An der Univerſität 1.

derstoffen
ernm Tel. be er Hälfte ges rechten Werthes, s0 lange der Vorrathh vercf.

helegenheitskauf. Ein Posten schwarzer Stoffe, darunter prachtvolle Mohairs,

Spececltct
Braut Sceden Stoffe

Sr. Alricistrasse 15.
Konſervativer Verein

für Halle a. S. u. den Saalkreis.
Mittwoch, den 5. März a. c., Abends S Uhr

im „Goldenen Schiffchen“, Gr. Ulrichſtr.

Ordentliche General-Verſammlung.
Tagesordnung

Erſtattung des Geſchäftsberichts für 1901.
Rechnungslegung für 1901 und Bericht der Reviſoren.

Antrag auf Verwendung des Lotteriegewinnes.

1

2

3. Vorſtandswahl und Wahl der Reviſoren.
4

5 Vortrag des Herrn Obverlehrer Profeſſor Dr. Lübbert
über: Der geſchichtliche Hintergrund der polniſchen
Frage.

Um recht zahlreiche Betheiligung unſerer Mitglieder wird gebeten.

Der Vorſtand.

hesangbücher
und

Konfirmativuskarten
in reichhaltigſter Auswahl

empfiehlt

A. Pritze,
Papierhandlung, Markt 21.

de

Nur diese Woche
e

Verkauf von 10000 neuen kom-
pletten Jahrgängen vo Roman-
bidlorhek 1886 1894 à 2,50 Mk.,
Land und Meer 89--97, Jauſtr. Welt
89--97, Gute Stund 93 1900, Aus
frenden Zungen 1895, Für Alle Welt
95--1900 à 3 Mk., Fels zum Meer
91 1900 à 4 Mk., Moderne Kunſt,
Jehrg. 5--19, à 5 Mk. Ferner
geleſ. Exemplare, Jahrg. 1900 u.
früher von: Land u. Meer, Garten
laube, Univerſum, Gute Stunde,
Megzg!ndorfer, Chronik der Zet, Flie
gende Blätter à 2 Mk., Daheim,
Romandibliothek, Heitere We t, per
Jabrg. komplett à 1,50 Mk. Be
ſtellungen von 5 Jahrg. an frk.
Oster-, Pfingst- und andere

Anſichts-
karten künſtl. ausgeführt, 100 Stck.

ſort. 2 Mk. (3084Germania, Berlin, Veſſelſtr. F. 31.

Korb- und Kinderwagen-
Handlung

obere Leipzigerſtraße 45,
im Hauſe Hotel Stadt Berlin,

s erbielt Sendung
Kinderwagen in

neuen Muſtern
und Farben;

gleichz. empfehle
Hand-, Trag-,

Waſch, Arbeits-,
Kinder-Sch'af u.
alle Luxuskörbe,
Rohr u. Matten

ſeſſel, Puppen- und Sportwagen,
Alles bei ſehr mäßigen Preiſen.

G. Hesse,
Reit- und Wagenpferd,

flott und ausdauernd, ſehr ſicherer
Einſpänner, 11 jährig, Fuchswallach,
für nur 500 Mk. umſiändehalber
ſofort zu verkaufen. Näheres
unter R i. 3464 an Rudolf
Hosse, Brüderſtraße

Neumilchende Kuh mit Kalb
zu verkaufen Wurp Nr. 7.

Inſtitut Jlmenan (Thür.).
Vorbereitung z. Einj.-Examen,

Gründliche und ſchnelle Ausdildung
i. mod. Sprachen v. Lehrern d.
betr. Nation. Penſion. Prog. gratis.

2457) Dir. M. Boltx.
Berlin W. 30, Ziethenſtr. 22.
Militär Pädagogium

von Dir. Dr. Fiſcher,
1888 ſtaatl. konzeſſ. für aule Milit.
u. Schulexcomina Vorbereitung von
OffizierAſpiranten, zum Einj., Prim.,
Seekad., Fähnr., Abit.-Ex. in voll
ſtändig getrennten Abtheilungen.
Unterricht, Disziplin, Tiſch, Wohnung
v. d. höchſten Kreiſen vorzüglich
empfohlen. Unübertroffene
Erfolge 1901 beitanden 8 Abitur.,
100 Fähnriche, 12 P imamer, 22 Ein
jährige nach kürzeſter Vorbereitung,
Jn 13 Jahren beſtanden 1818. Kleine
Abtheilungen, individuelle Behand
lurg, ſorgfältige Ueberwachung, b
währte Lehrer, die nur an dieſer
Anſtalt unterrichten. Es wird nur
eine beſchränkte Anzahl von Penſionär

aufgenommen. (3141
Jepfel? Jepfell
Apfelſinen

hat abzugeben

Ferd. Berger,
Rathhausſtraße 18, im Laden,

Ecke der Poſtſtraße.

Jeden Sonntag früh

Speckkuchen.
F. Grund Ke,3161) Wilhelmſtraße 3.

Gut erhaltener Flügel
umzugsbalber für 250 Mark zu
verkaufen Jägerplatz 4, J.

Urtheil
eines

Cahlköpfigen.
Seit mebreren Jahren war mein

Kopfhaar derartig ausgefallen, daß
ich ſchließlich völlig kahlköpfig ge
worden war. Jch wandte zahlreiche
Mitiel an, doch keines derſelben er
zeugte die geringſten Haarſpuren.
Da hörte ich von der Methode des
Haarſpezialiſten F. Kiko, Her-
ford i. W., und entſchloß mich,
auch dieſe noch anzuwenden. Im
Intereſſe aller Kahlköpfigen kann ich
Kikos Methode gewiſſenhaft empfehlen,
denn ich bin durch dieſelbe völlig
wieder hergeſtellt, nach einer 3 Monate
andauernden Kur, ſodaß ich beute
wieder voll und ganz im Beſitze
meines Haupthaares bin. Ich erachte
es daher als meine Pflicht, alle
Kahlköpfigen auf Herrn F. Kilo
dringend aufmerkſam zu machen. dProſpekte werden koſenles verſandt.

Breitlauch.

C.

hat

ver
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felsinen!!!
Aus friſch eingetroffenem Waggon

empfehle vorzüglich ſüße
Valencia-u. Messina-Apfelsinen

in jeder Preislage u. Packung.
Billigſte Bezugsquelle für Wieder

verkäufer.

Blut-Apfelſinen,
Feigen, Datteln, Johannisbrot,

Citronen, Aepfel etc.
Hochachtend

R. Kanneqgiesser,
Obſt-Handlung, Unterberg 6.
C

Schönen zarten u. weißen Teint
erzielt man durch regelmäßigen Ge

brau h von
Apotheker Kaiser“s

Lanolin-Seife.
Dieſelbe iſt abſolut neutral und

außerordentlich milde.
Preis p. St. 25 Pf., 5 St. 1 Mk.

Allein echt zu haben in der
EinhoruDrogerie von

C. Kaiser, Schmeerſtraße 13.

Alle Stilarten. Prompte Bedienung. Solide Preise.

moderne Passform machen die Schuhwaaren
empfehlenseertl.

auf diese guten Figenschoften su prièfen.

S Unkertigung

Gebr. Bethmann, Möö,Halle a. S., Grosse Steinstrasse 79.

Gedſegene Braut-Ausstattungen in jeder Preislage und jeder Ausführung
Permanentes Lager von ca. 40 Musterzimmern,

Masterbücher nd Kostenansechltäge stehen a Deensten.
m Fernsprecher 540.

iclet billige Preise sondern gutes Material,

sorgfältige Arbeit und voreügliche,

Ick bitte, die Sc len meines Lagers

Schuhwaarengeschäft,

27 Schmeerstrasse 27,
gegenüher dem Raihskeller.

D T

nach

Maass.

E 4
igene Werkstatt im Hause.

Geſpräch
iſt es ſchon lange,
daß die ſchönſten

r Kinderwagen
die größte Aus-

wahl davon und
die billigſten

Preiſe nur

A. B. Schmidt.
Korbmachermeiſter,

Große Steinſtraße 29, hat.

Kurpension
in Gensungen,

e Stat. der MainWeſerBahn,
S Säd. von Caſſel, in ſchönſterReparaturen e Lage am Fuße des Heiligenberg.

für chron. Kranke. Beſter
e andaufenthalt für Erholungs-

bedürftige, Nervöſe, Bleich-
ſüchtige uſw. Rationelle Trink
kuren, Bäder aller Art, Telephon.
Näberes Dr. med. Nicolai, v
621) prakt. Arzt.
da a cdqnT

r.

Bekanntmachung.
Die diesjährige

14. Magdeburger Pferde- Ausſtellung und Markt

t v mit einer
Ausſtellung rn Maſchinen u. Grräthe

findet ſtatt, und zwar die Ausſtellung am 14.,15. 16.
u. 17. Juni und der Markt am 14., 16. u. 17. Juni

auf dem kleinen Cracauer An er hierſ loſt. (3151
Bedingungen und Anmeldeformulare ſind zu beziehen F

vom Magdeburger Verein für Landwirthſchaft,
Kaiſerſtraße 86.

Die Ziehung der XII. Magdeburger Pferde- Verlooſung
findet am 16. und 17. Juni ebendaſelbſt ſtatt.

Magdeburg. im März 1902. Das Comite. S

Landwirthſa aſtlicher Verein Strigra.
Der für den 5. März in Ausſicht genowmene

Saatmarkt in Carsdorf
(Vogels Gaſthof)

hat auf o Freitag, den 7. März
verlegt weroen müſſen.

Eröffnung 11 Uhr Vormittags.
Anmeldungen werden vom Vereinsbureau zu Zingſt

entgegengenommen.
Zingſt bei Nebra, den 26. Februar 1902. (3104

Das Vereins-Direktorium.
von Helldorff.

Schreib- u. Kaufmännisehes Unterrichtsinstitut
von Franz Wehmer. Halle a. S., Poſiſtraſze I.

Einzelnnterricht in Schönſchrift, kaufm. u. landwirthſch.
Buchführung, Rechnen, Stenographie, Maſchinenſchreiben und

r in d. mod Sprachen Engliſch, Franzöſiſch e.
extriev von Dr. jur. L. Huderti's „Modernen kaufm. Bibliothek“ Leipzig

Strumpf-
strickerei,

Anſtricken à Paar

d. nur Ffg.Große Auswahl fertiger Strümpfe
empfiehlt

z J. Winterstein,
Rathhausſtraße 16.

T Kein Laden! B.

900950090Wendenburg, Steinmetzmoister, S

aeptgendett, alee- S. er
Fernsprecher No. 506,

empfiehlt SHrabdenſcmäler a
sanberster Ausührung. Solide Preise.

Grösstes Lager am Platze. J
9666063636363656

Königlich Preußiſche Lotterie.
Die Erneuerung der Looſe zur 3. Kaſſe, welche bei Verluſt

des Anrechts bis ſpäteſtens
Dienstag, den 4 März, Abends S Uhr

bewirkt ſein muß, bringen wir hierdurch in Erinnerung.

Kanflooſe i. 56. Mt. 72,a Mk. 36, haben wi Je ooch ahzu ſeben.de Die Königlichen LotterieEinnehmer. S
Burcharut. Frenkel. Herrmann. Lehmann. r

J 9

Hriginalbrie
Gaſſen, 10. Juni 1901.

Herrn M. Hollup, Stuttgart.
Sind Sie ſo gut und ſchicken Sie mir 8 Flaſchen Haarkräuter-

fett à 1 Mk. und 4 Stück Kräuterſeiſe à 50 fg. Es iſt bei mir
viel Nachfrage danach, weil ich von demſelben die Haare wieder bekam und
ich vollſtändig kahlköpfig war. Es grüßt

H. Herrmann,
Seilermeiſter.

Niederlage in Halle a. S.

Georg UberDrogerie, Steinſtraße.

Unbedingt sichere heldanlage!
3215)

Geſellſchaft „Nordſtern“ kommen laſſen.

am Verfalltage durch die Poſt zugeſandt.
Vermögensbeſtand etwa 76 Millionen Mark.
Zu ſchreiben an den Generalagenten [3127
Herrn Alſred RuttKe in Halle a. S., Albrechtſir. 3.

I FVeldäbahn,
3200 m gutes Gleis,

30 Mulden-Kippwagen, ſowie
Weiehen und Drehseheiben ete.

wegen Baubeendigung im Ganzen oder getheilt abzugeben.

r Vermiethung nicht ausgeſchloſſerr. WOfferten su b O. K. 2251 befördert Rucdoif Mosse,

Alleinſtehende Damen und Herren, die ihre Einkünfte ver-
doppeln oder verdreifachen wollen, mögen ſich Rentenproſpekte von der

Die Renten werden ohne vor
herige Beibringung einer Quittung und eines Lebensatteſtes pünktlich

Beamten-Wohnungs- Verein zu Halle a. S. e. G. m. b. H.

Einladung zur

ordentlichen Hauptverſammlung
auf Moutag, den 17. März d. J., Abends 8 Uhr

im Schultheiß, I. Etage, Poſtſtraße 5.
TagesOrdnung

1. Bilanz, Gewinnvertheilung, Entlaſtung.
2. Wahl von 4 ſatzungsm. ausſcheidenden Aufſichtsrathsmitgliedern.
3. Feſtſetzung des Höchſtbetrages von Ankeihen (F 37b der Satzungen).

Bilanz und Jahresrechnung liegt bei Herrn Stammer, Schwetſchke
ſtraße 34, I, ſür die Mitglieder aus. Der Vorſtand.

Hertwig. Böhme. Thieme.

General-Versammlung
der Kranken- und Begräbnißkaſſe des Kaufmänniſchen Vereins

zu Halle a. S.
Freitag, den 7. März, Abends S Uhr im Vereinslofale des

Kaufmänniſchen Vereins, Gr. Brauhausßraße 15.
Tages-Ordnung:

1. Rechenſchaftsbericht für 1901 und Antrag auf Entlaſtung.
2. Wahl des Vorſtandes und der Erſatzmänner.

3. Wahl von drei Reviſoren. [2981
3 Montag 3 Uhr Hauptprobe. Kaiser-Süm An h. säle. Zutritt nur gegen Mitglieds-

resp. Sängerkarte. Anmeld. b. Prof. ReubKe, Beruburgerstr. 30,
V. 10-11.

Verein f. Feuerbestattung i, Halle a, S. u. Umgeg.
Fingetrazener Verein

Am Donnerstag, den 6. März, Abends 8 Uhr im großen
Saale der „Kaiſerſäle“:

Oeffentlicher Vortrag des Herrn Dr. Weigt- Hannover
Die Feuerbestattung im Lichte der Aesthetik“

mit Projektionsbildern.
Zu unentgeltlichem Beſuche ladet Damen und Herren er

gebenſt ein Der Vorſtand.
D v vKrieger-Begräbniß-Verein.

Montag, den 3. März, Abends S Uhr
im Vereinslokale „Hotel Kronprinz

Ordentliche General Versammlung.
Tagesordnung Geſchäftliches.

Um allſeitiges Erſcheinen bittet

Der Vorſtand.
A. Tix pel, Vereinshauptmann.Bor in W. Leipzigerſtraße 103. (3210

2

Erf
S r

Fabr. Laboratori van et Gö v. II. Be
r. e hen e c 7

Hunſthandarbeitsſchule
von L. Matthesius, Ludwig Wuchererſtraße 23, II.

Neuer Kurſus verbunden mit Wäſchenähen 1. März.
Für Auswärtige daſelbſt Penſion.

Großh. Sächſ. Carl Friedrich-Ackerbauſchule

Zwätzen bei Jena.
Praktiſch-theoretiſche Ackerbauſchule mit Jnternat u. zweijährigem Curſus
Gründliche Ausbildung junger Landwirthe für ihren Beruf

Beginn des 47. Schuljahres Anfang April 1902.
Jede nähere Auskunft ertheilt

Die Direktion. Linkh.
Suche per 1. April oder 1. Juli d. Js. für einen meiner

Stellung als erſter Beamter
auf mittelgroßem Gute Mittel Deutſchlands. Bezügl. Offerten
erbeten an K. Kossner, Stadtgutsbeſitzer in Zeitz. Betreffender
iſt Reflektant für ein derartiges Gut und wäre deshalb Kauf oder

E. Pacht nach 1 bis 2 Jahren je nach den Umſtänden erwünſcht. [3124
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Wir liefern auf vorhberige Bestellung in feinster Ausführung ganze

Dejeuners Diners Soupers Buffet-Rrrangementks
Ginzelne ſcalte und arme Flakten

mit diversem Vleisch, Mayonnaisen, Salaten ete, ausser dem Hause und Auswärts.
Durch vortheillhaſteste Einkäuſe aller Artikel sind wir in der Lage,

Leitung unserer tüchtigen versirtop Küchenchefs werden alle durch uns gelioferten Speisen von feinstem Geschmack und tadelloser Zubereitung soin,

Reine sehr preiswerthe Weine und Champagner zu Vorzugspreisen.

h e B.
stets ein sehr reichhaltiges Menn zu mässigem Preise zu bieten und unter

er m 4 ere S e ee hen e e e Bee en e W We e emStadt-Theater Nun einige Tage! e9 Je Pschorr-Zräu“,Halle a. S. 8 23Direktion: 1. Richards.
Sonntag, den 2. März 1902,

Nachmittags 3 Uhr.
33. Fremden Vorſtellung.

Sinzige Aufführung zu kleinen
Preiſen.

Ohberon,
König der Elfen.

Große romant. Feenoper in 3 Akten.
Muſik von C. M. von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Geſammtentwurf: Georg v. Hülſen.
Melodramiſche Ergänzung:

Joſeph Schlar.
Poeſie: Joſeph Lauff.

In Scene geſetzt vom Direktor
M. Richards.

Dirigent Kapellmſtr. R. Erdmann.
Ballet- Arranements u. Gruppir
ungen von der Balletmeiſterin Frau

Adele StahlbergWieſt.
Kaſſenöffn. 2/, Uhr. Anfang 3 Uhr.

Ende 6 Uhr.

Abends 74 Uhr.
3. Sonder- Vorſt. bei gänzlich

aufgehobenem Abonnement.
Novität! Zum 12. Male: Novität!

Mit neuen Delorationen!
Alt- Heidelberg.

Schauſpiel in 5 Akten von Wilh.
Meyer-Förſter.

In Scene geſetzt vom Oberregiſſeur
Carl Scholling.
Perſonen:

Karl Heinrich, Erb
prinz von Sachſen
Karlsberg H. Traeger.

Staasminiſter von
Haugk, Excellenz C. Schmalz.

Hof marſchall Freiherr
von Paſſarge, Exc. C. Scholling.

Kammerbherr von
Breitenberg G. Förſter.

Kammerherr Baron
v. Metzing R. Schiefer.

Dr. phil. Jüttner Fritz Berend.Lutz, Kammerdiener C. Stablberg.

Graf von e H. Hofer a. G.
Karl Bilz H. Beckow.Kurt Engelbrecht O. Engelke.
Winz J. Koegel.[vom Corps „Sachſen“]
von Wedell, Saxo

Boruſſe M. Schiefer.Rüder, Gaſtwirth. Eugen Guth.
Frau Rüder E. Roſen.
Frau Dörffel, deren

Tante Paulmann.KRellermann. F. Amberg.
Käthi- Steinſchreiber.
Ein Muſikus A. Dalwig.

chölermann H. Jungk.
Glanz Lakaien E. Lübven.
Reuter Zinnſchlag.Reinicke, Student Max Pohl.
Mitglieder des Heidelberger Corps
„Vandalia“, „Saxo Voruſſia“

„Saxonia“, „Gueſtphalia“,
„Rhenania“, „Suevia“, Kammer-

herren, Offiziere, Muſikanten,
Lakaien.

Kaſſenöffn. 6 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Montag, den 3. März 1902,
Abends 74 Uhr:

467. Vorſtellung im Paſſepart.
Abonnement. Z. Viertel.

120. Abonnements- Vorſtellung.
Farbve: gelb.

Letztes Gaſtſpiel
des Herrn Mans Hofer:

Das Glück im Winkel.
Schauſpiel in 3 Akten von Herm.

Sudermann.
Regie Oberregiſſeur Scholling

Perſonen:
Wiedemann, Rektor

ein. Gemeindeſchule C. Schreiner.
Eliſabeth, ſeine Frau Ch.v. Schultz.
Helene ſeine Kinder Wolfframm.
Fritz aus Steinſchreiber.
Emil erſter Ehe Elſe Becker.
Freiherr von Röcknitz

auf Witzlingen
Bettina, ſeine Frau E. Mehnert.
Dr. Orb, Kreisſchul

inſpektor O. Engelke.
Frau Orb. renDangel, zweiter Lehrer H. Traeger.
Frl. Göhre, Lehrerin O. Bötticher.
Roſa, Dienſtmädchen

bei Wiedemann A. Amberg.
Herr Hans Hofer a. G.

Von Sonnabend den T. März ab
Ausschanmicg von

Leipzigerstr. 36,
Inh.: Ad., Weher,

früher Oberkellner imJ
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Schultheiss.

Sonntag, den 2. März
Menu

Couvert à 1,00,
im Abonnement zehnMarken 9,060.

2
H
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8
8

S

c
I

8
Consu mee 2

S

Moc Turtle Soup.
Schleie mit Butter

Majonnaise v. Zander
Steinpilze mit

KalbstenakK
Bayr. Hirn.

um

Wirschſlet, Tonkouse
Cassler Rippespeer.

Gem. Compot,
Spargelsalat.Obst, Kaſſee, Käse.

Abends reichhaltiger Stamm

nene

1 Tag in Wänehen!

ert.
Walhalla- Theater.
Direktion: Richard Hubert.

Ab heute,
Sonnabend, den 1. März:

Gänzlich neues
brillantes Programm!

Sonntag, den 2. ds. Mts.
von 11 12 Uhr

Großer Frühſchoppen

mit rei -Concert.
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr:

2 große Vorſtellungen

Domtesse X.
mit ihrer myſteriöſen Ballonfahrt

durch den Tdoeaterſaal.

D. Senſationell!
Thee

J 0Marco Twins,
die unveraleichlichen, urkomiſchen

Grotesk Komödianten.

Orig. Borsini-Truppe,
Akrobaten auf rollenden Kugeln.

Powel und Powel,
excentriſche Gymnatſtiker am

Trampolin-Barren.
Drei Gebr. Williams,

Handſtand Künſtler.
Emmy Palmay,Geſangs und Tanz Soubrette.
Marle Werder,

Or.-Geſangs u. Charakt.-Soubrette.
BRernnard Marx,

Or. Geſangs u. Charakter Humoriſt.

American Bioscope,
ſenſation. lebende Photographien.

Zu den Nachm. Vorſtellungen
haden Eltern, Vormünder, Erziehe:
uſw. das Recht, auf je 1 Billet
ein Kind frei einzuführen.

Welt-Panorama,
Ein Winterfeſt iHar z. n interfe nAndrtasverg.

Grün's
Weinrestaurant

Rathhausstr. 7.
Royal Whitstable Natives,

Prima holländische Austern
(auch ausser dem Hause).

c T
Café u. Eonditorei
Carl Zorn, ſtipigerſtr. 5.
De«serts, Confecte, Knallbonbons.Kaſſenöffn. 6), Ubrt. Anf. 74 Uhr.

Ende 10 Uhr. Eeht Friedrichsdorfer Zwiebaeck.

Cafés Menopol, inh.:
96

Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe des Hauptbahnhofes.

Ab J. März, täglich Abends 8 Uhr.
Der völlig neue, brillante Spielplan!

7 Allisons 7
Parterre-Akrobaten auf lebenden Piedeſtalen.

Ohne Konkurrenz

Cleoer u. iceolo,komiſche Jongleurſzene In einem Reſtaurant.“

2777 Tacianu ?777
Sisters DBentier.

Verwandlungs-Spitzen-Tänzerinnen. Das Beſte in
dieſem Fache.

G

S Darnett u. Boston,amerikaniſche Excentrics.

Rusticanasuartett, 8
Damen-Geſangs-Enſemble.

Brothers Serany,elaſtiſch-gymnaſtiſche Produktionen auf bohen Geſtellen.

Carl Bernharct,
SalgnHumoriſt mit r r5 i iner prächtigenDröse's Velograph, ebenden Photographien

Sonntag, den 2. März, Nachm. 4 u. Abends S Uhr:

2 große Vorſtellungen.
Zur Nachmittags- Vorſtellung haben Eitern und Vor

münder ein ſind frei. Auftreten ſämmtl. engagirter Künſtler.
Von x8 Uhr an: Concert des geſammten Theakerortheſters.

Wintergarten,
Morgen, Sonntag, Abend S Uhr:

Grosses Concertder Kapelle des Königl. Füß. Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 56.

Entree 30 Pfg. O. Wiegert.odedneeee ex
Gegr. 1878. franz Tr a e er. 1878.

HUerzoglieh Anhaltischer Honieſerant
Weingrosshandlungu, Weinstuben

Rannischestrasse 23. Fernsprecher No. 500.,

Rhein-, Mosel- u. Hordeauxweine.
vepät e geet Hgnkell Trocken.

Preislisten gratis u. franco zu Diensten.

yZool. Harten, Falle a. S.
Sonntag, den 2. März 1902

Eintritt bis 12 Uhr Mittags Erwachſene 30 Pfg.
D. Kinder 15 Pfg. Von 12 Uhr ab: Erwachſene 40 Pfg.,

w Kinder 20 Pfg.Nachmittags von 4 Uhr ab

Kro s ilitär-Goncert,
ausgeführt von der Kapelle des Füſ.-Regts. General-Feldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Saalschlossbramerei.
Sonntag, den 2. März, Anfang Nachmittags 3x Uhr:

Grosses Extra- Militär Concert,
ausgeführt vom TrompeterCorps des Mansfelder Feldartillerie
Regiments Nr. 75 unter Leitung des Königl. Muſildirigenten Herrn

W Stade. Entree 30 Pfg.

Wintergarten.

Grosser Pite- Maskenball

t un t rn i ſchönſtenmit Prümiirung er d e
Ballmuſik, ausgeführt von 2 Kapellen Vorverkauf

Billets à 1,50 Mi. oer Herren Steinbrecher K Jasper, Markt u. Stein
ſtraße, ſowie Reater am Riebeckplatz und Wintergarten.

Abendkaſſe 2 Mk. Ganze Loge 20 Mk. Aug Schulze

Sonnabend! Sonntag! Montag! Dienstag

Auf Vater II Los MutterZum Spezial-Ausschank, Leipzigerstr. 36

zum Kleinen Weber
Gross. Pschorr-Zockbierfest.

Ein Tag im München
Bayerischer Rettich Bockhiermützen gratis.

Herrlich dekorirte Räume.
Treffpunkt aller Rheinländer und Westfälinger
Rothes Gasthof, Wörmiitz.

Dienstag, den 4. März 1902
III. Abonnements-Concert.

d

Wein- Restaurant
des Trierischen Winzer-Vereins.

Vornehme Lokalitäten-
S Ausgewählte Spelson

zu jeder Tageszeit.
Diners Soupers Speisen à la earte.

Mittagstisoh im Abonnement.

x
x

Specialität:
x
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